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144 ® wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
ir | ämtern für den Monat September 
» geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern eutgegengenommen. 

Nen hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „In unſeren Kreiſen“ von B. v. Preſſen⸗ 
tin⸗Rautter koſtenlos nachgeliefert. Die Expedition. 


Ans Partei⸗Lagern. 


Zum bevorſtehenden Parteitage der Freiſinnigen Volks⸗ 
partei (in Nürnberg) hat der Central⸗Ausſchuß der 
Partei (Abg. Richter und Genoſſen) bereits ein Pro⸗ 
gramm für die 1898 ſtattfindenden Reichstagswahlen ent- 
worfen. Dem Parteitage wird vorgeſchlagen, zu erklären: 

„Die Freiſinnige Volkspartei erſtrebt die Befeſtigung der 
nationalen Einigung Deutſchlands, den Ausbau der politiſchen 
Freiheit und die Hebung der Wohlfahrt des geſammten Volkes. 
Sie wird, unbeſchadet aller übrigen Programmpunkte, bei den 
bevorſtehenden Reichstagswahlen nachſtehende Forde⸗ 
rungen in erſter Linie ins Auge faſſen: 

1. Erhaltung des Reichswahlrechts unter Sicherung der Wahl⸗ 
freiheit, neue Abgrenzung der Wahlkreiſe nach der 
Einwohnerzahl und Diäten für die Abgeordneten, 
Wahrung des Etatsrechts, insbeſondere auch des verfaſſungs⸗ 
mäßigen Einnahmebewilligungsrechts bei den Umlagen auf 
die Einzelſtaaten. 

2. Reichsgeſetzliche Regelung des Vereins- und Ver⸗ 
ſammlungsrechts auf freiheitlicher Grundlage, Gleichheit 
aller Bürger vor dem Geſetz, gleiches Recht für alle Be⸗ 
kenntniſſe, Schutz der freien Meinungsäußerung in Wort 
und Schrift, Einführung der Verufung gegen die 
Urtheile der Strafkammern, Entſchädigung unſchuldig Ver⸗ 
urtheilter und Verhafteter. 

3. Förderung der Volkswohlfahrt auf Grund der beſtehenden 
Geſellſchaftsordnung, Sicherung und Verallgemeinerung der 
Koalitionsfreiheit, Freizügigkeit, Ausbau der Arbeiterſchutz⸗ 
geſetzgebung, insbeſondere zum Schutz der Arbeitnehmer 
gegen mißbräuchliche Anforderungen an ihre Arbeitskraft, 
Geſtaltung der öffentlichen Betriebe zu ſoziglen 
Muſteranſtalten, zeitgemäße Regelung der Rechtsver⸗ 
hältniſſe der in Haus⸗ und Landwirthſchaft beſchäftigten 
Perſonen, Vereinfachung und Verbeſſerung der 
Arbeiterverſicherung. 

4. Im Intereſſe insbeſondere des Mittelſtandes Gewerbe 
freiheit, im Innungsweſen und in allen ſonſtigen Berufs- 
vereinen freie Vereinigung und Verwaltung, Beſeitigung 
der Zwangsrechte von Innungen, Fortentwickelung des 
Genoſſenſchaftsweſens, aber keine ſtaatliche Bevorzugung 
von Beamten⸗ und Offiziervereinen, Pflege der Handwerker-, 
Gewerbe⸗ und Gewerkvereine, zweckmäßige Geſtaltung des 
öffentlichen Submiſſionsweſens, Einſchräukung der Milltär⸗ 
werkſtätten. 

5. Handels⸗ und Verkehrsfreiheit im Innern. Sicher⸗ 
ſtellung und Erweiterung des Abſatzes im Ausland 
durch Erneuerung und Verallgemeinerung der Handels» 
und Tarifverträge, keine Zollpolitik im Dienſt von Sonder- 
intereſſen, Entlaſtung des Reichs in der Kolonialpolitik, 
Aufrechterhaltung der Goldwährung, Aufhebung aller Be- 
ſtimmungen im Börjengejeg, welche das Großkapital be- 
günſtigen und die natürliche Preisgeſtaltung, insbeſondere 
— Schaden der Landwirthſchaft, erſchweren. 

auernde Sicherſtellung gegen eine mehr als zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit der Fußtruppen, Beförderung nach 
Maßgabe der Tüchtigkeit, keine Verabſchiedungen wegen 
unterlaſſener Beförderung, Ausrottung des Duells für alle 
Klaſſen der Bevölkerung, in der Militärgerichtsbarkeit Be⸗ 
ſchränkung derſelben auf militäriſche Verbrechen und Ver⸗ 
gehen, Aburtheilung durch ſtändige und ſelbſtändige Richter, 
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens, jährliche 
Feſtſtellung der Friedenspräſenzſtärke durch das Etats⸗ 
geſetz, Schutz der heimiſchen Küſten und Schutz der Reichs⸗ 
angehörigen im Auslande gegen Gefährdungen des 
Handels der Perſonen und des Eigenthums durch Rechts- 
widrigkeiten, aber keine Erweiterung der Flotte für 
Paradezwecke oder im Intereſſe einer ſogenannten 
Weltpolitik. 

7. Im Steuerweſen Beſeitigung der „Liebesgaben“ für die 
Brennereien und der Ausfuhrprämien für Zucker, Verwen⸗ 
dung der Erſparniſſe hieraus zur Aufhebung der Maiſch⸗ 
raumſteuer und zur Ermäßigung der Zuckerſteuer, Ent⸗ 
laſtung der nothwendigen Lebensmittel und unentbehrlichen 
Verbrauchsgegenſtände von Steuern und Zöllen nach Maß⸗ 
gabe der Ueberſchüſſe im Reichshaushalt“ 

Bei der Disciplin, die innerhalb der freiſinnigen Volks⸗ 
8 herrſcht, kann ohne Weiteres angenommen werden, 
aß dieſes Programm, welches übrigens auch eine Anzahl 
allgemeiner Sätze enthält, die von jeder anderen Partei 
unterſchrieben werden können, angenommen werden wird. 
Daß irgendeine Partei für Paradezwecke“ neue Kriegs⸗ 
ſchiffe bewilligen will, wird Niemand ernſthaft behaupten 
können; der Kernpunkt der Flottenfrage, die zweitels- 
ohne bei den nächſten Reichstagswahlen eine große Rolle 
ſpielen wird, iſt: wieweit eine 1 Flotte 
erforderlich iſt, um den nothwendigen Schutz der 
ER Küſten und den Schutz der Deutſchen im Aus⸗ 
ande zu ermöglichen. Darüber ſind freilich Marine⸗ 
Sachverſtändige ſicherere Gewährsmänner als der Staats⸗ 
haushalts⸗Sachverſtändige Richter oder der Abg. Lieber 
vom Centrum, der gelegentlich einmal mit Admiral 
Hollmann ſich unterhalten und einige Kriegsſchiffe ge⸗ 
ſehen hat. 

Fürſt Bismarck hat auch, wie bekannt iſt, geäußert: 
Was nach dem Urtheile nüchterner Fachmänner nöthig 
ſſt. muß bewilligt werden“. Schon im Jahre 1885 
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(Reichstagsſitzung vom 20. Novbr.) erklärte der damalige 
Reichskanzler Fürſt Bismarck eine gewiſſe Steigerung der 
Bewilligungen für die Flotte als unabweislich, aus einer 

„sehr erfreulichen Urſache: nämlich weil der deutſche Handel 
ſich, und namentlich je mehr er Kapital und Einfluß dazu 
findet, zur Dampfſchifffahrt überzugehen, fortwährend aus- 
breitet, in die Weite und Breite ſich mehrt und alſo eines 
größeren Schutzes bedarf“. 

Meinnngsverſchiedenheiten unter den Parteien beſtehen 
nur über das Maß des Schutzes. 

Ju dem bevorſtehenden Wahlkampf wird höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich mit den Worten Bismarcks über die Flotte 
— und dazu gehört ja auch ſein Ausdruck des Mißtrauens 
gegen „Paradeſchiffe“ — von den verſchiedenen Parteien 
gekämpft werden. 

Höchſt fatal iſt natürlich für die konſervative Partei, 
beſonders im Hinblick auf die Neuwahlen, die ſcharfe 
Charakteriſtik, welche Fürſt Bismarck kürzlich von ihr ent⸗ 
worfen hat. In ſeiner Schilderung hieß es u. a.: „Ich 
habe oft das Gefühl, daß die Herren die Begriffe 
konſervativ und gouvernemental verwechſeln und frage 
mich manchmal, ob ſie ſelbſt eigentlich genau wiſſen, 
was ſie konſerviren wollen“. Das iſt ein Signalement, 
noch dazu von einer Stelle, auf die ſich die Kouſervativen 
und zwar mit Recht, ſelbſt gar oft als Autorität in der 
Beobachtung politiſcher Vorgänge berufen haben, daß man 
ſich nicht wundern kann, wenn eine große Beſtürzung in 
der konſervativen Preſſe zum Ausdruck kommt. 

Die „Kreuzztg.“ macht allerdings den ſchwachen Verſuch, 
ihre Partei gegen die Bismarck'ſche herbe Kritik zu vers 
theidigen und behauptet, daß fie die Vismarck'ſche Politik 
im Großen und Ganzen nicht deshalb, weil ihr Urheber 
Bismarck hieß, ſondern, weil ſie ſie für geſund und heilſam 
hielt, unterſtützt habe. Die Form ſeiner Kritik ſei geeignet, 
die Erfüllung gerade derjenigen Aufgaben zu erſchweren, 
für die Fürſt Bismarck während ſeiner Amtsthätigkeit mit 
ganzer Kraft eingetreten ſei 

Das chriſtlich⸗ſoziale „Volk“ ſagt in einer Betrachtung 
der Bismarck'ſchen Kritik, Bismarck habe im Weſentlichen 
Recht, die Konſervativen ſeien oft der Regierung gegenüber 
„umgefallen wie die Bleiſoldaten“. Das Blatt Stöckers 
bringt die Kritik des Fürſten mit dem kürzlich erfolgten 
Beſuche des Vorſtandes vom Bunde der Landwirthe 
in Friedrichsruh in Verbindung und meint: 

„Dieſer Beſuch wird beim Fürſten die Ueberzeugung, wenn 
nicht geweckt, doch beſtärkt haben, daß in der agrariſchen 
und Mittelſtandsbewegung jetzt viel mehr Lebenskraft 
ſitzt als im ſinkenden Konſervatismus, und vielleicht ſtellt der 
Angriff des Fürſten die Gewährung einer erbetenen Hilfe dar.“ 

Die „Deutſche Tagesztg.“, das Haupt⸗Organ des Bundes 
der Landwirthe, meint freilich dazu: 

„Man unterſchätzt den Takt und die Verehrung Bismarcks, 
die in den Bundesführern lebendig iſt, wenn man auszuſprechen 
oder anzudeuten wagt, daß fie etwa die Perſönlichkeit 
Bismarcks im Parteikampfe auszunützen den Verſuch 
machten.“ 

An Verſuchen, Aeußerungen des Fürſten Bismarck 
im Jutereſſe einer politiſchen Partei im bevorſtehenden 
Wahlkampfe „auszuſchlachten“, wird es gleichwohl ſicherlich 
nicht fehlen, das Zartgefühl verläßt gar viele Leute während 
des Wahlkampfes, und ſchließlich kann es ja auch ehrlicher⸗ 
weiſe keiner Partei verdacht werden, wenn fie von Aeuße⸗ 
rungen eines Mannes, der mit der Ruhe des Alters und, 
geſtützt auf einen ſehr großen Fonds von Erfahrungen, 
urtheilt, taktiſchen und praktiſchen Gebrauch macht. 


Ernte: Berichte, 


Die Central⸗Notirungs⸗Stelle der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern in Berlin ſendet uns die 
ihr über den Stand am Schluß des Monats Auguſt 
ſeitens der Landwirthſchaftskammern der einzelnen Pro— 
vinzen zugegangenen Berichte zur Kenntniß. 

In dem Bericht aus der Provinz Weſtpreußen heißt es: 

Die Getreide⸗Ernte iſt bis auf wenige vereinzelte Bezirke 
beendet. Leider iſt faſt keine Körnerfrucht tadellos 
eingeheimſt. Der Aus wuchs beträgt bei Roggen und Weizen 
vielfach ½ bis ½. Gerſte iſt in Brauwaare fait gar nicht 
geerntet, bei Hafer und Erbjen der Ausfall groß, weil man ver⸗ 
mied, dieſe Früchte in der Regenperiode zu mähen. Früh⸗ 
kartoffeln ſind faſt durchweg mißrathen, ſtellenweiſe er- 
wartet man von ſpäteren Sorten gute Ernten. Doch hat ſich 
in Folge der vielen Niederſchläge in letzter Zeit die Kartoffel- 
krankheit ſehr verbreitet und die Kartoffeln ſind auch ſchon 
hier und da durchgewachſen, ſo daß man auch in Bezug auf die 
Kartoffeln die Erwartungen nicht zu hoch ſpaunen darf. Von 
den Rüben erwartet man im Allgemeinen einen hohen Er⸗ 
trag, wenngleich die Zuckerausbeute bei der wechſelnden Witte⸗ 
rung nicht beſo ders hoch ſein dürfte. Junger Klee, der bei der 
Dürre ſehr gelitten, entwickelt ſich freudig und bedeckt bereits die 
Stonvel; auch die Grummeternte verſpricht dort, wo die Nieder: 
ſchlage nicht zu ſpät gekommen find, befriedigenden Ertrag. 

Die Provinzialmärkte ſind ſchlecht befahren, die Qualität 
von Weizen und Roggen läßt ſehr zu wünſchen übrig, da viel 
Auswuchs und verkümmerte Körner. Die Abhängigkeit von dem 
ſtets unſicheren Markt i ika wirkt für die Preisgeſtaltung 
ſehr ungünſtig. 

Die Landwirthſchaftskammer Oſtpreußens berichtet u. a.: 


Seit dem 19. Auguſt cr. trat in Oſtpreußen regneriſches 
Wetter ein, das den noch auf dem Felde befindlichen Reſt der 
Getreideernte ſchwer ſchädigte und die Einbringung desſelben 


behinderte, dergeſtalt, daß auch gegenwärtig (Ende Auguſt) noch 
auf vielen Feldern in großen Theilen der Provinz nicht unbe⸗ 
deutende Quantitäten Hafer und Rundgetreide einzufahren ſind. 
Die Getreidezufuhren zu den Provinzmärkten ſind deshalb auch 
gegenwärtig nur unbedeutend. Sie fanden leichten Abſatz. Der 
Winter⸗Weizen hat vielfach durch Regen in der Farbe gelitten, 
der Winterroggen hat, inſoweit er gelagert war, vielfach Aus⸗ 
wuchs, leider ging letzterer auf kräftigem Boden ſchon vor der 
Blüthe vielfach in Lager. Das Sommergetreide, inſoweit es 
nach dem 19. Auguſt cr. geerntet worden, zeigt vielfach Aus⸗ 
wuchs. Der Hafer hat meiſt geringe Quantität und Qualität. 
Gerſte giebt einen mittleren Ertrag. Die Krankheit unter den 
Kartoffeln iſt inzwiſchen, namentlich auf den kräftigeren Böden, 
gewachſen. Mais und Rüben ſtehen gut. Die Heu⸗ und Klee⸗ 
ernte ij reich. 

Aus der Provinz Poſen wird geſchrieben: 

Die Witterungsverhältuiſſe waren in den einzelnen Bezirken 
der Provinz Poſen in dieſem Jahre ſo verſchieden, daß die 
Einzelreſultate der Ernte bezirksweiſe derartig verſchieden ſind, 
daß ein abſchließendes Urtheil über das Geſammtergebniß noch 
nicht möglich iſt. Sicher iſt, daß die in der zweiten Hälfte des 
Monats Auguſt vorherrſchende feuchte Witterung auf die Ernte 
des zweiten Schnittes von Klee und Wieſen ſehr ſtörend ein⸗ 
gewirkt hat. 

In vielen Bezirken mit leichtem Boden iſt Roggen nothreif, 
aber vor Eintritt der Regenperiode geſund geerntet worden, 
während in Bezirken mit ſchwererem Boden ein nicht unerheb⸗ 
licher Theil der geſammten Winterernte durch Auswuchs ſchwer 
beſchädigt iſt. 

Kartoffeln ſind faſt durchweg, mit Ausnahme auf ganz 
leichten Böden, gut, indeſſen mehren ſich die Klagen über Eintritt 
von Fäulniß. Auf ſchwerem undrainirten Boden wird über das 
Umſichgreifen der Kartoffelkrankheit ernſtlich geklagt. Hafer iſt 
vielſach ausgebrannt und kann durchſchnittlich kaum eine Mittel⸗ 
ernte geben, wogegen die Ausſichten für Gerſte bejjere waren. 

Im Ganzen ſcheinen die bisherigen Druſchreſultate hinter 
den Erwartungen zurückzubleiben. 

Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Pommern 
berichtet: 

Die Weizenernte hat einen durchaus befriedigenden Ver⸗ 
lauf genommen, ebeuſo liegen bezüglich der Einerntung des 
Sommergetreides keine Klagen vor. 

Was die Qualitäten des Getreides anbelangt, ſo wird beim 
Roggen ausnahmslos über Auswuchs geklagt, doch iſt 
derſelbe nach den eingelaufenen Berichten ſchließlich trocken ein⸗ 
gebracht. Ausnahmslos wird über ſchlechte Erdruſchreſultate 
geklagt. Im großen Ganzen ſind die Landwirthe mit der 
Weizenernte zufriedener als mit der Noggenernte. 

Bei den Sommerfrüchten Gerſte und Hafer wird faſt 
durchweg über die anhaltende Dürre von Ende Mai bis Anfang 
Juni geklagt, welche der Vegetation ſehr hinderlich geweſen iſt. 
Einzelne Berichte ſprechen ſogar von einer totalen Mißernte. 


Berlin, den 8. September. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie der König 
und die Königin von Italien, der König von Sachſen 
und die anderen Fürſtlichkeiten find am Dieuſtag Nachmittag 
6 Uhr mit großem Gefolge mittels Sonderzuges nach Wies⸗ 
baden abgereiſt, wo ſie gegen 7 Uhr eintrafen und ſich in 
das Schloß begaben. Abends fand im Hoftheater große 
Feſtvorſtellung ſtatt, in welchem „Salve!“, das Feſtſpiel 
von Joſeph Lauff, an deſſen Inhalt der Kaiſer ſelbſt 
großen Autheil hat, zur Aufführung gelangte. Das neue 
Feſtſpiel des Dichters des „Burggrafen“, das den Empfin⸗ 
dungen zweier Völker Ausdruck giebt, enthält als Per onen⸗ 
verzeichniß Germania, Italia, Heerrufer, Kunſt, Ge⸗ 
werbefleiß, Wehrkraft. Die deutſche Wehrkraft feiert 
die Einigung Italiens, welche ebenſo wie die Deutſchlands 
„des Volks verſprengte Gruppen in ſtolzer Einheit hin⸗ 
geſtellt“. Italien dankt begeiſtert und bringt Grüße des 
Gewerbefleißes, der Kunſt und der Wehrkraft. Mit einer 
Verherrlichung des Friedens ſchließt das Feſtſpiel. 

— Bei der Vorſtellung des 11. Jägerbataillons, 
deſſen Chef, wie ſchon gemeldet, die Königin von Italien 
geworden iſt, erregte die 3. Kompagnie die beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit des Kaiſers. Dieſe Kompagnie hat in dieſem Jahre die 
beſten Schießleiſtungen in der Armee „erzielt“ und trägt deshalb 
das dafür vom Kaiſer geſtiftete Abzeichen, einen gelb⸗ 
geſtickten Hirſchkopf auf dem rechten Oberärmel. Der Ober⸗ 
jäger Manz der 3. Kompagnie wurde der Königin von Italien 
vom Kaiſer vorgeſtellt, und dabei erklärte der Kaiſer der Königin 
die Art jener Auszeichnung. 

— Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums, Dr. v. Miquel, 
hat dem Kaiſer am Dienſtag in Homburg Vortrag gehalten. 

— Kronprinz Wilhelm iſt vom Prinzregent von Bayern 
à la suite des 1. Bayriſchen Ulauen- Regiments geſtellt worden. 

— Generalpoſtmeiſter v. Podbielski hat durch die 
Berliner Oberpoſtdirektion jedem Poſtamte der Stadt ſeine 
Photographie übermitteln laſſen, damit die Beamten ſich die 
Geſichtszüge ihres neuen Chefs genau einprägen können. Herr 
von Podbielsti liebt es nämlich, zuweilen ganz unbemerkt vor 
den Schaltern und in den Höfen der Poſtämter ſich über die 
Handhabung des poſtaliſchen Dieuſtes zu unterrichten, weil er 
wohl nicht mit Unrecht glaubt, auf dieſe Weiſe der „Reviſion“ 
geeignete Grundlagen für nothwendige Reformen des inneren 
Dienſtes zu gewinnen. 

— Das Entlaſſungsgeſuch, das der Unterſtaatsſekretär 
des Reichpoſtamts Dr. Fiſcher bereits vor längerer Zeit einge⸗ 
reicht hat, iſt jetzt genehmigt worden. Zu Dr. Fiſchers Nach⸗ 
folger iſt nun der Direktor der erſten Abtheilung des Reichs⸗ 
poſtamts, Fritſch, ernannt. 

— Nach einer den deutſchen Handelskammern zuge⸗ 
gangenen Mittheilung iſt in Frankreich neuerdings vorgeſchrieben 
worden, daß die Urſprungszeugniſſe für dorthin gehende 


Waaren, joweit fie überhaupt erforderlich find, der konſu⸗ 
lariſchen Beglaubigung bedürfen. Die Gebühr dafür be⸗ 
trägt 6 Fr., für eine zweite Ausfertigung die Hälfte. 

— Des Fürſtbiſchofs Kopp Verfügung über die Auf ⸗ 
löſung der Alohyſius⸗Vereine ſtößt auf lebhaften Wider⸗ 
ſtand, der kürzlich auch in Rybnik zu offener Widerſetzlichkeit 
übergegangen iſt. Trotz Zureden des dortigen Geiſtlichen hat 
der Verein die Erklärung abgegeben, er löſe ſich nicht auf, ſondern 
bleibe weiter beſtehen. Der Geiſtliche hat darauf ſofort 
die Verſammlung verlaſſen. Es ſcheint, daß die polniſch⸗nationale 
Bewegung in Oberſchleſien auch der Kirche immer mehr über den 
Kopf wächſt. 

In England währt der Streik der Maſchinen bauer 
nun ſchon gut ſechs Wochen, ohne daß ein Ende des 
Kampfes abzuſehen wäre. Die von der Arbeit der Maſchinen⸗ 
bauer abhängigen Gewerke beginnen jetzt ernſtlich durch 
dieſen Streik in Mitleidenſchaft gezogen zu werden. Die 
Keſſelmacher, die Former und die Modellmacher ſind zur 
Unthätigkeit verdammt. Die Folge iſt, daß einer Menge 
von dieſen Arbeitern gekündigt worden iſt. In Newceaſtle 
haben 500 Anweiſung erhalten, Ende dieſer Woche ihre 
Werkzeuge aus der Fabrik zu nehmen. 5000 anderen Ge⸗ 
werken angehörige Arbeiter werden in nächſter Woche 
ſicherlich durch den unheilvollen Streik um ihr Brod ge⸗ 
kommen ſein. 

Das Streitobjekt, der Achtſtundentag, iſt eigentlich 
nur ein Vorwand. Der Kern der Sache iſt, ob die 
Maſchineninduſtrie ſammt verwandten Gewerben eine Er⸗ 
höhung der Produktionskoſten entſprechend der Verkürzung 
der täglichen Arbeitszeit bei gleich bleibendem Arbeitsver⸗ 
dienſt ertragen kann. Die Mehrbelaſtung würde ausſchließlich 
auf das Kapital entfallen. Von den Arbeitgebern wird 
dargethan, daß die derzeit geltenden Arbeitsbedingungen 
nicht nur jedem Arbeiter einen auskömmlichen Verdienſt 
nebſt genügender Erholungszeit gewähren, ſondern überhaupt 
ſo günſtig ſind, als nach Lage der Umſtände nur irgend 
möglich iſt. Die Gewerkſchaften haben ihrerſeits nicht 
den moraliſchen Muth, offen für eine Lohnerhöhung ein⸗ 
zutreten, darum ſuchen ſie ihren Zweck auf dem Umwege 
einer Verkürzung der Arbeitszeit zu erreichen. Die den 
Streikenden von ihren Führern beigebrachte Ueberzeugung 
von der unerſchütterlichen Ueberlegenheit des engliſchen 
Arbeiters über ſeine feſtländiſchen Genoſſen hält den 
Muth der Streikenden aufrecht; ſie ſind ihrer Meinung 
nach Manns genug, um nicht nur den eigenen Arbeitgebern, 
ſondern der geſammten Auslandskonkurrenz zum Trotz ihren 
Willen durchzuſetzen. 

In Birmingham hat am Dienſtag der dort tagende 
Gewerkſchafts-Kongreß einſtimmig eine Erklärung 
angenommen, in welcher den im Streik befindlichen Maſchinen⸗ 
bauern die Zuſtimmung des Kongreſſes ausgedrückt wird 
und der Kongreß ſich verpflichtet, dem Streik moraliſche 
und finanzielle Unterſtützung zu leihen. Auch erklärt ſich 
der Kongreß für den geſetzmäßigen Achtſtundentag in 
allen gewerblichen Betrieben. 

Spanien. Das Kriegsgericht zu Barcelona hat 
den Auarchiſten Sempau Barril nicht, wie geſtern tele— 
graphirt wurde, zu 40jähriger Zwangsarbeit, ſondern zum 
Tode verurtheilt. 

Rußland. Nach den Berathungen, welche in Peters⸗ 
burg im Departement für Eiſenbahnen unter Theilnahme 
von Vertretern der Eiſenbahnen, der Landwirthſchaft, des 
Getreidehandels und der Müllerei wegen Aenderung der 
inneren Tarife ſtattgefunden haben, hat das Finanz— 
miniſterium folgende Beſtimmungen zur Annahme em 
Madlen Die beſtehenden inneren Tarife ſind im weſent⸗ 
ichen unverändert zu laſſen, während die Getreidetarife 
in den Exportrichtungen ſtufenweiſe herabzuſetzen 
ſind, ſo daß der Exporttarif für die Entfernung von 
1000 Werſt ſich um etwa 5 Kop. per Pud billiger ſtellt 
als der innere Tarif. Die Tarife für theurere Mehlſorten 
und Grütze ſoll das Tarifkomitee unter Umſtänden bis zu 
10 Prozent gegen die Tarife für Getreide im Korn er⸗ 
höhen dürfen. Die neuen Tarife ſollen erſt eingeführt 
werden, wenn ſich die Ernteausſichten für 1897 ge⸗ 
klärt haben und zwar für eine vom Tarifkomitee zu be⸗ 
ſtimmende Friſt. Falls ſich ein Getreidemangel für den 
inneren Verbrauch herausſtellt, ſoll die Herabſetzung der 
Exporttarife unverzüglich eingeſtellt werden. 

Griechenland hat den Mächten mitgetheilt, daß nun⸗ 
mehr 10 000 Reſerdiſten der letzten Jahresklaſſen ent⸗ 
laſſen ſeien. Weitere Verabſchiedungen von Reſerviſten 
ſtänden in der zweiten Hälfte des September bevor. 

Die Zahl der vor Kreta liegenden fremden Schiffe 
pi auf die Hälfte herabgeſetzt werden. Die Truppen⸗ 
ontingente werden aber ihre augenblickliche Stärke bis auf 
Weiteres behalten. 


Sturmſchäden. 

Die Stürme, welche in den letzten Tagen über unſeren 
Oſten dahinbrauſten, haben vielen Schaden angerichtet. 
In vielen Orten wurden Bäume entwurzelt oder gebrochen, 
Zäune umgeworfen, Windmühlenflügel abgeriſſen, Stroh⸗ 
dächer abgedeckt, ſogar, wie in Jariſchau und Wiſchin 
bei Schöneck Weſtpr., Stallungen umgeworfen, auf den 
Feldern Getreideſchober umgeworfen und auseinander⸗ 
geſtreut, in den Gärten das Obſt von den Bäumen ge⸗ 
ſchüttelt. 

Bei der Graudenzer Eiſenbahnbrücke hätte der Sturm 
auf Michelauer Gebiet faſt eine Zugentgleifung herbeigeführt. 
Ein Nachmittags dieſe Strecke fahrender Güterzug enthielt einen 
Wagen mit Brettern. Der Sturm ſchleuderte dieſe vom Wagen 
herab, theils auf die Schienen, größtentheils aber die dort hohe 
Böſchung hinunter. Gerade an dieſer Stelle würde die wunder⸗ 
barer Weiſe nicht herbeigeführte Entgleiſung beſonders furchtbare 
Folgen gehabt haben. 

Das Waſſer des Tiegefluſſes wurde durch den Sturm 
ins Haff getrieben und dadurch das Flußbett an vielen Stellen 
trocken gelegt, ſo daß Kähne und Schiffe mit den Kielen auf dem 
Boden ruhten. 

Im Elbingfluſſe herrſchte in Elbing ein jo niedriger 
Waſſerſtand, wie man ihn ſeit vielen Jahren nicht gekannt hat. 
Faſt überall trat das Waſſer vom Ufer ſo weit zurück, daß die 
Kinder innerhalb „es Bollwerks ſpielen und nach Muſcheln ſuchen 
konnten. Bei Schiffsholm lagen Kähne, Prähme, Waſchbänke ꝛc. 
auf dem Trocknen. Völlige Ebbe herrſchte ſtellenweiſe im 
Danziger Graben, wo durch das Sinken des Waſſers auch der 
in der Nähe der Scharfen Ecke haltende Bagger umgeſtürzt iſt 

In Königsberg wurden zwei Malergehilfen, die auf 
einem Baugerüſt arbeiteten, durch den Sturm herunter⸗ 
geworfen und erlitten ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft werden mußten. Von dem 
an der Ecke der neuen Schloßſtraße belegenen Thurm des 
königlichen Schloſſes hob der Orkan aus der Schiefer⸗ 
eindeckung des Daches viele Stücke auf und ſchleuderte ſie weit 
in die Neue Straße hinein. Auch in dieſer wurde von einem 
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unlängſt fertiggeſtellten Hauſe einer der kleinen eiſernen Thürme 
durch den Orkan abgebrochen und auf die Straße geworfen. 
Die Pregelfluth ſtieg bis auf 5½ Fuß, alſo 4½ Fuß über 
Normalhöhe, und überſchwemmte mehrere niedrig gelegene 
Straßen. Auf dem Pregel wurden Holztraften auseinander⸗ 
geriſſen und dadurch die Dampfer gefährdet. Bei Peiſe wurde 
ein oberländiſcher Kahn voll Waſſer geſchlagen und ſank; das 
Schickſal der Beſatzung iſt noch unbekannt. 

Auf der Königsberg⸗Kranzer Eiſenbahn erlitt ein 
Zug in Folge des Sturmes, welcher mit voller Kraft auf die 
ganze Breitſeite des ſehr langen Zuges drückte, eine Ver⸗ 
ſpätung von 3%, Stunden. In Folge des Sturmes trafen 
1 2 andern Abendzüge mit erheblicher Verſpätung in Königs⸗ 

erg ein. 

Bei Kraupiſchken in Oſtpreußen wurde ein großer Schweine⸗ 
transportwagen, der ſich mit etwa 100 Schweinen auf dem 
Wege nach Inſterburg befand, durch die Gewalt des Sturmes 
umgeworfen. 

In Stolp ſtürzte der eben fertig gebaute große Dampf⸗ 
ſchornſtein der Pumpſtation der Waſſerwerke ein, wobei das 
Dach des Keſſelhauſes durchſchlagen wurde. Der Sturm hatte 
ſich unter die noch am Schornſtein befindliche Rüſtung geſetzt 
und dadurch das ganze Bauwerk zu Falle gebracht. Glücklicher⸗ 
weiſe wurde Niemand verletzt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienstag bis 
Mittwoch von 1,10 auf 1,06 Meter gefallen. 

— Der Kaiſer trifft nach dem 23. September, von 
Schleſien kommend, zu einem vierzehntägigen Jagdaufent⸗ 
halt im Jagdſchloß Rom inuten ein. 

— [arienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat Auguſt 
haben die Einnahmen 156000 Mark betragen, 33000 Mark 
weniger als im Auguſt v. J. Vom 1. Januar bis 31. Auguſt 
betrug die Geſammt⸗Einnahme 1139000 Mk., 318 000 Mt. 
weniger als in der gleichen Zeit v. J. 

— [Oſtdeutſcher Güterverkehr.] Für den Verkehr nach 
den Stationen Friedrichshütte und Rosdzin des Direktions⸗ 
bezirks Kattowitz iſt ein ermäßigter Ausnahmetarif für den 
Bezug von Eiſenerzen, abgeröſtetem Schwefelkies (Schwefelkies⸗ 
abbränden), Kupfererzabbränden, Hammer-, Luppen⸗, Puddelofen⸗, 
Schweißofen⸗, Walzen» und elſenhaltige Konverterſchlacken, ſowie 
eiſenoxydhaltige Abfälle der Anilinölfabrikation zum Bleihütten⸗ 
betrieb in Wagenladungen von mindeſtens 10000 kg in Kraft 
getreten. Als Verſandſtationen kommen in Betracht: im Dir.» 
Bezirt Bromberg: Dragigmühle, Drieſen⸗Vordamm, Filehne 
Nordbahnhof, Gurkow, Kreuz, Maximilianowo, Schneidemühl 
und Weißenhöhe; im Dir.⸗Bezirk Danzig: Danzig, Elbing, 
Kahlbude, Lniauno, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Oliva, Warlubien, 
Zoppot und Zuckau; Dir.⸗Bezirk Königsberg: Königsberg und 
Memel. Für die Anwendung der Ausnahmefrachtſätze gelten 
die im Oſtdeutſchen Gütertarif im Ausnahmetarif 7 vorgeſehenen 
Bedingungen. 

— IFrachtermäßigung.] Bis zum Ablauf dieſes Jahres 
wird für diejenigen Materialien in Wagenladungen von 100 und 
200 Centner, welche zur Wiederherſtellung der durch das Hoch⸗ 
waſſer in Schleſlen beſchädigten Gebäude oder Anlagen 
beſtimmt ſind, auf den preußiſchen Staatsbahnen ein Fracht 
nachlaß von 50 Prozent der regelmäßigen Fracht gewährt. Die 
Frachtermäß'gung tritt im Rückvergütungswege ein, wenn 
ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1898 unter Vorlage des Original- 
Frachtbriefes durch eine Beſcheinigung des Kreislandrathes odrr 
des Gemeindevorſtehers bei der Eiſenbahn-Direktion Breslau 
der Nachweis erbracht wird, daß die beförderten Sendungen zur 
Wiederherſtellung der durch die Hochwaſſerfluthen zerſtörten oder 
beſchädigten Gebäude unter Beachtung der Anweiſungen der 
Kreisbehörde Verwendung gefunden haben, 

— Der deutſche Fiſchereirath hat auf Antrag des Weſt⸗ 
preußiſchen Fiſcherel-Verelns zur Lachsausbrütung im Weichſel⸗ 
gebiet 600 Mark, zur Schnepel⸗Erbrütung in der Danziger 
Bucht 300 Mark und zur Beſetzung der Weichſel mit Karpfen 
300 Mark bewilligt. 

— I[Pferdezuchtkommiſſion.] Die Herren Geſtütsdirektor 
Freiherr v. Schorlemer, Domänenpächter Dorg uth⸗Raudnitz, 
v. d. Gröben⸗Ludwigsdorf, Abramowski⸗Jaikowo und General 
ſekretär Steinmeyer fahren heute Abend nach Budapeſt zum 
Ankauf von etwa 40 Füllen. Die Vertheilung findet in 
Dirſchau ſtatt. 

— Eine Warnung für Arbeiter aus dem Oſten erläßt 
der Vorſtand des deutſchen Berg⸗ und Hüttenarbeiter- 
Verbandes in Bochum. Es heißt u. a.: Auf unſer Bureau 
kommen faſt täglich Arbeiter, die aus Weſt- und Oſtpreußen, 
Schleſien, Brandenburg, Sachſen ꝛc. neuerdings in das Ruhr- 
gebiet gezogen ſind. Eben ſind wieder mehrere Leute bei uns, 
die uns folgendes mittheilen: „Der Agent Carl Polenz in 
Bochum, Molkkeplatz Nr. 36, war in unſerem Orte, der im Kreiſe 
Gerdauen liegt und ſuchte Arbeiter für eine „neue Fabrik in 
Weſtfalen“, wo bei achtſtündiger Arbeitszeit 4,50 Mk. bei der 
Anfertigung von Kiſten ac, verdient würden. 56 Mann aus 
unſerer Gegend folgten dem Ruſe und wurden auf einem 
Bochumer Bahnhof von einem Gefährt der — Zeche „Dannen- 
baum“ erwartet. Auf der Zeche angekommen, erfuhren wir, 
daß wir für 2,80 — 3 Mk. uunterirdiſche Arbeit machen ſollten. 
Blieben wir bis zum 1. Oktober 1898 auf der Zeche, ſo brauchten 
wir nicht das Reiſegeld zurückzuzahlen. — Unter dieſen Umſtänden 
verzichteten wir auf die Anlegung auf „Daunenbaum“, da wir 
uns für oberirdiſche Arbeit engagiren ließen. Wir find nun 
hier im fremden Lande mittellos. Die Bochumer Polizei wies 
uns mit unſeren Beſchwerden ab, dasſelbe thaten die Herren am 
Berggewerbegericht. Wir müſſen nun ſehen, unterzukommen. 
Im Oktober werden aus unſerer Gegend noch viele Arbeiter 
mit Familie in das Ruhrgebiet verziehen. Wir können unſere 
Landsleute nicht genug davor warnen, den Ver⸗ 
ſprechungen der Agenten Gehör zu ſchenken.“ 

— Ein großes Feuer wüthete am Dienſtag Abend in 
Klein⸗Lubin in der Schwetz⸗Neuenburger Niederung. Das 
Feuer kam in der Scheune des Beſitzers Joh. Thiart aus und 
ergriff in wenigen Minuten ſämmtliche aus Schurzbohlen unter 
Strohdach errichtete Gebäude, Wohnhaus, Stall, Scheune, Grütz⸗ 
mühle und Schweineſtall und äſcherte ſie in kurzer Zeit voll⸗ 
ftändig ein. Dem jchnellen Einſchreiten des Nachbarn Herrn 
Schröder, welcher das Feuer zuerſt ſah und die ahnungsloſen 
Hausbewohner alarmirte, iſt es zu verdanken, daß ſämmtliches 
Vieh bis auf zwei Fohlen, die noch vermißt werden, gerettet 
wurde. Von dem Wirthſchaftsinventar kounte nur ein guter 
Wagen gerettet werden, während im Hauſe alles verbrannte. 
Als das Feuer auskam, war Herr Thiart von Graudenz, wohin 
er Zwiebeln geliefert hatte, noch nicht zurückgekehrt. Herr Thiart 
iſt verſichert, während ſeine Erzieherin, die alles verloren hat, 
nicht verſichert war. Es liegt böswillige Bran dſtiftung vor. 
Der Verdacht lenkt ſich auf einen Bummler, welcher innerhalb 
einer Woche zweimal betteln kam und abgewieſen worden war. 
Zuletzt war er am Montag dort. 

— [Hochſtapler.] In den letzten Tagen hat ein junger, 
vermuthlich von auswärts gekommener Betrüger in Graudenz 
mehrere Schwindeleien verübt, ei dem Schriftſetzer St. 
erſchien er am Sonntag, gab ſi Fachgenoſſen aus und 
miethete von St. ein möblirtes Zimmer mit dem Vorgeben, er 
ſei in derſelben Druckerei, in welcher St. beſchäftigt iſt, als 
Setzer angenommen und wolle am nächſten Tage dort ſeine 
Thätigkeit beginnen. Der junge Mann wurde von Herrn St. 
beköſtigt und brachte auch die Nacht bei ihm zu. Am Montag 
Morgen benutzte der Schwindler die Gelegenheit, als Herr St. 


ſich zu ſeiner Arbeit begeben hatte und ſeine Frau auf kurze 
Zeit abweſend war, und verſchwand unter Mitnahme einer 
Uhr nebſt Kette. In mehreren Gaſthäuſern hat derſelbe Betrüger 
Nenne Zechſchulden gemacht und hat ſich ſodann ohne Bezahlung 

eimlich entfernt. Nach den Angaben der Betrogenen iſt er etwa 
24 Jahre alt, von mittlerer Geſtalt, hat ein ſchmales Geſicht 
und einen kleinen ſchwarzen Schnurrbart und ſchwarzes Haar. 
Er gab an, Kohn zu heißen. Da er in ſeinen Erzählungen 
erwähnte, daß er in letzter Zeit in Berlin geweſen ſei, iſt wohl 
anzunehmen, daß er von dort aus eine „Bereiſung“ des Oſtens 
unternommen hat und vielleicht auch noch andere Städte 
heimſucht. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Boroſchek iſt auf ſeinen Antrag in der Liſte der bei dem Amts⸗ 
gericht Grätz zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht. 

— I Auszeichnung.] Dem penſionirten Schutzmann 
Geſchefsky zu Königsberg i. Pr. iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 


2 Danzig, 8. September. Nachdem der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Naphta-Import⸗Geſellſchaft die Konzeſſion zur 
Anlage einer Petroleum⸗ Niederlage an der Weichſel in 
Schellmühl ertheilt worden iſt, wird bereits mit der Ausführung 
der Anlage begonnen. Der Bau der gewaltigen eiſernen Tanks, 
welche bei 20 Meter Durchmeſſer 12 Meter Höhe haben und je 
60 000 Liter Petroleum faſſen, iſt der Firma Oſtdeutſche Induſtrie⸗ 
Werke Marx u. Komp. zu Schellmühl übertragen worden. 

In der Stadtverordneten⸗Sitzung wurde geſtern be⸗ 
ſchloſſen, den Betrieb der Schlachthofbahn, der bisher auf 
Grund eines beſtimmten Tarifs an eine Fuhrhalterei vergeben 
war und von dieſer gekündigt iſt, auf die Stadt zu über⸗ 
nehmen. Zu dieſem Zweck wurden 7000 Mark bewilligt. 
Ferner wurden 500 Mark zur Anſchaffung einer Schreib- 
maſchine für die ſtädtiſche Verwaltung und 500 Mark zur 
Beſoldung einer für die Bedienung der Schreibmaſchine nöthigen 
Kraft bewilligt. 

Der Magiſtrat beabſichtigt, Erhebungen über die Frage 
anzuſtellen, ob es zweckmäßig iſt, für die hieſigen ſtädtiſchen 
Lehrer, Lehrerinnen, Beamten und Unterbeamten eine 
Krankenkaſſe einzurichten. Zunächſt wird davon ausgegangen, 
daß die Leiſtungen der Kaſſe ſich nur auf die Gewährung freier 
ärztlicher Behandlung, Krankenhausbehandlung, Arznei und 
kleinere Heilmittel beziehen ſoll. 

Der geſchäftsführende Ausſchuſt für die Errichtung des 
Krieger-Denkmals hielt geſtern unter dem Vorſitz des Herrn 
Bürgermeiſter Trampe eine Sitzung ab. Der Schatzmeiſter, 
Herr Stadtrath Claaßen, theilte mit, daß für den Denkmals⸗ 
fonds bisher 15000 Mark eingegangen und zinsbar angelegt 
ſind. Beſchloſſen wurde, alsbald noch ein Gartenkonzert zum 
Beſten des Fonds zu veranſtalten. 

Herr Regierungspräſident von Holwede hat ſich heute 
zur endgültigen Feſtlegung der Holzlager auf der todten 
Weichſel nach dem Durchſtich begeben. 

Herr Muſikdirektor Heydingsfeld beabſichtigt, im nächſten 
Winter die Philharmoniſchen Konzerte in beſchränkter 
Anzahl und ohne Abonnement auf eigene Rechnung weiter zu 
führen. Herr H. wird zu dieſem Zweck einen „Philharmoniſchen 
Verein“ bilden. Ferner will Herr H. einen neuen Männer ⸗ 
geſangverein bilden, deſſen Aufgabe ausſchließlich in der 
Pflege des a capella⸗Geſanges und beſonders des Volksliedes 
beſtehen ſoll. 

Seine goldene Hochzeit feierte geſtern der Stromſchiffer 
Karl Jaenicke zu Strohdeich. Vom Herrn Regierungs- 
präſidenten wurde dem Jubelpaare aus dem königlichen 
Dispoſitionsfonds ein Ehrengeſchenk von 30 Mark überwieſen. 

Das ſozialdemokratiſche Gewerkſchafts⸗Kartell wählte 
in ſeiner geſtrigen Verſammlung Herrn Schloſſer Berger zum 
erſten Vorſitzenden. Ferner wurde mitgetheilt, daß ein vom 
Kartell an den Magiſtrat geſtellter Antrag, über die Arbeiter⸗ 
Wohnungsverhältniſſe eine Ermittelung anzuſtellen, abgelehnt 
worden iſt. Man will ſich nun mit einem gleichen Antrage an 
die Polizeibehörde wenden. 

Der Arbeiter Koſſaner, welcher am Sonntag in Stüblau 
den Schuhmachermeiſter Idem aus Dirſchau durch einen 
Meſſerſtich durch's Auge getödtet hat, iſt geſtern gefeſſelt dem 
hieſigen Gerichtsgefängniß zugeführt worden. 

Zoppot, 7. September. Vom hieſigen Schöffengericht 
wurde heute der hieſige Bäckermeiſter T. auf Grund des 
Geſetzes gegen den unlautern Wettbewerb mit 10 Mk. be⸗ 
ſtraft, weil er ſeine Bäckerei auf dem Schilde als Dampfbäckerei 
bezeichnet hat, obwohl ſie keinen Dampfbetrieb hat. Der 
Gerichtshof nahm nach dem Gutachten eines Sachverſtändigen 
an, daß das Publikum durch eine ſolche Bezeichnung getäuſcht 
werde. 


Marienwerder, 7. September. (R. W. M) In der 
geſtrigen Sitzung des kaufmänniſchen Vereins theilte der 
Vorſitzende Herr Böhnke mit, daß die Koſten der kaufmänniſchen 
Fortbildungsſchule etwa 1400 Mk. jährlich betragen werden, 
wovon ein Drittel die Lehrherren, welche ihre Lehrlinge zur 
Fortbildungsſchule ſchicken, zu zahlen haben; die anderen beiden 
Drittel trägt der Staat. Der von den Lehrherren für das ver⸗ 
floſſene Halbjahr zu zahlende Betrag ſtellt ſich auf 7,50 Mark 
für jeden die Schule beſuchenden Lehrling. 

Z Neuteich, 7. September. Der Ertrag der Ernte iſt in 
unſerer Gegend mäßig, bei Weizen etwa 22 Ztr., Gerſte 25 Zir. 
vom kulm. Morgen. Auch die Qualität bleibt infolge des Aus⸗ 
wuchſes zurück. Die Zuckerrüben verſprechen eine gute Ernte. 
In der hieſigen Zuckerfabrik beginnt die Frühlieferung am 22. 
d. Mts., die allgemeine am 1. Oktober. 

G Königsberg, 8. September. Das Projekt eines 
Freihafens iſt von Herrn Geheimrath Natus vollendet und 
wird heute der hieſigen Kaufmannſchaft vorgelegt werden. Die 
Koſten betragen eine Million Mark. 

Oſterode, 7. September. Bei dem letzten Gewitter ſchlug 
der Blitz, wie ſchon erwähnt, in das Buckmakowski⸗ und 
Jelonnek'ſche Haus in Jakubowo ein. Vom Blitz getroffen 
und verletzt iſt die 18jährige Stieftochter des Jelonnek, Marie 
v. Naguſchewski, die 14jährige Franziska Jelonnek und der 
17jährige Schloſſerlehrling Viktor Buckmakowski. Die beiden 
erſten haben ſich bereits erholt, der dritte liegt noch krank 
zu Bett. 

„ Biſchofsburg, 7. September. Unſere Bürger find 
ſeit einigen Wochen in begreiflicher Aufregung; iſt es doch öffent⸗ 
liches Geheimniß, daß unſer Städtchen eine Garniſon erhalten 
ſoll. Seit Wochen erſchien hier hoher militäriſcher Beſuch, ſtets 
in geheimnißvolles Civil gekleidet, um die erſten Ermittelungen 
über geeignetes Bauland für die Kaſerne eines Bataillons anzu⸗ 
ſtellen und mit den Vätern der Stadt das Erforderliche zu ver⸗ 
handeln. Der Exerzierplatz ſoll in die Nähe von Bodelack 
kommen. An dieſe „Militärhoffnungen“ knüpfen ſich mancherlei 
dann vielleicht nicht mehr ausſichtsloſe Wünſche, nämlich Um⸗ 
pflaſterung der recht erneuerungsbedürftigen Straßen, 
Trottoir und eine beſſere Beleuchtung der Stadt. 
Da nun auch die Eröffnung der Bahnverbindung nad) Roth⸗ 
fließ und Strasburg⸗Theilſtrecke der im Bau 1 Eiſen⸗ 
bahnlinie Rudzanny⸗Zinten im nächſten Jahre mit icherheit zu 
erwarten iſt, beginnt ſich die Bauluſt zu regen, iusbeſondere im 
der Nähe des künftigen Bahnhofes, am Vorderausgang der 
Stadt. — Der Vaterländiſche Frauenverein veranſtaltete am 
vergangenen Sonntag einen Bazar mit Konzert und Tanz. 
Die Einnahmen waren recht gut, ſo daß ein erfreulicher Ueber⸗ 
ſchuß für wohlthätige Zwecke erzielt wurde. 

Pillkalten, 7, September. Der Kreistag beſchäftigte 
ſich in ſeiner letzten Sitzung mit der Ausführung der Klein⸗ 
bahnprojekte Pillkallen⸗Schirwindt und Pillkallen⸗ 


Lasdehnen. Der Kreisausſchuß wurde ermächtigt, zum Zwecke 
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Zwecke 


der Herſtellung dieſer wahn mit der oſtpreußiſchen Kleinbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft einen Vertrag abzuſchließen, nach welchem dieſe 
die Beſchaffung des Baukapitals in Höhe desjenigen Betrages 
übernimmt, der durch die Bewilligung des Staats und der 
Provinz nich gedeckt wird. Der Kreis verpflichtet ſich, dieſer 
Geſellſchaft den Betrag mit 3½ Prozent zu verzinſen und mit 
1 Prozent zu tilgen. 

Pr. Holland, 7. September. Welch großes Intereſſe der 
600 jährigen Jubelfeier unſerer Stadt entgegengebracht wird, 
geht auch daraus hervor, daß ein Menſchenfreund an Herrn 
Bürgermeiſter Podzun 300 Mk. geſandt hat mit der Beſtimmung, 
dieſe Summe am Tage vor der Jubelfeier an die Armen der 
Stadt zu vertheilen. 

Aus Litauen, 7. September. Die Londoner Bibel- 
geſellſchaft giebt in dieſem Jahre eine neue Auflage der 
litauiſchen Bibel heraus. Die letzte Auflage erſchien im Jahre 
1884 und iſt vollſtändig vergriffen. Eine Reviſion des Textes 
hat nicht ſtattgefunden. Es iſt dies ein Beweis, daß trotz der 
zunehmenden Germaniſirung der Litauer die litauiſche Sprache 
bei der Gottesverehrung noch immer die Oberhand behält. 

Stallupönen, 7. September. Ein franzöſiſcher 
Radfahrer, Namens Jean Poncet aus Lyon, der ſich auf einer 
Fahrt nach St. Petersburg befindet, paſſirte geſtern unſere Stadt. 
Nachdem ihn ein hieſiger Kaufmann gaſtlich bewirthet hatte und 
ſein Rad, an welchem der Luftreifen geplatzt war, wieder in 
Stand geſetzt war, ſetzte der Franzoſe ſeine Reiſe nach Peters⸗ 
burg fort, nicht, ohne ſich vorher den Namen des freundlichen 
Gaſtgebers zu notiren, um, wie er ſagte, ſich nach ſeiner Rück⸗ 
kehr nach Lyon für die Aufnahme erkenntlich zu zeigen. 

Frauenburg, 7. September. Der Hafen von Franen- 
burg bedarf, wie auch von der Staatsregierung anerkannt iſt, 
einer Inſtandſetzung und Erweiterung. Die Stadt Frauenburg 
iſt nicht in der Lage, die auf 56000 Mark berechneten Koſten 
aufzubringen. Sie hat ſich bereit erklärt, 8000 bezw. 11000 Mk. 
zu dieſem Zwecke aufzuwenden, 5000 Mark find vom Provinzial⸗ 
ausſchuß in Ausſicht geſtellt; auch haben einzelne Jutereſſeuten 
Beiträge gezeichnet. Der Reſt der Baukoſten iſt als eine Bei⸗ 
hilſe von der Staatsregierung erbeten worden. Bewilligungen 
dieſer Art werden aber an die Bedingung geknüpft, daß Provinz 
und Kreis ſich betheiligen. Um die Ausführung des Werkes zu 
ermöglichen, beantragte der Kreisausſchuß auf dem Kreistage 
zu Braunsberg, zu den Koſten der Inſtandſetzung und Er⸗ 
weiterung des Hafens 1000 Mark zu bewilligen. Der Antrag 
wurde angenommen. 

Krone a. B., 7. September. Das alte katholiſche 
Schulgebäude iſt für das Meiſtgebot von 345 Mk. zum Ab- 
bruch verkauft worden. 

* Inowrazlaw, 7. September. Die Feſtſchrift zur 
Provinziallehrerverſammlung wird in nächſter Zeit er⸗ 
ſcheinen. Die Schrift, die von Herrn Rektor Schwarz hier 
verfaßt iſt, enthält folgende Kapitel: Inowrazlaw in alter und 
neuer Zeit, kurze Geſchichte des Volksſchulweſens in Inowrazlaw, 
Inowrazlaw's Schulweſen, Kruſchwitz, die Salzwerke Inowrazlaw's. 

W Rynarſchewo, 7. September. Ein bedauerlicher 
Unglücksfall ereignete ſich vor einigen Tagen in Skorzewo 
in der Wirthsfamilie Gabbert. Während die Mutter auf die 
in der Nähe der Wohnung gelegene Weide zum Vieh ging, ſtel 
ihre brei Jahre alte Tochter in den beim Hauſe vorbeiführenden 
Graben und ertrank. 

Wongrowitz, 6. September. Eine jo große An⸗ 
zahl von Radfahrern, wie beim geſtrigen erſten Stiftungs- 
feſte des hieſigen Radfahrervereins, iſt hier noch nie zuſammen 
geſehen worden. Zur Feier des Tages waren die Straßenüber⸗ 
gänge mit Gebinden von Tannengrün überſpaunt und mit Be⸗ 
willkommnungs⸗Inſchriften verſehen. Bei der Korſofahrt durch 
die Stadt waren die Räder und auch der Wagen mit der Muſik 
feſtlich geſchmückt. Als Preisrichter für das Wettrennen walteten 
die Herren Gymnaſialdirektor Dr. Zenzes und Bürgermeiſter 
Weinert ihres Amtes. Beim Rennen auf Tourenmaſchinen 
erhielten Preiſe: Thielmann » Schneidemühl, Schwats⸗Gneſen, 
Kiesmanowski und Potulitz⸗Wongrowitz, Klemm⸗Margonin. Beim 
Rennen auf Rennmaſchinen: Müller⸗Nakel, Thielmann⸗Schneide⸗ 
mühl, Bublitz⸗Samter. Beim Kunſtfahren Schöning⸗ Bromberg 
und Bierwagen jun.⸗Wongrowitz. 

Frauſtadt, 7. September. Zum Vorſitzenden des 9. Be⸗ 
zirks des Pojener Provinziallandwehrverbandes, dem die 
Landwehr⸗ und Kriegervereine in den Kreiſen Frauſtadt und 
Liſſa angehören, iſt Herr Landrath Premier Lieutenant der Lands 
wehr v. Hellmann⸗Liſſa gewählt worden. 

Czarnikau, 7. September. Wegen Verdachtes der 
Brandſtiftung bezw. der Verleitung dazu wurden geſtern der 
Eigenthümer Dlucezak und der Kaufmann Froſt auf Ver⸗ 
anlaſſung der Staatsanwaltſchaft in Schneidemühl verhaftet 
und heute in das Gerichtsgefängniß nach Schneidemühl gebracht. 

Jaunowitz, 7. September. Dem Lehrer Sp. zu Kobylica 
wurde bei einer Ablaßfeier von einem Taſchendiebe die Geld» 
börſe mit 25 Mark Inhalt im Gedränge entwendet. Zu 
Hauſe angekommen, fand er vom Lotterieeinnehmer die freudige 
Nachricht vor, daß ſein Loosantheil mit 250 Mark herausgekommen 
iſt. Aber das Loos war in der Börſe und ſammt dieſer dem 
Taſchendieb in die Hände gefallen. Dem Gewinner iſt jedoch 
der volle Betrag ausgezahlt worden. 

Neuſtettin, 6. September. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurden folgende Gehaltsſätze 
für die Volksſchullehrer feſtgeſetzt: Für Lehrer Grund⸗ 
gehalt 1100 Mk., Alterszulagen 150 Mk., Miethsentſchädigung 
300 Mk.; für Lehrerinnen 850 Mk., bezw. 100 Mk. und 150 
Mark; für den Rektor 2400 Mk., 150 und 450 Mk. Den 
unverheiratheten Lehrern wird eine um ein Drittel geringere 
Miethsentſchädigung gewährt. 

GEickſtedt i. Pomm., 7. September. Das dem Arbeiter 
Wendlandt gehörige, mit Stroh gedeckte, von vier Familien 
bewohnte Wohnhaus iſt niedergebrannt. Die 4½ Jahre alte 
Tochter des Arbeiters Lohrengel hat den Tod in den 
Flammen gefunden. Die Kleine war gerade im Begriff, das 
Haus zu verlaſſen, als das Dach herabſtürzte und das Kind 
unter ſich begrub. 


Stettin, 7. September. Der Lloyddampfer „Kaiſer Wil⸗ 
helm der Große“ wurde heute Nachmittag ungefähr 300 Meter 
abgeſchleppt, kam dann aber wieder ſeſt. Von Mittags an iſt 
die „Kaiſerfahrt“ vollſtändig geſperrt. 


Il Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 


Der Vorſitzende eröffnete die Sitzung, indem er einen Rückblick 
auf die diesjährigen Ernte-Ergebniſſe warf und hervorhob, daß 
die Futterernte reichlich ausgefallen und ſehr zufriedenſtellend 
ſei, wogegen die Getreideernte nicht den gehegten Erwartungen 
entſprochen habe. Ferner gelangte die in der Mai⸗Sitzung be⸗ 
ſchloſſene, von Herrn Mühlenbeſitzer Klatt⸗Bäckermühle aus⸗ 
gearbeitete Eingabe zur Verleſung, in welcher der Herr Regierungs⸗ 
präſident gebeten wird, die von den Zwiſchenhändlern auf den 
Holzverſteigerungsterminen den Landwirthen beim Einkauf von 
Nutz⸗ und Bauholz durch die abnorme Preisſteigerung zugefügte 
Schädigung beſettigen zu wollen. Die Petition fand Zuſtimmung 
0 wird einigen Nachbar⸗Vereinen zur Unterſchrift zugeſandt 

erden. 
Weiter verlas der Vorſitzende ein Schreiben der Landwirth⸗ 
jchaftskammer, betreffesd die Betheiligung des Vereins an der 
vom 24. eptember bis 1. Oktober in Hamburg ſtattfindenden 
interna⸗bnalen Obſtausſtellung. Herr Witt⸗Nebrau wies darauf 
hin, daß die Niederung ſich bereits durch Lieferung von Aepfeln 
und Pflaumen in Berlin und Hamburg einen Markt erworben 
habe und daher die Betheiligung dringend zu empfehlen ſei. 
Die Verſammlung beſchloß, Herrn Kreis⸗Obergärtner Bauer zu 


erſuchen, die Sache in die Hand zu nehmen und ſich von der 
Landwirthſchaftskammer die nöthige Inſtruktion zu erbitten. 

Alsdann wurde von dem Beſcheide der Landwirthſchafts⸗ 
kammer Kenntniß genommen, nach welchem die Schlachthaus⸗ 
Direktionen erſucht ſind, beim Schlachten tuberkulös befundener 
Thiere dies durch die Vorſitzenden der Laudwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine den Viehlieſeranten mitzutheilen. 

Nunmehr empfahl Herr Witt nach dem Vorgange des 
Kreiſes Neuftadt auch im Kreiſe Marienwerder eine Viehver⸗ 
kaufsgenoſſenſchaft zu errichten. Dieſer Vorſchlag fand 
dankbare Aufnahme, und es wurde beſchloſſen, zu der am 
11. Oktober ſtattfindenden Vereinsſitzung die Vereine des rechts der 
Weichſel gelegenen Kreistheiles einzuladen und Herrn Gutsbeſitzer 
Pferdemenges- Rahmel zu bitten, in der Verſammlung über 
die Gründung einer ſolchen Genoſſenſchaft zu referiren. 

Schließlich hielt der Vorſitzende, Herr Ehlert⸗Neuhöfen, 
einen Vortrag über Schweinezucht, Schweineſeuchen und deren 
Bekämpfung. Zur Züchtung würde ſich das edle Landſchwein, 
beſonders als Mutterſchwein, empfehlen. 


Verſchiedenes. 
— Für die Ueberſchwemmten in Oeſterreich⸗Schleſien hat 
Fürſtbiſchof Kopp 7000 Gulden bewilligt. 


— I[Hüttenunglück.] Im Hüttenwerk Joluf in Dieden⸗ 
hofen (Dt. Lothringen) iſt bei der Entleerung eines Hochofens 
eine große Erzmaſſe aus beträchtlicher Höhe herabgeſtürzt. 
Zwei Arbeiter wurden dabei getödtet, der Betriebsleiter und 
ſieben Arbeiter wurden ſchwer verwundet. 


— [Der Typhus in Schleſien.] Außer in Beuthen, iſt 
die Seuche auch noch in Brzezinka und Siemianowitz bei 
Kattowitz ſowie in Glatz und Münſterberg aufgetreten. 

— Durch die „Liebenswürdigkeit“ der „Times“ iſt die 
Nachricht in die Welt geſetzt und von ſehr vielen Zeitungen 
weiter verbreitet worden, daß ein deutſcher Matroſe einen 
Ruſſen während der Kaiſertage in Petersburg erſtochen habe, 
daraufhin arretirt, vom Kriegsgericht zum Tode verurtheilt 
und nach der Abfahrt des deutſchen Geſchwaders erſchoſſen 
worden ſei. Dieſe „Räubergeſchichte“ beruht auf vöswilliger Ent⸗ 
ſtellung eines harmloſen Vorganges. Gelegentlich des von der 
Stadtvertretung den dentſchen Matroſen gegebenen Feſtes im 
zoologiſchen Garten beleidigte ein betrunkener Ruſſe einen 
deutſchen Matroſen, was dieſer ſich ernſtlich verbat. Als der 
Ruſſe in ſeinen Angriffen fortfuhr und handgreiflich wurde, wies 
ihn der Deutſche ab und trat ſchließlich dem aufdringlichen 
Patron mit dem Meſſer entgegen. Der Ruſſe erhielt eine leichte 
3 für welche er ſpäter durch ein Geldgeſchenk entſchädigt 
wurde. 

— [Franzöſiſch-ruſſiſches Wildpret.] Der kleine Güter⸗ 
bahnhof von Ifs, an der Linie Havre —Fecamp hat 
neulich ein koſtbares Frachtſtück zur Beförderung erhalten, und 
zwar einen ſchönen zierlichen Weidenkorb, wie ihn die Gewerbe- 
treibenden der Umgegend Etretats zur Verſchickung von Wild⸗ 
pret höchſt eigenartig herzuſtellen wiſſen. Der Korb enthielt 
ſechs Haſen, ein Dutzend Rebhühner und ſechs Wachteln. Der 
Frachtbrief trug den Vermerk: „Abſender: Herr Felix Faure, 
Empfänger: Seine Majeſtät Kaiſer Nikolaus.“ Als beim letzten 
Peterhofer Diner Wachteln herumgereicht wurden und Präfident 
Faure mit allen Anzeichen von Bedauern und lebhaften Ver- 
langen den Schilderungen der berühmten Trappenjagden der 
ruſſiſchen Steppen aus dem Munde des Zaren lauſchte, kam ihm 
der Einfall, der Zarin franzöſiſches Wildpret, und zwar 
das erſte, welches ſeine „präſidentliche“ Flinte erlegen würde, 
anzubieten. Nun hat Herr Faure kürzlich auf einem in der 
Nähe von Etretat gelegenen Gute die Jagd eröffnet. Es wurden 
95 Haſen, 143 junge Rebhühner, 12 Wachteln und 11 Kaninchen 
zur Strecke gebracht. 19 Haſen, 28 Rebhühner und 7 Wachteln 
von Herrn Felix Faure ſelbſt, die nun den Weg nach Petersburg 
angetreten haben. 1 

— IFriſches Spielgeld.] König Milan von Serbien hat 
eine reiche Erbſchaft gemacht. Sein jüngſt kinderlos geſtorbener 
Onkel, Baron Miloſch Baich, vermachte ſeine großen 
Beſitzungen in Rumänien, die er ſelbſt von ſeinem Onkel, dem 
ermordeten Fürſten Miloſch, geerbt hatte, dem Geſchlechte Obrenovic. 
Die Güter fallen zunächſt dem König Milan zu, ſpäter, wenn 
von ihnen noch etwas übrig bleiben ſollte, an ſeinen Sohn, den 
regierenden König. 

— [Eine leichtfertige Wette.] Der Vikar Caillot in 
Ciotat hatte den Freidenker Baquai, ein Mitglied des dortigen 
Gemeinderathes, durch eine 10000 Franks betragende Wette 
bewogen, mit ihm nach Lourdes zu reiſen, um Zeuge der 
wunderbaren Heilungen zu ſein. Zu dem Zweck wurden 
drei verkrüppelte Frauen mitgenommen. Von dieſen iſt 
feine geheilt worden, ſo daß bei der Rückkehr eine große 
Aufregung unter der am Bahnhof verſammelten Menge entſtand, 
als die ungeheilten Frauen ausſtiegen. 

— [Beitrafte Tollkühnheit.] Unweit des Niagara- 
falles ſuchten neulich zwei Männer in einem Ruderboot über 
den Erieſee zu ſetzen. Sie wurden dabei von der Strömung 
ergriffen und angefichts einer großen Menſchenmenge, da die 
Rettung unmöglich war, in die Tiefe des Katarakts geriſſen. 

— ISelbſtmord.] In Gera hat ſich, wie die „Frkf. Ztg.“ 
berichtet, die 25jährige Schauſpielerin Bertha Benefeld 
aus Riga in der Wohnung eines 23jäyrigen, aus Danzig 
gebürtigen Lieutenants erſchoſſen. Liebeskummer ſoll der 
Beweggrund zur That geweſen ſein. 


— [Bungenübung.] „Wann ereignete ſich jene Epiſode?“ 
7 2 wir den Badedirektor in Baden» Baden zum Pathen 
aten!“ 


Neueſtes,. (T. D.) 


* Homburg, 8. September. Sailer Wilhelm und 
König Humbert begaben ſich heute 7½ Uhr nach dem 
Manövergelände, die Kaiſerin Viktoria Auguſte und die 
Königin Margarethe folgten ihnen um 8 Uhr. 

n Berlin, 8. September. Der ſtellvertretende 
Landeshauptmann von Neuguinea, Herr von Hagen, 
iſt nach hierher gelangten Nachrichten am 14. Auguſt 
durch Eingeborene erichofien worden. 

!! Charleroi (Belgien), 8. September. Während 
einer Kindervorſtellung lebender Photographien mittels 
eines Kinematographen fing der Apparat Feuer. Alles 
ſtürzte unter großer Verwirrung dem Ausgange zu, 
wobei viele Kinder und Franen ſchwer verletzt wurden. 
Das Feuer wurde glücklicherweiſe raſch gelöſcht. 


Wetter⸗Depeſchen vom 8. September. 


* 


155 
Baro- 127 ja TEs 
j meter Mind» 82 er re all I: 
Stationen and | richtung 35 Wetter 52 2 8335 
Memel | 78 8.» „5 | bededt | 13 [Egg 
Neufahrwaſſer 752 SW. 7 heiter e 
Swinemünde 756 WSW. | 5 wolkig 9 Jg 
en 753 SW. 3 | woltig 9 17213 
annover 760 WSW. 2 | halb bed 9 382 
Berlin 759 WRW̃ 5 wolkig 9 [Ser 
Breslau 7600 W. | 3 bedeckt 9E 
aparanda 745 Windſtille O | Regen ＋ 9 I 
Stockholm 744 NW. 2 bedeckt 10 282 
Kopenhagen 758 W. 4 | Regen +11 52 
Wien 762 WNW 2 wolkenlos ＋11 [2 
Petersburg 748 ©. 1 wolkenlos 6 l 
Paris 7 SW. 1 bedeckt 12 3 28 
Aberdeen 762 NW. 3 halb bed. 9 J&S 

Darmowtb 461] WNW. 2 wolkig +11 . 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſſhen See varte in Hamburg. 
Donnerstag, den 9. September: Vielfach heiter, wärmer. 
— Freitag, den 10.: Wolkig mit Sonneuſchein, normale Tem⸗ 
peratur, meiſt trocken. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 7./9.—8./9. 0,7 mm] Mewe 6./9.—7/ 9. 5,3 mm 
Mocker b. Thorn . . 0,6 KA 
Stradem bei Dt. Eylau 2,2 G. Roſainen / Neudörfchen 3,6 
Neufahrwaſſer 7 Marienburg 3,9 
„ 
Pr. Stargard . . 5,3 


u. = Sergebnen/Saalfeld Op. — 
„Gr. Schönwalde Wyr. 73 
Gr. Klonian 


Graudenz, 8. Septbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommt 
Weizen, gute Qual. 183-192 Mk., mittel 174—L 
Mark, gering 160-173 Mk. — Roggen gute Qualität 126—130 
Mark, mittel 121—125 Mk., gering 116—120 Me. — Gerite 
Futter- 106—114 Mk. — Erofen, utter⸗ 136—142 Mk. 


Danzig, 8. September. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 

Für Betreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breiſen 2 Mk. per 

Tonne ſogen. Fackorel- Provifion uſancemäßtg vom Käufer an den Berkäufer vergütet. 
8. September. 7. September. 

Weizen. Tendenz: Gefragter, 2 Mk. höher. In feſter Teudenz bei 
vollen Preiſen. 


Unfab: „zo... 400 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 753, 761 Gr. 185-188 M. 732,799 Gr. 177-189 Mk. 
„ hellbunt „. 226,777 Gr. 179-185 M. 734, 750 Gr. 162-182 Mk. 
Loth „ 750, 766 Gr. 179-184 Mk. 732,747 Gr. 175-180 Mk. 
Tranſ. Bochb. u. w. 154,00 ME. 152,00 Mk. 
„ hellbunt 142,00 „ 140,00 „ 
„ „ 142,00 „ 140,00 „ 
Roggen. Tendenz:] Gleichfalls gefragter, Feſt. 
2 Mk. höher 


inländiſcher .. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 
P 


697, 738 Gr. 129. 182 Nr. 687, 745 Gr. 128.129 Ut. 
96,00 Mk. 94,00 Mk. 


D 7 0 

Gerste gr. (656.680 135,00 135,00 „ 
kl. eg 115,00 „ 115,00 „ 
dh 121,0) „ 121—1:6,00 „ 
Erbsen inl, ... 130,00 „ 130,00 „ 
„ Tranſ. 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl, ..., 250,00 „ 250,00 8 
Weizenkleie) 0,60 —3, 0% „ 3,42½-3,77½ 5 
Roggenkleie)““ ““ 3,80 „ nn 


konting 64,00 „ N 63,70 
nichtkonting . 44.30 „ 4400 „ 
Königsberg, 8. September. Spiritus⸗Depeſche. 


Preiſe per 10000 Liter Yo. Loco unkonting.: Mk. 46,00 Brief, 
Mk. 45,00 Geld; September untontingentirt: Mk. 45,20 Brie 
Mk. 44,60 Geld; Oktober 1. H. unkontingentirt: Mk. 45,20 Brie 
Mk. 44,60 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief 
37,50 Mk. Geld. 


Berlin, 8. September. Börſen⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. a: 


Spiritus. 8. 9. 7.9. 8.9. 7./9. 
loco7uer| 45,00 45,40 3½ W. ueul. Pidbr.I| 99,80 100,10 

3% Weſtpr. Pfdbr. 92,90 92.90 
Werthpapiere. 8/9 7.9. 3½¼% Oſtyr. „ 99,90 99,40 


4% Reichs- Au. 103,50 103,0 31/a0/o Pom. „ 
3½1% „ „103,70 103.603 ¼% Poſ. „ 
8% „ „97,40 86.50 Dist.⸗Com.⸗Anth. 

4% P. Conſ.⸗Anl. 103.50 103,50 Laurahütte . 176,25 176,60 
3½ / „ „ 103,70 103.50 5% Ital. Rente. 93,90 
9 „98,10 98,10% Mittelm.⸗Oblg.] 98,60 
Deutſche Bank.. 207, 30/206,80] Ruſſiſche Noten . . 217,152 
3½ W. ritſch. Bfb.! 100,00 100,10 Brivat - Diskont 318% 
3½% „ „ „IIII00,00 100,0] Tendenzder Fondb befeſt.] ſtill 
Chicago, Weizen, feſt, p. Seutember: 7./9.: Ya; 6./9.: —.—. 
New⸗Nork, Weizen, feſt, p. Septbr.: 7./9.: 1021/45 6.,9.: —.—. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 8. September 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


100,00 100.10 
100,00} 100.09 
205,25| 205,90 


| Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stolp . .„ . . 180 —195 125—130 128—145 125—132 
Kolberg 180 128 —130 — — 
Bez. Stettin . 180 130 135—150 | 133—134 
Anklam 1429 129 — — 
Stralſund . 170—183 | 120—128 125—130 | 120—122 
Danzig 164—191 | 130—131 1:36 — 
Culm 180 — 152 — 
Breslau 182 141 150 — 
Schwerin a. W. 70 128 135 125 
Gneſen 175 135 135 — 
(nach Ermittel.) [755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. p.! 
Berlin. 1901 143½ e 
Stettin (Stadt) | 181—183 130—133 | 130—155 132—135 
Poſen 173-183 130-136 126—150 | 135—146 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 8.9, 8.9. 7./9. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 10214 Cts. = Mk. 211,50 —— 
„ Cbicago „ „ — 96¼ Cents = „ 212,30 —— 
„ Liverpool „ 9 5 7 ſh. 11 Db. „ 224,37 221,75 
„ Odeſſa P 5 9 110 Kop. „ 202,75 202,75 
„ Odeſſa „ „ Roggen 72 Kop. „ 152,25 152,25 
„ Riga 8 75 75 Kop. = „ 152,18 150,85 
— 2 Weizen] 114 Kop. „ 2041,40 204,40 
In Budapeſt Weizen] ö. fl. —.— = —.— 211,25 


Von Amſterdam n. Köln Weizen 5 1.128 = „ 19830 197/65 
do. Roggen! h. fl. 123 = „ 141,19 140,50 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 

(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 8. September 1897. 


Zum Verkauf ſtanden: 481 Rinder, 1484 Kälber, 2553 
Schafe, 7420 Schweine. . 
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 


in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
* pausen ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere — bis —; 4. gering genährte jeden Alters — big 
— — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis 
—; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere — bis 
—; 3. gering genährte 42 bis 47. — Färſen und Kühe: 1. a) 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) vollfleiſchige Ne, e Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; 2. ältere ausgemäſtete Kühe un 
weniger gut entwickelte jüngere — bis —; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 49 bis 53; 4. gering genährte Färſen und Kühe 
42 bis 47. — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 63 bis 72; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 64 bis 67; 3. geringe Saugkälber 56 bis 61; 4. ältere 
ering genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 44. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
ämmer und jüngere Maſthammel 58 bis 62; 2. ältere Maſt⸗ 
hammel 52 bis 56; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 45 bis 50; 4. Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; au 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht 24 bis 29 Mk. — Schweine: Man 
zabite für 100 Piund lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara⸗Abzug: 
8 gungen 8 kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 11/4 Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 
Pfund 61; b) über 300 Pfund lebend (kKäſer) 61 bis 6% 
2. Heijchige Schweine 59 bis 60; gering entwickelte 54—58; Sauen 
52 bis 57 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb 
blieben cg. 130 Stück unverkauft. Der Kälber handel geſtaltete 
ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen befanden ſich unter dem 
Auftrieb nur ungefähr 700 Stück Schlachtvieh, wovon 630 Stück 
verkauft wurden. Der Schweine markt wurde geräumt. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 6. September. 
(Reichs⸗ Anzeiger.) 

Strasburg Wpr.: Weizen Mk. 16,00 bis 16,50. — Roggen 
Mk. 11,00 bis 11,5). — Gerite Mk. 10,40 bis 11,04. — Lille: 
Weizen Mark 14,00, 15,00, 15,50, 16,00, 17,00 bis 17,50. — Roggen 
Mk. 12,20, 12,40, 12.60 12,80, 13,00 bis 13,20. — Gerſte Mark 
11,00, 11,50, 12,00, 13,00, 13,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 11,40, 
11,60, 11,70, 11,90, 12,00 bis 12,20, 
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an: 
In zurück 2 
gelehrt. 1% 


Graudenz, 
den 6. Septbr. 1897. 


Dr. Herzog, 


Augenarzt. 
KARMIHERR 


Heilanstalt für 
Hautkrankheiten 
Sorgfält.ſpezialärztl. Behdl. 
Beſte Ber: fleg. Sch. Aufent⸗ 
halt(Parkgrundſt.) Ausführ⸗ 
liche Poſpekte frei. (2051 

Leipzig-Lindenau, Dr. med. Ihle. I 
es BITTE TEE. 


RNA 


KNRRRRRNRR RRR 


egbar. 


— — 7891] 
Augenklinik 
Danzig, Weidengaſſe 4b. 
Aufnahmen tägl. 10—2 Uhr. 


Stagtlich coneceſſionirte 
Priv.⸗Vorbereitungsanſtalt für 
die Aufnahme⸗Prüfung als 


Poſtgehilfe; 


Wie bekannt vorzügliche Erfolge. 
Neuer Curſus 12. Oktober. 


7 
9 


52 “ 
llertaberg'ſche Kunst 
Culmsee Westpr. 
empfiehlt zum Herbſtverſand nachſtehende Pflanzen in guter, 


Bangewerk-, Tistban-, Tischler-u. Bahnmeıster-Schnle 
in Sternberg i. Mecklenburg. 


Programme kostenlos durch die Direction. 


deiſenbahnen, ut: 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. u 


Hodam & Ressler, 
Maſchinenfabrik, Danzig. 


ds ee 


Di 


preiswerther Waare: 


Dracaena rubra 
| Primula e 


indivisn 
orıpacta 
alba bl. % 
einfache . . « 0% 
abconien . 


. * * 
6761] E. Husen. 5 (Alpen veilchen % 
= Theris eretien . OR 
Gegründet 1868. Serulat / 
Julius Martin, Bagenfabrit Asplenium b Ibiferam - 90 
Gueſen, Prov. Poſen, Niedrig, veredelte Rosen 9% 
1 empfiehlt Hochstämmige Rosen . . % 


fein Lager v. 
Luxus- und 
Geſchäfts⸗ 

we wagen. 
Spezialität: Die fo beliebt. Feder⸗ 
wagen mit Korbgeflecht. 
Veſtellungen werd. in kurzer Zeit 
ausgeführt. Muſterblätter frei. 


zum 


von 


lebendem 


Blumenzwiebeln, als: Hyacinthen. 


ete. ete. werden geſchmackvoll, 
auch auf briefliche oder telegraphiſche Beſtellung prompt verſandt. 


orangen 
Walbparzellen 
kauft u erbittet Anſtellungen 
L. Gaſiorowski, Thorn. 


uf 


Reichhaltige Auswahl 
von 17829 


Brandmal -Vorlaoen 


Begenfländen zur Hrand- 
maletei 


Fettſucht u. Zuckerkrankheit. 
Säfte verbeſſernd u. geradezu Wunder gegen Laber- und Nieren 
leiden und wohlthätig auf Magen u. Darm, wenn man meinen 
naturheilkräftigen, garant. reinen Citronensaft anwendet, ſpezie 

ür Heilzwecke nach meiner Vorſchrift hergeſtellt. Fl. Mk. Lexkl. 
Fl., den gereinigten Saft von ca, 20 ſriſchen Früchten enth. 
5 FL 6 ME. franko inkl. Verpack. Tägl. ſriſche Füllung. Nur 


BFH Tannhänser’s weltberühmte 


rr 
* * 


prämiirt mit goldenen Medaillen u. Allerhöchſten Anszeim- 
nungen, mit ausf. Broſchlre,enth. ebrauchsvorſchrift und Kurplan 
ärztl. empfohlen gegen Rheumatismus, Gicht, Gallenſteine, 
Dieſelbe reinigt das Blut, wirtt 


echt durch Alb. Tannhäuser Nuch fl., 
Breiteſtraße 18. — Geichäftsgründung 1755. 


. Handelsgärtutrei, 


. „ / St. 40-50-60 Mt. 
„ 40-50 Mkt. 


5 Tulpen, Crocus, 
reiben, wie fürs freie Land, in Schönen Sorten. 

Bonquets, als: Rall, Pyramiden- u. Yasenbouquets 
€ und todten Material, 
Brautkränze,abgeschnittene Myrthenzweige, 
Guirlanden. «rabkränze,Palmzweige,Kkreuze 
zu ſoliden Preiſen angefertigt, 


in allen Preistagen, 


110/110 em 110/120 em 125/150 cm 125/190 cm 
das Stück Mk. 0,80, 0,90, 1.50, 2.10, 


Handtücher, 42/100 em, das Dutzend Mk. 3,30, 
Wiſchtücher, das Dutzend 60 Pf., 


Reſtaurationstiſchdecken, das Stuc mt. 1.50. 1.80, 1,90 


empfiehlt, ſo lange der Vorrath reicht, gegen Einſendung des 
Betrages oder Nachnahme 17851 


H. Czwiklinski, 


Markt Nr. 9. 


neu und 


Ciſchtücher . | > St. Lokomobilen 
1 Straßenlokomolive 


10— 15 Pferdekräfte 


eventl. mit Aufzugsvorrichtun 
für Bauunternehmer paſſ., au 
als Lokomobile beuutzbar, ſtehen 
in gebrauchten, aber ſehr gutem 
Zuſtande preiswerth z. Verkauf. 


Born & Schütze 


69051 Mocker Weſtpr. 


„ Mohnunge 


Wohnungen 


zu Kauf \ | 
993 ÜQ Init Waſſerleitung, je 2 Zimmer, 
[ Couverts 8 Küche, Entree, reichl. Zubehör, 


von mk. 8.— per 1000 Stück 
Bechuungen, Sriefbogen, Circulare 


in guter Ausſtattung fertigt 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 
(Druckerei des „Geſelligen“) 
Graudenz. 


Hoſten⸗Anſchläge 


poſtwendend. 


30—40—60 „ 


„ 30—40 „ 
„ 15-20 
„ 20-30 N 
6 —40 18 
„ 2050 — 
„ 15—2) 
„ 4 —50 

80-120 „ 


3222 222 


BD 
25 ar p aller Art mit 5 112 aller Art, auch 
liefert Sacte Signatur, 3 läne ot 
DR 9 Sommer-, Winter⸗ und auch waſſerdichte 
Pfer dede cken, Bitte Muster und Preise zu verlangen. 
E Sac, Plan: und Degen⸗ Fabrik. 11525 


98e 
3 Yuutihes Thomasſchlacknnehl © 


E garantirt reine gemahlene Thomasſchlacle a 
mit hoher Citratlöslichteit, 14931 


3 Deutsches Superphosphat 2 
Schilisalpeter, Kainit$ 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


2 8 
Zul A. P. Muscate Adus 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


Berlin ©. 
[5781 


in Holz, Leder und Pappe. 
Mirass & Börnicke, 


Graudenz, Lindenſtraße Nr. 29 


7827] Die dem Beſitz. Friedrich 

Kröning in Michelau zuge⸗ 
fügte Beleidigung nehm. ich zurück. 
Auguste Kurz hals. 


Unterricht. 
Abitur. n. Eini.⸗, 


kähurichs⸗ u. Primaner- 

Examen W ſchnell u. ſicher 
Dr. Schrader’s 

Mil.⸗Vorb.⸗Auſt., Görlitz. 


Sämereien. 


Rothklee 
Weissklee 
Toymoötheo 

. Baygras 
ſowie alle anderen 15725 


Max Falck & Co. 


GRAUDENZ 


Chemische Fabrik für Theerproducte 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 


Prima Asphalt-Dachpappen 
Asphalt-Isolirplatten 
Holzcement, Klebemasse, Dachkitt 
Präparirten Dachtheer 
Dachlack 


==3 Carbolineum. => 
Eisenlack etc. 


& 
So2000008:99308000008 


6 d! Wer Geld jed. Höhe zu 
b s jed. Zwecke ſucht, ſchreibe 
ſchleu. a. Adr. „D. E A.“, Berlin 43. 


Bier- Versand eder Händl 
In Bier-Siphan's ede e 0 lee 
@ fünf Siter Juen, pelalurirten Prauntwein 


genannt 17857 » 
Globus⸗Selbſiſchänker. verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
Dieſer Bier⸗Siphon ge⸗ kaufslokal ein Plakat mit den 
währleiſtet Reinheit und Veſtimmungen flber die Stärke 
Wohlgeſchmack in ſonſt des Branntweins zc. aus zu⸗ 
unerreicht Meile, — Bier We Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
vorzügl. is z.letzt. Tropfen. ate à 10 Pfg, verſendet 
BHALI TED. Gustav Röthe’s Buchdruckerei 


Carl Gerike, Graudenz, 


Hier- Groß. dau. g. 2 Heirathen. Te 
Comptoir Grabenſtr. P 
Nr. 31. Seer eeeeseseeese 
zelephon Mr & Jung. Kaufm., Mitte 


20er, angenehme und 
flotte Erſchein., wünſcht 
eine Lebensgefährtin. 
Damen im Alter von 
24— 30 J., Ww. n. aus⸗ 


D Sümereien 
offerirt billigſt 
B. Hozakowski, Thorn. 


Shweriihen Saatroggen 


ſehr winterhart, verkauft au 15⁰ 
Mark die Tonne 16457 
F. Rahm, Sullnowo 
bei Schwetz, Weichſel. 


Schlauſtädter 


Santroggen 


in gefundeft. trockenſter Qualität, 
offerirt Gut Sibſau waggon⸗ 
frei Warlubien a. Oſtbahn in 
Käufers Säcken per Kaſſe für 
Mk. 7 pro 50 Kilogr. [7025 


Sambor-Vioggen 


feiteinig.30 NE bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
zur Saat 


in Suzemin 
Albrecht bei Pr. Stargard. 
or verkfl. i. ſchön. Qualität 


qnare head. und Eppweizen. 
Proben und Preis auf Wuncch. 


Vicia villosa 


mit Johannisroggen (ca. 70 Proz. 
vicia und 30 Proz. Roggen) 
* Mark 8,50 pro Zentnex ab 
Station Konitz, gegen Kaſſe, 
ſowie 400 Zentner 


Ia Probſteier 
Saatroggen 


a Mk. 140 p. 2000 ® d. offerirt 
A Caminer, Konitz Weſtpr. 


1289] 


>) 


Nur ächt mit Marke 


777 


Vorzügi 
Einrichtung 


InD 


on 


Für Nervenleiden 


Feldbalnen „® 


feſt und 
transportabel, 


Stahl: und H 


neu und gebraucht, 


Marks Pfailring 
orten à 10, 20 . 60 H, in Tuben äd 


E ER TE 27 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 


Orenstein & Koppel 


Feldbahufabrik 


9 
den 
und D 


Or. Warschauer s Wasserheil- u. Kuranstalt 


im Soolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Krankheiten, Schwächezustände etc. Prosp. fr. 


— 


) FÜ 
. „ id 


mir 
\ 


aejchl., m. e. Verm. von 
610000 Mk., w. erſucht 

& unt. Einjend. ihr. Phot. 8 
ſich vertrauensv. u A. H. 
poſtl. Schulitz zu meld. 


Oosiaronosae:0:e® 
Nelles Heirathsgeſuch. 


Für eine nahe Verwandte, ev., 
27 Jahre alt, hübſche Exſcheinung, 
muſik. und von beiter Erziehung, 
Mitgift 15 Mille Mark, ſuche 
paſſende Parthie. Ernſtgemeinte, 


Gottl Hoffmann, St. Gallen. 
Offerten, nicht anonym, unter 
genauer Klarlegung der Verhält⸗ 


1 
M. Frenzel s Erben niſſe, mit Photographie, werden 
Nitterguts⸗ u. Kalkwerksbeſttzet brieflich mit Auſchrift Nr. 6660 


empfehlen zur durch den Geſelligen erbeten. Ver⸗ 


Herhſi⸗Dingung Tar. 


Verloren, Gefunden, 
ihre bewährten Fabrikate, als: 


Prima Bauſtückkalk 


ferner ſpeciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


Förderkalk 


ſowie auch 


Aleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten ſteh 


wir gern zu Dienſten. 21 
Keltſch, im Auguſt 1897. 


7397] Weiße, geſpaltene 


Banditöcke 


zu Buttertonnen-Reifen, offerirt 
billig die Bandſtock⸗Spalterei 


Schweizerſabrik. Katalog grat. 
sSuber-Remtr. M. 13, 14, hochf. 15. 
Ank er- M. 16,18, hochf. 20. 

Anker-Remtr.-Savon M. 20,22. 
do. ½Chronom., prima, Mk. 25. 

Silber Dam.-Remtr. M. 13, 14,15. 
Gold.- „ „ W. 2426,28. 
Aufträge porto- u. zollfrei. 


Mink 


ſchottiſche Schäferhündin, Fuchs⸗ 


farbe, ſpitze Schnauze, weiße 
Bruft, Schwanzſpitze weiß, ca. 60 
em hoch, entlaufen. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben [7900 


Pſchorrbräu, Graudenz. 


Ein grauer Papagei 


entflogen. Wiederbringer erhält 
hohe Belohnung. 
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haus Miſchke ein 

—— Regenmantel 

Preiss. von 

Rudolph Lenmann, 
Culm Weichſel. 


Gottersfeld abzugeben. 


bzugeben 
Mocker Wpr., Culmer Chauſſ. 30. 
7747) Am 6. d. Mts. iſt auf d. 
Wege d Bahnhof bis Chauſſee⸗ 


verl. word. Derſ. i. geg. Beloh⸗ 
nung i. Radmannsdorf bei 


bequemer Hof imRetoauSchlacht⸗ 
betr. 12, vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft bei [7726 
€. Holtfreter, Grabenſtraße 
H. Ernst, Getreidemarkt 


Eine Stube 


mit Kabinet und Zubehör 
hat von ſofort zu vermiethen 
E. Des- onneeck. 


Ein Laden 


nebſt Zimmer, Küche und Keller 
iſt für den Preis von 450 Mk. 
vom 1. Oktober d. 33. zu ver⸗ 
miethen. In der Nähe iſt auch 
eine paſſende Wohnung zu haben. 
Näheres zu erfr. bei C. Bartel, 
Oberthornerſtr. 5. 17583 


C U 0 * 

Einen Bierkeller 
nebſt Stube, auch zu anderen 
Zwecken ſich eignend, hat von ſo⸗ 
fort zu vermiethen 17703 

E. Deſſonnek. 


Thorn. 


l Großer Laden 

in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 3. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gur. Erf. betr., ver 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Thorn. 


7101] Ein großer, geräumiger 


Keller 


in welchem cg. 15 Jahre ein 
Bierverlags⸗Geſchäft betrieben 
wurde, mit eingerichteter Waſſer⸗ 
leitung und Gasbeleuchtung, in 
guter Lage, ſich auch zu anderen 
Geſchäften eignend, iſt per ſofort 
zu vermiethen. 


Gustav Heyer. Thorn, 


Culmerſtr. 12. 


reien a 


Peuſion 
Rabbiner Ur. Bruckstein, 
Danzig. 
Jopengaſſe 19, 


nimmt noch 2—3 Knaben in's 
Haus. Gewiſſenhaft. u. gründ⸗ 
licher Unterricht in allen Real- 
u. Gymnaſialfächern von Sexta 
bis Oberſekunda, ſowie ſorg⸗ 
Kantine an e e 
sichtigung und Pflege des 
Körpers und Geiſtes. Lang⸗ 
jährige Erfahr. im Unterrichten 
u. Erziehen. Auskunft bei Eltern 
früherer Penſionäre. 17866 
7223] Geiſte u. törperl. zurückgebl. 
Kind. jegl. Alt. f. gute Penſion 
neuft Unterr. b. ein. Lehrerin a. 
d. Lande. Eig. Haus m. Gart. 
Schöpfurth bei Eberswalde, 
Krügerſtraße. 

Junge Mädch od. Schülerinnen 
finden gut empfohlene 17870 
Penſion 
b. Frau Oberförſter Schneider, 

Danzig, Langgaſſe 20 111 

7878] Penſionäre find. gute u. 
liebevolle Penſion bei M. Falk, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 58, 1. 


I finden liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 
Damen find. frdl. Aufnahme bei 
Wwe. E. Zielge, Heh., 
Schneidemübl, Poſenerſtr. 25. 


ind frdl. A 2 t. 
Damen dr 40% viel Sraudenz, 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe, 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 
17905 


Getrennt! 17901 


Auf anonymen Brief v. 1. 9. 97. 
erbitte Erkennungszeichen. 


CCC... 
den in der Stadt Grau⸗ 

denz zur Ausgabe ge⸗ 
langenden Exemplaren der heu⸗ 
tigen Nummer liegt eine Em⸗ 
vpfehlung über: „Dr. Bock, das 
Buch vom gefunden und 
kranken Menſchen“ von der 
©. G. Röthe'ſchen Buch⸗ 
handlung in Graudenz bei, 
worauf noch ganz beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht wird 17818 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. September. 

— [Zum Stempelgeſetz.] Der Finanzminiſter hat ſich 
in Betreff der Stempelpflichtigkeit der in Form einfacher 
Verfügungen ertheilten polizeilichen Genehmigungen zur 
Meberführung von Leichen nach einem Orte innerhalb des 
Regierungsbezirks dahin ausgeſprochen, daß ſich die durch den 
Miniſterial⸗Erlaß vom 10. November 1893 ſolchen Leichenbe⸗ 
örderungsſcheinen zugebilligte Stempelfreiheit unter der 
Herrſchaft des neuen Stempelgeſetzes vom 31. Juli 1895 nicht 
mehr anerkennen läßt, da derartige Genehmigungen unter die 
Rubrik „Päſſe“ des genannten Geſetzes fallen, und es nicht auf 
die Form, ſondern auf den Inhalt der Schriftſtücke ankommt. 

* — [Neue Poſthilfsſtellen.] In den nachbenannten Orten 
ſind Poſthilfsſtellen in Wirkſamkeit getreten: in Birkenkrug 
bei Wandlacken), Herendorf (bei Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland), 

eiszienen (bei Allenburg), Pörſchten (bei Sonnenborn Oſtpr.) 


— Das zweite Bataillon des Fußtartillerie⸗Regiments 
Nr. 15 iſt heute von Graudenz zu einem zweitägigen Gefechts⸗ 
ſchießen nach Gruppe ausmarſchirt. 


* — [Neue Gutsbezirke] Die Güter Drangſitten 
und Johnken im Kreiſe Pr. Eylau ſind von dem Gutsbezirke 
Knautern abgetrennt und zu einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirk 
„Drangſitten“, ferner iſt das Vorwerk Lodehnen im Kreiſe 
Mohrungen von dem Gutsbezirk Paudelwitz abgetrennt und zu 
einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirk gleichen Namens erklärt worden. 


— I[Charakterverleihung.] Dem ordentlichen Profeſſor 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Greifswald 
Dr. Thomsé iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrath 
verliehen. 

— lGewerbe⸗Inſpektion.] Der mit der Verwaltung der 
Gewerbe⸗Inſpektion in Lyck beauftragte Regierungs⸗Baumeiſter 
Schammel iſt zum Gewerbe⸗Inſpektor ernannt. 

* — I[Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt find: die Poſt⸗ 
iſſiſtenten Beyer von Danzig nach Schwetz (Weichſel), Boigs 
von Berlin nach Culm, Dops laff von Danzig nach Jablonowo Wpr., 
Freytag von Marienburg nach Leſſen, Friſchbutter von 
Neufahrwaſſer nach Strasburg (Wpr.), Klebau von Wrotzk nach 
Danzig, Lewandowski von Lnianno nach Radosk, Lobs von 
Subkau nach Graudenz, Paſchuß von Stuhm nach Neufahr- 
waſſer, Reineck von Schwintſch nach Danzig, Rohloff von 
Elbing nach Dirſchau, Wölke von Warlubien nach Gollub. Der 
Poſtverwalter Weſtphal in Leſſen tritt in den Ruheſtand. 


| — [Maul- und Klanenfenche.] Die über Lobdowo im 
Kreiſe Briefen verhängte Feldmarkſperre iſt aufgehoben. 


i Culm, 7. September. An die am 15. d. Mts. ſtatt⸗ 
findende Feier des 25jjährigen Beſtehens des hieſigen Waiſen⸗ 
hauſes ſchließt ſich ein Frühſtück in Albrechts Hotel. Abends 
findet im Schützenhauſe unter Mitwirkung des Kirchenchors ein 
Familienabend der evangeliſchen Gemeinde ſtatt; die Herren 
Pfarrer Ebel⸗Grandenz und Profeſſor Borowski von hier 
werden Vorträge halten. 


€ Eulmfee, 7. September. Culmſee iſt eine Stadt, in 
der im Verhältniß zu anderen Städten von derſelben Bedeutung 
und von gleicher Einwohnerzahl eine große Theuerung herrſcht; 
der Grund hierfür liegt theils in dem ſchnellen Anwachſen der 
Stadt an Einwohnerzahl, theils in den Beſitzverhältniſſen der 
Umgebung. Es ſehlt nämlich faſt gänzlich der Kleingrundbeſitz; 
die großen Güter, deren es um Culmſee viele giebt, ſchicken faſt 
gar keine Marktprodufte, wie Butter, Eier, Geflügel u. ſ. w., 
zur Stadt. Zum größten Theil ſind es Händler von hier und 
zus den Nachbarſtädten, welche die hieſigen Wochenmärkte be⸗ 
schicken. Deshalb find die Marktpreiſe hier höher, als in Culm 
und Thorn. — Der Haus veſitzerverein hat beſchloſſen, an 

das Landrathsamt in Thorn ein Geſuch um Aufhebung der 
Polizeiverordnung zu richten, nach welcher die hieſigen Haus⸗ 
beſitzer aufgefordert ſind, ſämmtliche in ihren Häuſern befindliche 
Treppen zu verſchalen, zu verrohren und zu verputzen. Gegen 
die Verordnung wird eingewendet, daß die Kojten für die Her⸗ 
ſtellung und Unterhaltung des Geforderten nicht im Verhälkniß 
zu der Verminderung der Feuergefährlichkeit, die durch Aus⸗ 
führung der Verordnung herbeigeführt würde, ſtehen. 

Podgorz, 7. September. Das von dem hieſigen Lehrer- 
verein und dem vaterländiſchen Frauenverein zum Beiten 
der durch Hochwaſſer Geſchädigten verauſtaltete Feſt in Schlüſſel⸗ 
mühle hat einen Reinertrag von etwa 300 Mark gebracht. 

x Briefen, 7. September. Wie bereits berichtet, wurde 
der Wirth Rotzoll am Montag früh todt vor der Tempelthüre 
gefunden. Die näheren Umſtände wieſen ſofort mehr auf einen 
Mord, als auf einen Selbſtmord hin. Jufolgedeſſen entwickelte 
unſere Polizei eine außerordentliche Thätigkeit in der Unterſuchung. 
Bis jetzt iſt folgendes feſtgeſtellt worden; Rotzoll war als Krieger 
auf dem Feſte im Schützengarten. Weil ſich Elemente hinein⸗ 
drängten, die dort nichts zu ſuchen hatten, ſo mußten ſie ent⸗ 
fernt werden. Hierbei ſollen Drohungen gefallen ſein. Rotzoll, 
ein Mann von ungefähr 60 Jahren, wollte bei einem Ber 
wandten übernachten; als daraus nichts wurde, ging er ins 
Schützenhaus zurück und ſchlief dort. Nachdem alle Anderen 
ſchon fort waren, verließ er gegen ½3 Uhr ebenfalls den Saal 
und ging fort. Ein Taubſtummer theilte den Polizeibeamten 
mit, er habe in der Straße neben dem Tempel geſchlafen, da 
ſeien drei Männer gekommen, hätten von hinten einen Mann 
auf den Kopf geſchlagen und zu Boden geworfen. Dieſer habe 
ſich ſehr gewehrt, wahrſcheinlich auch geſchrieen, da ſie ihm ein 
Tuch in den Mund ſteckten und ihn mit den Abſätzen ſolange 
bearbeiteten, bis er ruhig lag. Dann nahm einer ſeinen Riemen, 
ſchnallte ihn dem Manne um den Hals und alle drei ſchleppten 
ihn vor den Tempel, wo ſie die Leiche kniend feſtbanden. 
Dieſes muß zwiſchen 4 und 1/,5 Uhr geſchehen fein; denn gegen 
4 Uhr paſſirte der Poſtbote die Schulſtraße (an ihr liegt der 
Tempel) zur Reviſion des Briefkaſtens an dem Schulhauſe; er 
hat nichts bemerkt. Glaſermeiſter S. ging um ½5 Uhr dort 
ebenfalls vorbei und fand den N. bereits entſeelt. Anwohner 
jener Straße haben auch in der Zeit einen großen Lärm gehört, 
aber ihm keine Bedeutung beigemeſſen. Jener Stumme will 
ſogar zwei der Männer kennen, ſie ſollen vom Lande ſein. Man 
vermuthet, daß es Leute find, die hinausgeworſen wurden und 
ſich ſo an R. rächten. 

Briefen, 7. September. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung am Montag wurden in die Voreinſchätzungs⸗ 
Kommiſſion die Herren Fabian, Kiewe, Bernſtein, W. Brien, 
F. Brien, F. Ziolkowski und Karl Klempahn gewählt und dem 
Fiſchereipächter Walter aus Rehden für die Seeen zum jährlichen 
Pachtbetrage von 2280 Mk. der Zuſchlag ertheilt. — Die hieſige 
Vereinshaus⸗Geſellſchaft iſt in das Genoſſenſchaftsregiſter 
eingetragen. Der Vorſtand hat das Vereinshaus (Schützenhaus) 

an Herrn Loesdau aus Marienwerder verpachtet. 

Löbau, 7. September. In der heute unter dem Vor⸗ 
fi des Herrn Geheimraths Dr. Kruſe am hieſigen fol. Bro» 
rg abgehaltenen Reifeprüfung beſtanden ſämmtliche 
unf Abiturienten, Basner, Dombkowski, Lange, Stefanski und 

Eee Von den beiden Bewerbern konnte nur einem, 
0 


Loß mann aus Freystadt, die Reife für die Oberſekunda zuer⸗ 
annt werden. 
1 
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* Garnfee, 7. September. Hier fand eine von den Herren 
Paul und Barnert aus Grandenz veranſtaltete Verſammlung 
ftatt, um hier einen Hirſch⸗Dunckerſchen Ortsverein der Schuhmacher 
und Lederarbeiter zu gründen. Die Verſammlung war ziemlich 
gut beſucht. Herr Bürgermeiſter Nikolai ſetzte die Wichtigkeit 
des Gewerkvereins auseinander und ermahnte zum Beitritt. 
15 Herren erklärten denn auch ihren Beitritt, und ſomit war der 
Ortsverein gegründet. 

* * Gruppe, 7. September. Für den verſtorbenen Schrift- 
führer Herrn Hertzberg wählte der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein Gruppe Herrn Schondorf aus Brattwin. Außerdem 
wurde der Vorſtand durch die Wahl der Frau Kurth in Michelau 
erweitert. 

f Schwetz, 7. September. In der letzten Stadtverord⸗ 
neten-Berjammlung wurden für die Ueberſchwemmten 
300 Mk bewilligt. — Der Schiffsgehilfe Gorzka, welcher vor 
einigen Tagen in Thorn einen Handkahn geſtohlen und zu einer 
Fahrt nach Schwetz benutzt hatte, hier aber bei ſeiner Ankunft 
ſofort verhaftet wurde, wurde in der letzten Schöffenſitzung zu 
14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Seine Bitte, dieſe Straſe 
während des Winters verbüßen zu dürfen, wurde nicht berück⸗ 
ſichtigt, er wurde vielmehr ſofort abgeführt. 

Schwetz, 7. September. Vor einigen Tagen unternahmen 
Lehrer und Schüler der hieſigen Königl. Präparandenanſtalt 
eine Fahrt nach Marienburg zur Beſichtigung des Schloſſes. 
Im Konventsremter ſangen die Präparanden den 23. Pſalm. 

F Konitz, 7. September. Heute hielt in der hieſigen 
Dreifaltigkeitskirche Herr Superintendent Rübſamen⸗Mockrau 
die Kirchenviſitation ab, bei welcher die Konfirmanden, ſodann 
die im vorigen Jahre Konfirmirten und die evangeliſchen Schüler 
aus Stadt und Land geprüft wurden. 

A Baldenburg, 6. September. Der Jünglings- 
Verein veranſtaltete geſtern einen Familienabend; die Hälfte 
des Reinertrages iſt für die Ueber ſchwemmten beſtimmt. 


Pr. Stargard, 7. September. Die Gründung einer 
Malerinnung iſt hier beſchloſſen worden. Zu Vorſtandsmit⸗ 
gliedern wurden die Herren Kerzka, Fiedler und Gaſt gewählt. 


Dirſchau, 7. September. In der Röntgenſtrahlen⸗ 
ſtation des hieſigen Johanniter-Krankenhauſes iſt vor 
einigen Tagen wieder ein Verſuch gelungen. Einem Eiſenbahn⸗ 
arbeiter in Elbing war beim Schienennageln ein abge— 
ſprungenes Eiſenſtückchen durch die Fleiſchtheile des Armes in 
den linken Ellenbogen gedrungen, und der Sitz des Eiſenſtückchens 
konnte nicht ſicher feſtgeſtellt werden. Das bei der Durch- 
leuchtung gewonnene Bild zeigt den Fremdkörper deutlich. Der 
tiefſchwarze Schatten des Eiſentheilchens hebt ſich ganz deutlich 
von dem Schatten des durchleuchteten Fleiſches ab, ſo daß die 
Entfernung des Fremdkörpers ohne Schwierigkeit und Gefahr 
vollzogen werden kann. 


S Tiegenhof, 7. September. Durch Herabfallen 
eines Baumes vom Mittelfach wurde vor einigen Tagen in der 
Scheune des Hofbeſitzers H. in Fürſtenau der 5jährige Sohn 
einer dort beſchäftigten fremden Arbeiterin erſchlagen. 

Elbing, 6. September. Im November d. Is. wird eine 
Stadtverordneten⸗Neuwahl ſtattfinden. Es ſcheiden aus 
in der 1. Abtheilung die Herren Rentier Holzrichter, Kauf- 
mann Kühnapfel, Kaufmann Löwenſtein, Zivil-Ingenieur 
Netke, Kaufmann Sudermann, Kaufmann A. Wiebe und F. 
Schichau; in der 2. Abtheilung die Herren Herrmann, Rechts- 
anwalt Battré, Prediger Harder, Kaufmann A. Müller, 
Kaufmann Albert Reimer und Direktor Siebert; in der 
3. Abtheilung die Herren Jeromin, Ackerbürger G. Fligge, 
Obermeiſter Hartwich, Schuhſabrikant Jetzlaff, Kaufmann 
Kindermann, Rentier Lemke und Kreistaxator Technau. 

Elbing, 7. September. Die Elbinger Schauſpielhaus⸗ 
Aktiengeſellſchaft hat in ihrem abgelaufenen Geſchäftsjahr 
einen Gewinn von 629 Mk. erzielt, fo daß fie eine Dividende 
von 1 Prozent gewähren kann. Die Jahresrechnung ſchließt in 
Einnahme und Ausgabe mit 73242 Mark ab. 

Königsberg, 7. September. Zur Erhaltung und Ver⸗ 
größerung des Thiergartens iſt dem Vorſtande die Genehmigung 
zur Veranſtaltung von drei Gold- und Silberlotterien 
ertheilt worden. Die Ziehung der diesjährigen Lotterie findet 
am 13. Oktober ſtatt. Die 2000 Gewinne beſtehen aus Gold⸗ 
und Silbergegenſtänden; der Ankauf preis für den erſten Haupt- 
gewinn beträgt 25000 Mk. Der Preis für das Loos iſt auf 
1 Mk. feſtgeſetzt. 

Allenſtein, 6. September. In großen Schaaren reifen 
jetzt wieder Pilger aus Deutſchland, Polen und Rußland, ſogar 
aus Galizien, nach dem „Wunderorte“ Dietrichswalde. Der 
Zuzug iſt ſo groß, daß die Pilger nicht alle in Dietrichswalde 
Unterkommen und Lebensunterhalt finden. 

2 Goldap, 5. September. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde das Dienſteinkommen der Lehrer 
an der Mädchenmittelſchule wie folgt feſtgeſetzt: Grundgehalt 
für verheirathete und einen eigenen Hausſtand führende Lehrer 
1000 Mark, Alterszulagen 130 Mk. und Wohnungsentſchädigung 
für die erſten 10 Jahre 210 Mk. und für die jpäteren 250 Mark. 
Bei den unverheiratheten Lehrern beträgt das Grundgehalt 
800 Mk. und die Wohnungsentſchädigung 120 Mk. und bei den 
Lehrerinnen das Grundgehalt 780 Mk., die Alterszulagen 100 Mk. 
und die Wohnungsentſchädigung 120 Mk. Das Grundgehalt 
des Kantors wurde mit dem kirchlichen Einkommen auf 1400 Mk 
feſtgeſetzt. 

Die Dam pfmeierei des Herrn Neubacher hierſelbſt iſt 
in den Beſitz eines Herrn Uffhauſen aus Tapiau übergegangen. 
— Auf dem von Herrn Gutsbeſitzer Epphardt aus Oblewen 
hier abgehaltenen Privatfüllenmarkte wurden einige 30 
einjährige und Abſatzfüllen gekauft und erſtere pro Stück mit 
300 bis 360 Mk., letztere mit 150 bis 270 Mk. bezahlt. 

Goldap, 7. September. An dem erſten Manövertage 
ſtürzte bei einer Attacke der Wachtmeiſter Pohlke der 
3. Escadron von den Inſterburger Ulanen fo unglücklich, 
daß er eine ganze Strecke vom Pferde geſchleift wurde, bis 
der Sporn mit der Stiefelſohle abriß und er bewußtlos liegen 
blieb. Nach längeren ärztlichen Bemühungen kam er wieder zu 
ſich und beſtieg nochmals ſein Pferd, um der Schwadron zu 
folgen. Da ihn jedoch die Kräfte verließen, wäre er abermals 
vom Pferde geſunken, wenn ihn nicht ein anderer Wachtmeiſter 
unterſtützt hätte. P. klagt über heftige Schmerzen in der Magen⸗ 
egend. 
= Mohrungen, 7. September. Geſtern hielt die Hiefige 
freiwillige Feuerwehr ihre Geueralverſammlung ab. Herr 
Lehrer Jordan wurde zum Brandmeiſter, Herr Kaufmann 
Marquardt zum Stellvertreter und Herr Lehrer Schmidtke 
zum Schriftführer und Kaſſirer gewählt. Zu Abtheilungsführern 
wurden folgende Herren gewählt: Buchdruckereibeſitzer A. Richter, 
Kaufmann G. A. Marquardt, Lehrer Schmidtke und Gerber⸗ 
meiſter Weinert. 

[J Heilsberg, 6. September. Geſtern Abend wurde der 
Fleiſchergeſelle Kretſchmann von mehreren raufluſtigen Buben 
meuchlings überfallen und mit Meſſern bearbeitet. Er erhielt 
eine tiefe und ſehr lange Schnittwunde vom Bauche bis zum 
Rücken, ſo daß er zuſammenbrach und ohnmächtig nach Hauſe 
etragen werden mußte. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

err H., welcher dem um Hilfe rufenden K. beiſpringen wollte, 


wurde auch durch mehrere Meſſerſtiche erheblich im Geſicht ver⸗ 
letzt. Darauf ergriffen die Meſſerſtecher die Flucht. Sie ſind 
heute ſchon verhaftet und ins Gefängniß abgeführt worden. 

Pillkallen, 7. September. Der Knecht Karl Juſchkat 
bei dem Gutsbeſitzer Kl. in Gr. Rudminnen reinigte dieſer 
Tage ſeine Schußwaffe, eine Piſtole, die unglücklicherweiſe geladen 
war, was von ihm nicht genügend beachtet worden iſt. Denn 
plötzlich, als er zufällig den Lauf gegen ſeine Bruſt gekehrt 
hatte, ging die Piſtole los, und die Ladung traf den J. mitten 
ins Herz, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

* Liebſtadt, 7. September. Das Jahresfeſt des Guſt av 
Adolf⸗Vereins der Diözeſe Mohrungen fand geſtern hier 
ſtatt. Faſt ſämmtliche Geiſtliche des Kreiſes waren anweſend. 
Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Morgenroth aus Rauden 
bei Pelplin. Er wies auf die ſegensreiche Thätigkeit des Guſtav 
Adolf⸗Vereins hin, der gerade den in der Diaspora inmitten 
der katholichen Bevölkerung lebenden Proteſtanten ein ſtarker 
und getreuer Helfer geworden iſt. In ſeiner von edler Ber 
geiſterung durchglühten Rede ſchilderte er die Drangſalirungen 
und geiſtigen Kämpfe der Evangeliſchen in der Diaspora, und 
ſeine Ausführungen fanden um ſo kräftigeren Widerhall, als der 
Redner ſelbſt mit ſeinen Pfarrbrüdern in dieſen Kämpfen ge⸗ 
ſtanden hat. Vielen Anweſenden iſt die Bedeutung des Vereins 
erſt an den vorgeführten Veiſpielen feiner Thätigkeit klar ge: 
worden. Nach dem Feſtgottesdienſt verſammelten ſich die Feſt⸗ 
theilnehmer nach einiger Zeit wieder in der Kirche, wo feſſelnde 
Auſprachen gehalten wurden. Herr Superintendent Fiſcher⸗ 
Saalfeld leitete die Nachfeier mit Dankesworten für die 
Gemeinde Liebſtadt ein, die durch Ausſchmückung des Gottes⸗ 
hauſes und der Straßen bewieſen habe, daß ſie der Sache des 
Vereins freundlich entgegenkomme und erzählte dann Erlebniſſe 
aus fetter geiſtlichen Thätigkeit in Schleſien. Herr Pfarrer 
Thomaſchki⸗ Miswalde beleuchtete an intereſſanten Schilderungen 
aus feinen Reiſen die Gegenſätze zwiſchen Proteſtantismus und 
Katholizismus, und Herr Pfarrer Morgenroth⸗ Rauden gab 
zum Schluß eine Ueberſicht über die jegensreiche Thätigkeit und 
thatlräftige Hilfe des Guſtav Adolf-Vereins in Weſtpreußen. 
So haben die evangeliſchen Gemeinden in Schwetz, Skurz, Kart⸗ 
haus, Warlubien, Schöneck u. ſ. w. ihre jetzigen ſchmucken Gottes⸗ 
häuſer in erſter Linie den Liebesgaben dieſes Vereins zu 
verdanken. 

Bromberg, 7. September. Der Lehrerverein hielt 
am Sonnabend eine Generalverſammlung ab. In den Vorſtand 
wurden folgende Herren gewählt: Vorſitzender Jahnke- Beelitz, 
ſtellvertretender Vorſitzender Müßiger-Schleuſenau, Schriftführer 
Witteck⸗Schwedenhöhe, ſtellvertretender Schriftführer Dittloff⸗ 
Schleuſendorf, Rendant Nickel⸗Gr. Bartelſee, Beiſitzer Arndt⸗ 
Prinzenthal und Berger⸗Lochowo. 

Poſen, 7. September. Zum Beſten der hieſigen Nieder⸗ 
laſſung der Genoſſenſchaft der heiligen Eliſabeth für 
ambulante Krankenpflege werden mit Genehmigung des Herrn 
Oberpräſidenten hier und in den Kreiſen Bomſt, Obernik, Samter, 
Schwerin a. W. und Goſtyn Hauskollekten abgehalten werden. 

* Frauſtadt, 6. September. Am 12. Oktober findet hier 
ein Kreistag ſtatt. Auf der Tages-Ordnung ſteht u. a. der 
Bau einer Kleinbahn von Frauſtadt nach AltKloſter. Das 
Projekt iſt von dem von der Provinz zur Förderung der Klein- 
bahnbauten angeſtellten Eiſenbahn-Vau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor 
v. Beyer angefertigt worden. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat bereits die Bahn als Kleinbahn zugelaſſen. 

Dem hieſigen Kreisthierarzt Roskowski iſt vom 
Miniſterium die Genehmigung ertheilt worden, feinen Amts- 
wohnſitz nach Liſſa i. P. zu verlegen. 

Pleſchen, 7. September. Ueber den Beweggrund zu dem 
Selbſtmord des Gefreiten Zunk liegen jetzt folgende Angaben 
vor: Zunk, der mit feiner Kompagnie in Skrzypuo im Quartier 
lag, wurde von einem Lieutenant ius Wirthshaus geſchickt, um 
dort etwasßeinzukaufen. 3. benutzte aber nicht den vollen, ihm 
eingehändigten Betrag zu dem Kauf, ſondern behielt einen 
Theil des Geldes für ſich. Die Unredlichkeit wurde ſofort ent» 
entdeckt, und 3. mußte nun feiner Beſtrafung gewärtig fein. 
Als die Kompagnie am nächſten Morgen abmarſchiren wollte, 
fehlte Z. Sofort ſtellten ein Lieutenant und ein Feldwebel 
Nachforſchungen nach ihm an. Nach einigem Suchen fanden fie 
den 3. im Maisfelde des Wirths R. Beim Herannahen der 
Beiden legte 3. die Mündung des Laufes an den Mund und 
drückte mit dem vorher ſchon entblößten Fuße den Hahn ab. 8. 
war auf der Stelle tobt. 


Schönlanke, 7. September. Einen gewiß ſeltenen An⸗ 
trag ſtellte der wiederholt beſtrafte Arbeiter W. hier bei der 
Polizeiverwaltung. Er verlangte nämlich auf die „Säuferliſte“ 
geſtellt zu werden und begründete ſeinen Antrag damit, daß er 
täglich 1,50 Mark verdiene, wovon er regelmäßig 1 Mark vertrinke. 
Würden die Gaſtwirthe ihm nicht mehr Getränke verabfolgen, 
dann würde er mit ſeiner Frau nicht zu hungern brauchen. 
Thatſächlich iſt nun W. „auf ſeinen Antrag“ auf die Trunken⸗ 
boldenlijte gebracht worden. 


* Czarnikau, 6. September. Der hieſige Verein zur 
Förderung des Deutſchthums feierte im Walde zu Putzig 
Hauland ein Sommerfeſt. Auf dem Feſtplatze waren über 1500 
Perſonen erſchienen. Herr Kommiſſar Matthies eröffnete das 
Feſt mit einem Hoch auf den Kaiſer. Darauf ſpielte die 
Czarnikauer Stadtkapelle die Kaiſerhymne. Der zweite Vor- 
ſitzende, Herr Regierungs-Baumeiſter Marten, brachte ein Hoch 
auf den Fürſten Bismarck und die Gründer des Vereins, die 
Herren v. Tiedemann, Kennemann und v. Hanſemann, aus. 
Herr Dr. v. Hanſemann, der aus Poſen herbeigeeilt war, um 
an dem Feſte theilzunehmen, dankte für das auf den Vorſtand 
ausgebrachte Hoch, forderte die Anweſenden auf, weiter ein⸗ 
müthig deutſchen Sinn und deutſche Sitte zu pflegen, ſtellte dir 
Ortsgruppe Czarnikau theils durch die Größe ihrer Mitglieder⸗ 
zahl, theils durch ihre erſprießliche Thätigkeit als Muſtergruppe 
hin, an der ſich andere Ortsgruppen ein Beiſpiel nehmen 
möchten, und ſchloß mit einem dreimaligen Hurrah auf das 
dentſche Vaterland. Im Anſchluß an das Feſt wurde in 
Czarnikau getanzt. i 

Janowitz, 6. September. Die Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion beabſichtigt in Janowitz eine Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft zu gründen und in Verbindung damit in 
Bismarcksfelde und Friedrichshöhe Entrahmungs⸗ 
ſtationen einzurichten. f 


[1 Rummelsburg, 6. September. Der hieſige Lehrer 
Koſin verletzte ſich vor Kurzem einen Finger und beachtete 
die kleine Wunde nicht. Am Sonnabend ſchwoll der Arm be⸗ 
deutend, die Aerzte ſtellten Blutvergiftung feſt, und heute ſtarb 
Herr Koſin im Alter von 36 Jahren. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 7. September. 

Die Schmiedemeiſterfrau Roſalie Schmelter in Driczmin 
hatte ſich wegen Verrückung einer Grenze zu verantworten. 
Die Angeklagte und ihr Ehemann find Eigenthümer eines Grund» 
ſtücks, welches in einem von der Dorfſtraße und dem Struga⸗ 
bache gebildeten Winkel liegt. Nach beiden Seiten hatten die 
Eheleute Zäune errichtet, und zwar über die Grenzen ihres 
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Eigenthums hinaus. Da eine gütliche Einigung nicht zu Stande 
kam, klagte die Gemeinde Driczmin gegen die Eheleute im Civil⸗ 
rozeßverfahren, und beide wurden verurtheilt, bis auf eine 
25 den Kataſterkontroleur ermittelte Linie mit ihrem Zaun 
zurückzurücken, und da ſie dies nicht freiwillig thaten, wurde die 
Grenzlinie im Wege der Zwangsvollſtreckung durch einen Gerichts⸗ 
vollzieher unter Zuziehung des Kataſterkontroleurs durch Ein⸗ 
graben von Pfählen feſtgelegt. Einige Tage ſpäter grub die 
Angeklagte dieſe Pfähle mit Hilfe ihres Lehrlings aus und ſetzte 
fe an die alte Stelle. Sie hat dadurch gegen die Beſtimmung 
es 5 274 des Strafgeſetzbuches verſtoßen und wurde dafür zu 
einer Woche Gefängniß verurtheilt. 


Berſchiedenes. | 


— IFleiſchverbrauch der Städte] In dem VI Bande 
des ſoeben erſchienenen Statiſtiſchen Jahrbuches deutſcher Städte 
beſpricht Dr. E. Hirſchberg den Auftrieb auf die Vieh⸗ und 
Schlachthöfe. Danach wurden in 22 Großſtädten mit 6100000 
Einwohnern 531000 Rinder, 2000000 Schweine, 852000 Kälber 
und 786000 Hammel geſchlachtet. Den Geſammtkonſum an 
Fleiſch in den einzelnen Städten zu berechnen, iſt nach Lage der 
Statiſtik unmöglich, jedoch hat Dr. Hirſchberg für das Jahr 1895 
den Verbrauch von friſchgeſchlachtetem Fleiſch pro Ein⸗ 
wohner berechnet. Das Reſultat dieſer Vergleichung iſt, daß 
das geſammte, auf den Kopf des Einwohners treffende Fleiſch⸗ 
gewicht in Wiesbaden mit 102,21 Kilogramm am höchſten war; 
es folgen Lübeck mit 97,56, Mannheim mit 79,90, Kiel mit 73,82, 
München mit 73,32, Metz mit 70,72 Kilogramm. Die 
niedrigſten Zahlen weiſen auf: Altona mit 38,81 Kilo⸗ 
gramm, Barmen mit 39,03, Halle mit 42,01, Potsdam mit 
13,39, Dortmund mit 44,77, Königsberg mit 45,38 Kilogramm. 
Berlin zeigte 60,30 Kilogramm; der geſammte Fleiſchkonſum 
juſchließlich Geflügel belief ſich jedoch auf 73½ Kilogramm. 
"tie Urſachen dieſer Verſchledenhelten find u. a. in der Bus 
I mmenjegung der Bevölkerung nach Geſchlecht, Alter, Beruf, 
wie in den örtlich verſchiedenen Gewohnheiten der Bevölkerung 
bei der Ernährung, in der Höhe der Preiſe u. ſ. w. zu ſuchen; 
dch wohlhabende Städte, wie Wiesbaden, Lübeck, oder Städte 
mit großer Garniſon, wie Metz, obenan ſtehen, dagegen Städte 
mit großer Arbeiterbevölkerung, wie Altona, Barmen, Dortmund, 
umen jtehen, iſt erklärlich. 

— Der Verbeſſerung des Soldatenbrodes hat die 
Mieitärverwaltung ſeit längerer Zeit ihr Intereſſe zu⸗ 
gewe idet, und in ihrem Auftrage find im hygieniſch⸗chemiſchen 
Laboratorium der Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militär⸗ 
ärztliche Bildungsweſen in den letzten Jahren viele hierauf ge⸗ 
richtete Unterſuchungen ausgeführt worden, die jetzt nach fünf⸗ 
jähriger Arbeit zum Abſchluß gelangt ſind. In den 
„Veröffen (lichungen auf dem Gebiete des Militärſanitätsweſens“ 
empfehlen Oberſtabsarzt Dr. Plagge und Chemiker Dr. Lebbin 
eine Verbeſſerung des Kommißbrots, und zwar durch Ver⸗ 
beſſerung des bisherigen militärfiskaliſchen Mahl⸗ 
verfahrens. Die viel umſtrittene Schäl⸗ und Kleiebrodfrage 
iſt in ungünſtigem Sinne entſchieden worden. Im Beſonderen 
wird nachgewieſen, daß gutes Roggenmehl faſt ebenſo gut wie 
ein gutes Weizenmehl ausgenutzt wird und um ſo beſſer aus⸗ 
genußt wird, je weniger Kleie es enthält. Roggenkleie, ſelbſt 
im feinſt vermahlenen Zuſtande, ſtellt kein für den menſchlichen 
Organismus geeignetes Nahrungsmittel dar. Das neuerdings 
empfohlene Kornbrod aus ungemahlenem, nur zerquetſchtem 
Getreide hat eine abfällige Beurtheilung erfahren, da es nach 
ſeinem Nährwerth noch unter dem jetzigen Kommißbrot ſteht. 

— [Ein verhängnißvoller Irrthum.] Schwere Folgen 
falſcher Rezeptirung eines Arztes kamen vor der Straf⸗ 
kammer zu Mannheim zur Verhandlung. Im Mai hielt der 
praktiſche Arzt Dr. Hack in St. Ilgen ſeine übliche Sprechſtunde 
ab. Unter den Patienten befand ſich auch ein Kind, welches 
wegen einer Augenkrankheit von ſeiner Mutter dem Arzte 
zugetragen wurde. Der Arzt unterſuchte das Kind wegen deſſen 
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Schwetz, den 6. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 
77961 Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſoll das im Grunde | p 
buche von Kölln, Band 73 VII, Blatt 2 auf den Namen des Land⸗ 


wirths Carl Kober in Kölln eingetragene, zu Kölln Wpr. be⸗ 


legene Grundſtück 


am 6. November 1897, Vorm. 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Bericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 22,19 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 16,81,40 Hektar zur Grundſteuer, mik 408 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Ausgug aus 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberel I eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 

am 8. November 1897, Vorm. 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Wpr., d. 6. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 

7795] In dem Konkursverfahren, über den Nachlaß des am 


2. Januar 1897 verſtorbenen Fräuleins Emma Noßleit zu 
Dit. Eylau iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 


zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnig | ſtänden 


der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen — und 


zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger — über die nicht verwerthbaren öffentlich meiſtrietenden Be 


Vermögensjtüce und über die Erſtattung der Auslagen und die 
Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes der Schlußtermin auf 
den 9. Oltober 1897, Vormittgas 9 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 9, beſtimmt. 
Dit. Eylau, den 4. September 1897. 
Bödrich, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts I. 
Verdingung. Arkauntmachung. 
7610] Die Ausführung von Erd⸗, 7778] Soungbend, d. AR. Sep⸗ 
Betonirungs⸗ und Maurerarbei⸗ [tember er., Nachm. 5 Uhr, ſoll 
ten (2150 ebm Erdaushub, 783 der maſſive Brüdenbau über 
ebm Beton⸗, 88 ebm Konkret⸗, den Mühlenfluß an den Mindeſt⸗ 
96 ebm Ziegelmauerwerk) für fordernden im Podorzymskiſchen 
die Schleuſen in Mühlhof, Kreis Lokale vergehen werden. 
Konſtz, ſoll im Wege der öffent⸗[Käthnerdorf b. Gr. Kommorsk, 


we Ausſchreibung vergeben den 6. September 1897. 
werden. Der Gemei Vorſt 8 
Angebote ſind verſiegelt mit . 
Nei et „Yingebot auf Ans, Gentral- 
hrung von Betonirungs⸗ un N 
aurerarbeiten“ bis zum Er⸗ Glashütten⸗ 


öffnungstermin, welcher am 22. 
September, Vorm. IL Uhr, im 
Baubureau in Mühlhof bei Rittel 
ſtattſindet, portofrei einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Die Verdingungs⸗ Unterlagen 
können bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen oder gegen portofreie 
Einſendung von 1,00 Mk. Schreib⸗ 
gebühren und 0,10 Mk. Beſtell⸗ 
geld von dort bezogen werden. 


Mühlbof bei Nittel, Nasen 


Br ae 2 Sentember 1897., jeder Art n. Cylinder. 
Babette Resierungs Wiederverkäufer erh. Fobrihhreiſt. 


a Niederlage 
1 . Kurowski, 


N 
J 


Brieſen 


Bergitrafe 
offerirt billigſt 


Sträubens nur oberflächlich und verſchrieb dann ein Streupulver. 
Er wollte außer einer Sublimatlöſung noch Calomel verordnen, 
beging aber den Jerthum, noch einmal Sublimat zu 
ſchreiben. Die Frau ließ das Rezept in der Apotheke in Leimen 
anfertigen, wobei ihr der Apothekergehilfe wiederholt bemerkte, 
es ſei das ſtärkſte Gift, das es gebe, fie ſolle es nur jorg- 
ſam aufheben. Nachdem die Frau ihm verſichert hatte, der Arzt 
werde die Medizin ſelbſt anwenden, war der Apotheker beruhigt. 
Am zweiten Tage nach dem Verſchreiben des Rezeptes kam die 
Frau mit dem Kinde wieder zu Dr. Hack in die Sprechſtunde, 
und nun pinſelte der Arzt, der nicht den Todtenkopf und die 
Aufſchrift „Gift“ auf der Schachtel bemerkte, dem Kinde das 
Pulver in die Augen. Das Kind ſchrie fürchterlich. Die Augen 
ſchwollen fauſtdick an und das unglückliche Kind kratzte vor 
Schmerzen den Kalk von der Wand neben ſeinem Bettchen ab. 
Dr. Hack wurde alsbald gerufen. Er ließ ſich das Schächtelchen 
mit den Pulvern geben und glaubte zuerſt an einen Irrthum 
des Apothekers. Aber bei genauer Unterſuchung mußte er 
bekennen, daß er der Schuldige war. Das Kind wurde nach 
Heidelberg in die Augenklinik gebracht und hier wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß das ätzende Gift die beiden Augäpfel zerfreſſen 
und das Sehvermögen für immer zerſtört hatte. Der Arzt 
hatte ſich nun wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu verant⸗ 
worten. Er erklärte, die Verſchreibung im Rezept könne er ſich 
nur dadurch erklären, daß er das Wort Sublimat, das er ſchon 
einmal geſchrleben, in der Eile wiederholt habe. Er habe ſich 
bereit erklärt, die Sorge für die Erziehung des Kindes zu über⸗ 
nehmen und es in eine Blindenanſtalt unkerzubringen. Da ſich 
die Eltern jedoch weigerten, habe er ihnen eine Enutſchädigung 
von 7500 Mk. zugeſichert, 5000 Mk. ſeien davon ſchon bezahlt, 
weitere 2510 Mk. ſeien am 1. Oktober zahlbar. Die Eltern 
hätten ſich damit zufrieden erklärt. Medizinalrath Ziegler be⸗ 
mängelte als Sachverſtändiger die Art der Ausfertigung des 
Rezeptes. Die älteren Aerzte verſäumten nie, ihrem Rezepte 
die Art der Anwendung des Heilmittels hinzuzufügen. 
Auf jenem Rezepte fehle die Signatur, wie ſie überhaupt von 
den Aerzten der jüngeren Generation nicht mehr angewendet 
werde. Das ſei eine bedauerliche Neuerung. Der Apotheker⸗ 
gehilfe, der das Rezept ausgeführt, habe ſich keiner Uebertretung 
der Arzneiordnung ſchuldig gemacht. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte eine Gefängnißſtrafe. Das Urtheil lautete auf eine 
Geldſtrafe von 500 Mk. 

— IDiebesſichere Geldſchränke 
Gegen die Diebſtähle in den Eiſenbahn⸗Schlafwagen beabſichtigt 
die internationale Schlafwagengeſellſchaft zum Schuße der Reiſenden 
eine beſondere Maßnahme zu treffen. Es ſoll in jedem Schlaf⸗ 
wagen eine Panzerkaſſe angebracht werden, die mit zwei ver⸗ 
ſchiedenen Schlöſſern verſehen iſt. Die Schlüſſel hierzu über⸗ 
nehmen der Schlafwagenkondukteur und der Zugführer. Jeder 
Paſſagier des Schlafwagens erhält ein großes, widerſtandsfähiges 
Couvert, in welchem er Geld und ſonſtige Werthgegenſtände auf⸗ 
bewahrt. Das vom Paſſagier geſchloſſene und mit Namen fowie 
Zielſtation der Fahrt beſchriebene Couvert wird in Gegenwart 
beider Kondukteure in die Kaſſe gethan. Beim Verlaſſen des 
Zuges wird dem Bafjagier in derſelben Weiſe das Couvert wieder 
ausgehändigt. Die Geſellſchaft haftet dafür, daß das Couvert 
unverletzt in die Hände des Fahrgaſtes zurückgelangt. 

— [Eine Mahnung an die deutichen Frauen. Un · 
längſt hat eine Pariſer Firma 20000 Stieglitze und andere 
unſerer ſchön gefärbten Singvögel „in Auftrag gegeben“. Das 
läßt erkennen, daß im kommenden Winter wieder der Vogel⸗ 
auſputz in Mode kommen ſoll. Dieſe Mode hat den ungeheuren 
Reichthum an farbenprächtigen Vögeln in den ſüdlichen Zonen 
nahezu erſchöpft, und zwar in der kurzen Zeit von etwa 30 
Jahren! So lange iſt es her, daß geldgierige Geſchäftsleute auf 
den Einfall kamen, die Modethorhelt der Frauen ſich nutzbar 
zu machen und einen neuen, nur bei den Wilden üblichen Putz 
in Mode zu bringen. In 25 Jahren ſind ungefähr 3000 
Millionen Kolibris, Paradiesvögel u. ſ. w. für Modezwecke 
geopfert worden. In England allein beträgt die Einfuhr jähr⸗ 


anderen Ländern Nachahmung finden, 
Dort hat man nach ſorgſamen Unterſuchungen berechnet, daß 
durch Inſektenfraß die Landwirthſchaft einen jährlichen 
Schaden von 400 Millionen Franken erleidet, weil die von der 
Natur zu ihrem Schutz beſtellten Vögel nicht mehr vorhanden 


1 Millionen Stück, für das übrige Europa etwa 150 
ionen. 
prophezeit, iſt eingetroffen: die in Weſt⸗ und Oſtindien, im 
füdlihen Amerika, an der Nordküſte Afrikas u. ſ. w. heimiſchen 
wunderbar m Vogelarten, die das Entzücken aller Reijenden 
waren, ſie 
Appell hochſtehender Gelehrter an die Frauen aller civiliſirten 
Länder, abzulaſſen von einer jo ruchloſen und gemeinſchäd⸗ 
lichen Mode, war vergeblich. Die Schilderung der unſäglichen 
Qualen, unter welchen die armen Vögelchen gefangen und ge⸗ 
tödtet werden, blieb ohne Wirkung auf das weibliche Gemüth. 
Se. fanden die Aufrufe verſtändiger, edler Frauen 
ehör. 
eigenen Vögel bevor. 
Vogelreichthum der ſüdlichen Zonen erſchöft werden konnte, fo 
wird der ohnehin zuſammengeſchmolzene 
inſektenvertilgenden Vögel in no 
ſein. Es wäre das für unſere Forſt⸗ und Feldkultur ein 
unerſetzlicher Verluſt. 
begegnet werden. Unverzügliches Einſchreiten der Geſetzgebung 
iſt hier geboten. 
hinreichenden Schutz, da es wohl den Fang der u Fr Vögel 
verbietet, aber nicht den Handel mit ihnen. Ein 
Verkaufs von Vogelbälgen zu Modezwecken ſcheint 


Was bekannte Naturforſcher ſchon vor Jahren 


nd ausgerottet oder dem Verſchwinden nahe Der 


Nun ſteht die Gefahr der Ausrottung unſerer 
Wenn in 25 Jahren der ungeheure 


Beſtand unſerer 
viel kürzerer Zeit verſchwunden 


Dieſer Gefahr muß aufs energiſchſte 
Das Geſetz vom 1. Juli 1888 gewährt nicht 
erbot des 


durchaus geboten. Ein ſolcher Schritt würde bald in aller 
vor allem in Frankreich 


ſind. Im deutſchen Reich ſind wir in ähnlicher Lage. Gleiche 


Klagen und Anklagen kommen aus überſeeiſchen Ländern. 


— Schnell gefaßt.] Profeſſor: „Sie müſſen ſich ſtreng 
nach meinen Anordnungen richten, ſonſt ſtehe ich für nichts. So 
z. B. müſſen Sie täglich Morgens ein kaltes Bad nehmen.“ — 
Patientin: „Das thu' ich, Herr Profeſſor, ſeit zehn Jahren.“ 
er Profeſſor: „So? Dann müſſen Sie von morgen ab aus⸗ 
eben.“ _ 


e Das Leben iſt ein widerruflich 
r Gelieh'nes Aich 
Und es aneignen ſich zu wollen, 
Iſt Thorenmuth. » 
Hin iſt Vergangnes und verborgen, 
Was du erſtrebſt, 
Und dein iſt nichts als dieſe Stunde, 5 
Darin du lebſt. 
Arabiſch 


—— — 
Büchertiſch. 

— Wie groß der Nothſtand in einzelnen Ueberſchwem⸗ 
mungsgebieten ift, zeigt deutlicher als alle Berichte eine größere 
Anzahl Photographien aus Schmiedeberg und Krummhübel, 
die Herr Ottomar Anſchütz⸗Berlin (früher in Liſſa) zum Beſten 
der durch die Ueberſchwemmung Geſchädigten herausgiebt. Sämmt⸗ 
liche 35 Zinkätzungen ſind künſtleriſch hergeſtellt, ſo daß auch 
jeder Kunſtfreund daran jein Vergnügen haben muß. Der Werth 
der Bilder wird noch erhöht durch die Beilage eines Hand⸗ 
ſchreibens der Kaiſerin an den Vaterländiſchen Frauen⸗Vereln. 
Herrn Anſchütz iſt die Genehmigung zu deſſen Abdruck ertheilt 
worden, und die Kaiſerin hat auch eine große Anzahl des Büchleins 
beſtellt, 

An Jedermann, beſonders die Frauen, ergeht die Bitte, ſich 
des Vertriebes des Buches anzunehmen. Der Preis von 1 Mark 
iſt in Anbetracht des Gebotenen gering und wer auch einen Beitrag 
ſchon entrichtet hat, ſchafft ſich ſelbſt einen Genuß, wenn er ſich 
in den Beſitz dieſes kleinen Kunſtwerkes ſetzt (deſſen Reinertrag für 
die Geſchädigten im Ueberſchwemmungsgebiet beſtimmt iſt). Der 
Verſand erfolgt portofrei (30 Stück ein Poſtpacket) durch die Firma 
Ottomar Anſchütz, Berlin W., Leipziger Straße 116 


—— — 


Der freihändige Verkauf 


Im Auftrage: Rechtsanwalt Dr. Vogel, Koniß. 


Holzverſteigerungstermine 
in der Königlichen Oberförſterei Wilhelmsberg. 


7794] Im Vierteljahr Oktober Dezember 1897 finden nach⸗ 


der ſtehende Holzverkaufstermine ſtatt: 


Für das ganze Revier am 13. Oktober, 10. November, 1. 
und 29. Dezember im Moſes'ſchen Gaſthauſe zu Zbiezno. 

Für die Schutzbezirke Gremenz, Kaluga, Tengowitz am 27. 
Ottober im Kleiſt'ſchen Gaſthauſe zu Schaffarnig. 

Für die Schutzbezirke Zarosle, Goral, Roſochen, Dachsberg am 
24. November im Foͤrſter'ſchen Gaſthauſe zu Goral. 

Für die Schutzbezirke Rittelbruch, Zarosle, Roſochen, Dachs⸗ 
berg am 15. Dezember im Bredlauſchen Gaſthauſe zu Czychen. 

Beginn der Termine Vorm. 10 Uhr. 

Der Oberförſter. Schlichter. 


Nutz⸗ und Breunholz⸗Verkauf. 


Oberförſterei Pflastermühl. 

78561 Mittwoch, den 15. September, von Vormittags 9 Uhr 
ab, gelangen im Peußzkeiſchen Gaſthauſe zu Bötzig aus den Be⸗ 
der Totalirät 2 Eichen mit 4,54 fm . 640 rm Kiefern⸗ 
Rollen, 3 m lang, ſowie Brennholz nach Vorrath und Bedarf zum 


Der Oberſör 


rin bei IM l 


7891] Um unsere erstklassigen, in diesem Jahre mit der 
grossen, goldenen Medaille für hervorragende Arbeit prämürten 


.. 
Fahrräder nicht?zu vertheuern, liefern wir, 
80 lange noch Aufträge annehmen können, ohne Zwischen- 
händler an Jedermann direkt ab München inclus. Emballage 
gegen Nachnahme 
hochfeine Strassenrenner zu Mk. 170, 


und Tonrenräder 
Damenräeer zu Mk. 180 


und garantiren ein volles Jahr lang, dass unsere Räder aus 
bestem Stahl material auf dasGewissenhafteste hergestellt sind 


ter, Littmann, 


Bei nicht entsprechender Lieferung nehmen wir jedes Rad 


innerhalb drei Tagen nach Empfang in ungefahrenem Zu- 
Stande wieder franco retour. 

Theure, unnütze Kataloge führen wir nicht. Bestellungen 
bitte mit genauer Adressenangabe Bei Abnahme von 
mindestens 5 Rädern gewähren Rabatt, 


* * 


ier 


Ta 


nenbretter. 
5878] Ich kaufe ſtets gegen Baarzahlung und bei 
koulanter Abnahme 


beſüumte Tannenbretter 
in allen Dimenſionen und bitte um Offerten. Die 
Bretter können auch nach meiner Angabe eingeſchnitten 


werden. F. Stolzenburg, Holzhandlung 


Allenstein Opr. 


e 


491] Verſicherung gegen 


Einbruchsdiebſtahls⸗Schäden 


zu billigen feſten Prämien (ohne Nachſchuß) 
Verſicherungsgeſellſchaft 5 
„Fides“ in Berlin. 


Nähere Auskunft und Proſpekte bereitwilligſt und 
gratis durch die Subdirektion Danzig. 


A. Broesecke, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 73. 
M Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


Petkuſer 


. 


[1370] Streichfert. Selfarben 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessouneck. 


Fuſchinenſrauch. 


7412 Einen größeren Poſten 
Faſchinenſtrauch 


vom Käufer einzuhauen, empfiehlt 
Majorats⸗Verw. Neudörfchen. 


Buch. Nad felgen 


einen größeren often zu 2½˙, 
3“, 3½ und 4, Rädern, in vor⸗ 
gende Qualität, liefere franco 

aggon billigſt. [7526 


Johs. Riediger, 


in Marienbof b 
zum Verkauf. 


Probſteier 
Santroggen 


J. Abſaat 


gut gereinigt und ſortirt, in, 
ne eg e een zur 
2 ät, ofjerirt & . über Ma 
S öneck Wpr. notiz fr. Waggon Schönſee 
aldgeſchäft. FI. v. Golkowski, 
um Zu Oſtrowitt bi Schönſee. 


Sämereien. ; icht ab⸗ 
„uereien f Sr 
Vicia vinloaa . e 

rechtzeitig [2882 


it Johanniroggen verkauft 
— —— Hiltersberg, 
7838] Kreis Schlochau. 


Pioia villosa 


rein, p. Ctr. 11—13 Mk., offerirt 
Max Itzigsohn, 
Allenſtein Oſtpr. 16831 


Mehrere 1000 Ctr. 


Pßkartoffeln 


ſind abzugeben in 17790 
Dom. Rittershauſen 
per Leſſen Weſtpr. 


u. Da 
Allem 
einger 


Inven 

ei me 
berfaı 
Nr. 25 


Grundstücks- und 


Geschäfts „Verkäufe. 


Ein kl. Gut % Ml. v. Danzi 


a. Chauſſ. u. Seebadeort gel., 10 M. 


v. Bahnſt., 275 
eech B. 
m. hübſch. Park. Inv. vorz., 


wirthſch., i. Fam.⸗Verh. halber auf 
ein anderes Gut oder Beſitzung 
u vertauſchen. Eine Beſitzung 
1 gelegen, bei Danzig, an 
von 3½ kulmiſchen 


hauſſee, 
ufen, zu verk. d. Li 
anzig, Pfefferſtadt 4 


200 Mg. rothkleef. Bod. 


Mg. zweiſchnitt. Wieſen, 28 Mg. 

ehr fiſch⸗ u krebsreich. See, 4Klm. 
axniſ.⸗ und 
p. m. voll. Ernte bei 
ca. 9000 Mk. Anzahlung. Off. u. 
Nr. 7624 a. d. Geſelligen erb. 


hauſſ. v. Gymnaſ.⸗, 
Fabrikſtadt 


Eine Beſitzung 


in Oſtpr. 160 Morg. kleefähiger 
Acker u. Wieſe, maſſiv eingebaut, 
Obſtg., Windmühle, von ſof. billig 
iu verkaufen oder zu verpachten. 

teldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6349 d. d. Geſelligen erbet. 


Cine Veſitzung 


ca. 154 M., gut erh. Gebäude, 
Ir. Kies⸗ u. Lehmlager, günftig 


75 Mg. gr. m. gut. 
8. a e e 


ieber 
4 713 
Verkaufe meine Beſitzung, 

er 8 


Paſſermühle 


m. Einrichtung, ca. 50 Ctr. tã 
weg. Krankheit mit 12000 Mk. 
— u 8 15 
erden bri m ihr 
Nr. 7189 d. d. Geſelligen erbet. 
7717) Eine neu eingerichtete 
Handelsmühle f 
mit gleichmäßigem Waſſer, welche 
in > Stunden 40 tr. zu Mehl 
fertig macht, wozu na L. Eiſen⸗ 
ammer, Länd.zund Gräf. gehört, 
oll mit 40 Mk. verkauft w. 


Anzahl. nach Uebereink. Näh. b. 
R. Rahn, Pollnow i. Pomm. 


Eine Bäckerei 


iſt von ſofort zu verkaufen oder 
zu verpachten. 7846 
R. Tolksdorxff, 
Marienburg Weſtpreußen, 
Schubgaſſe 23, J. 
Fortzugshalber iſt eine gut 
eingerichtete 


Aceidenz⸗Druckerei 
ſow. Leihbibliothek, ca 300 Bde., 
Dr Bee. 3. verkf. Meld., auch v. 

gent. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7284 d. d. Geſelligen erbet. 


Uhrengeſchäft 


in beſter Lage Gneſens, wegen 
Militärpflicht unt günstigen Be⸗ 
dingungen abzugeben. Off. poſtl. 


elegen zur Errichtung einer M. F 


iegelei, umitändeh. zu verkauf. 
ert. u. 0. 100 poſtl. Zoppot. 


72831 Ich bin beauftragt, einige 


preiswerthe 


ländl. Beſitzung. 


von 300, 500, 600, 800, 1000 und 


2000 Morgen zu verkaufen. 


Ebenſo bin ich in der Lage, 


mehrere gute, flottgehende 


Goſthäuſer 


mit Ländereien, ſowie einige 


Waſſermühlen 


mit Ländereien und guter 
Aundſchaft z. Kauf nachzuweiſen. 
en mäßig, Hy⸗ 
othek.⸗Berhältniſſe geregelt, 
eſtkaufgelder mehrere Jahre 


Anzahlungen 


4%. 


jeſt zu 


Tauſch auf ſtädtiſche Grund⸗ 


ſtücke nicht ausgeſchloſſen. 
Gefl. Offerten an 


dermannnAſcher, Güteragent, 


Culm a. W. 


Ein Nentengrundſtüc 


8 ut. Boden, mit Ge⸗ 
bäuden und Inventar, preiswerth 
1 verkaufen. Meld. briefl. unter 
kr. 7908 an den Geſelligen erb. 


58 Morg. 


Sichere Brodſtelle. 


And. Unt. halb. beabſ. ich mein 


Grundftück 


in welchem ſich ein Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft nebſt Aus⸗ 
ſchauk befindet, ſofort — zu 
verkaufen. Zur Uebern. genügen 
12000 M., anderes feſte Hypoth. 
Meld. briefl. unter Nr. 7780 an 
den Geſelligen erbeten. 


wirthſchaft m. 38 Mg. 

g. Boden, neuen mal). 

Gebäuden, iſt wegen 

ee beſond. Verhältn. Jof. 
preiswerth zu verkaufen. 

Näberes Schönborn, 

2052] Karbowo b. Strasburg 


1 Ziegeleigrunditüd 


mit vollſtändiger Einrichtg., gut 
Lehmitande, unmiktelb. an einer 
Chauſſee beleg., mit gut. ch 
iſt von ſof. günſtig zu verkaufen. 
Gefl. er werd. brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7819 durch den 
Geſelligen erb. Briefm. erbeten. 


Grundſtück 17899 
in Grandenz, Lindenſtr. 20, ca. 
2 Mrg. groß, dich vorzüglich zu 
Bauten eignend, iſt zu verkaufen. 


— Mein — 


Müh lengrundſück 


romantiſch geleg. in Wpr., beſt. 
aus neuerb., maſſ. Waſſermahl⸗ 
u. Dampfſchneidemühle, beide m. 
Allem der Neuzeit entſprechend 
einger. Nähe Stadt, Bahn, Chaufſ. 
u. großen Forſten, Kunden- Ger 

äftsmill., Holzhandl. u. Lohn⸗ 

mitt, 148 Mg. Acker, Wieſen, 
ehr ſchön. Wald, etwa 70 Mrg., 
4 Wohn- u. Wirthſchaftsgeb., 


n ich will., mit lebend. u. todt. 
vente krankheitshalber billig 
ei mäßiger Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. Meldungen briefl. u. 
Nr. 7820 an den Geſelligen erb. 
m ET Si Den Weretiigen erb. 


Eint Mühle 


ets Waſſer, 33 Mg. Land, tägl. 
zum h en 24000 

„w. Todesf. zu verk. aue 
Mübltba l. Drombeg. 
7655] Eine Holländer 


le 


Car 
Augen bei Stallupönen. 


M. F. 23 Gneſen erbeten. [7814 


Ein Haus 
mit 2 Kellergeſchäften, vorzügl. 
en im Mittelp. v. Graudenz, 
ei ganz gering. Anzahlung zu 
verkaufen. Meld. brieflich mit 
Aufſchr. Nr. 7553 d. d. Sei, erb. 


Hein Haus 


in Bromberg, feinſte Geſchäfts⸗ 
lage, verzinſt ſich mit 8 Prozent, 
will ich gegen gutes Gaſt⸗ 
hofgrundſtück in Stadt od. Land 
vertauſchen. Meldg. unt. Nr. 
7896 an den Geſelligen erbeten. 


Verzugshalb, g ne 


Haus n. Garten 
zu verk. Hypoth. unkündbar feit. 
Preis 30000 M., Anz. 12000 M. 
Näheres unter V. B. C. poſtlag. 
Ortelsburg. 17822 


7618] Ein i. beit. Lage a. Markt 
gel. Geſchäſtsbaus in e. Stadt 
Oſtpr., Bahnh., i. w. ſ. 40 J. e. 
Manufakt.⸗Waarengeſch, betrieb. 
w., iſt Todesfallh u. g. Bed. mit 
a. ohne Lager z. verkauf. Das 
Grundſt. eign. ſ. auch f. j. and. 
Branche, beſ., w. maſſ, Hintergeb, 
m. Feuerung vorh. für Bäckerei 
Färberei und Fleiſcherei. Get. 
ffſerten sub D. 8892 be⸗ 
fördert die Annoncen ⸗Expe⸗ 
dition von 

Haasenstein & Vogler, A.-G., 

Königsberg i. Pr. 


Heſchäftshaus 


im Centrum e. Reg.⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt, in welch. ſich e. Kolonialw.⸗ 
Ge ch. u. Reſtaur. m. gut. Einfahrt 
befindet, iſt von ſogl. z. verkauf. 
Preis 50000 Mk., Anzahl. 12- bis 
15000 Mk. Gefl. Meldung. unt 
Nr. 4636 a. d. Geſellig. erbeten. 


7688] Ein gangbares Putz ⸗ u- 
Kurzwagrengeſchäft ſteht ſof. 
reſp. 1. Oktober zum Verkauf. 
A. Müller Nachfolger, 
Woldenberg. 


In Tiegenhof iſt ein gutgeh. 


Dub, Weiß- und wol 
anten-Geſchäſt 


von Mitte September Umſtände 
halber zu verkaufen. Meld. brfl. 
u. Nr. 7821 a. d. Geſelligen erb. 


Sichert Brod ſtelle. 


7548] And. Untern. halb. beabf. 
ich mein neu erb. Hotel, verbd. 
m. gutgeh. Bierverlagsgeſchäft u. 
Selterfabrik, u. günſt. Beding. u. 
m. feſter Hypothek, zu verkaufen. 
Lange, Biſchofswerder, 
Hohenzollernhaus. 
In einer regen Kreis⸗ und 


Garniſonſtadt Oſtpreuß. iſt ein 
wirklich hochfeines und rentables 


Reſtaurations⸗ 
grundſtück 
bei einer — v. 710000 Mk. 


ſofort zu verkaufen. Meldungen 
unter Nr. 7542 an den Geſellig. 


Vorzügl. Brodſtelle! 
Gaſthaus 


verb. mit Kolonfalw.⸗Geſchäft, 
reg. Fremdenverkehr, groß. Aus⸗ 
ſpannung, Billard, heizb. Kegel⸗ 
bahn, Tanzſaal, Gaſtgart., 10 Mrg. 
Garxtenland, tägl. Bierausſchank 
7% To, vorzügl. Lage i. lebh. Stadt 
mit Bahn- u. Waſſerverbindung, 
krankheitshalb. ſofort z. verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 7081 a. d. Geſell. 


Landgaſthof 


einziger im Orte, ge Gebäude, 
2 1 für 8500 Mk., 

ei 3000 Mk. Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
7898 an den Geſelligen erbeten 


Sehr großer 


Gafthof 


mit Kolonialgeſchäft, nachweis! 


e 50 000 Mk., jährl. 
ierumſatz 200 Tonnen, tft bill. 
bei 8000 Anzahlg. zu verk. 


Reſt 5 Jahre unkündbar. Meld. 


unt. Nr. 7897 an d. Geſell. erb. 


Ein flottgehendes 
Bierverlags⸗ 
Geſchäft 

gute Brodſtelle, feſte Kundſch 

ugejichert, eigenes Fuhrwerk, 
fake Umſatz 18—20000 Mk., iſt 
anderer Unternehm. wegen bei 
—— von 1 Mk. ſofort zu 
verkaufen. Meldungen unt. Nr. 
7825 an den Geſelligen erbeten. 


tanerei-Derkanf, 


15 2 Meine obergähr. Brauerei 
bin ich Willens, billig und unter 
gefälligen Beding. zu verkaufen o. 
u verpachten. Worm, Mareeſe 
ei Marienwerder Weſtpr. 

Mit 12000 Mark Anzahlung 
ſuche ich eine 

gute Molkerei 


zu kaufen oder zu pachten. Meld. 
brfl. u. Nr. 7895 a. d. Geſell. erb. 


Ein Landhaus 


mit Stall ꝛc. und Garten, nahe 
der Bahnſtation, wird zu mieth. 
reſp. zu kaufen geſucht. Meld. 
brieflich unter Nr. 7785 an den 
Geſelligen erbeten. 

Suche zur Erbauung eines 
Ringofens 10—20 Morg. geeignet. 


Cehmboden 


an Bahn und größerer Stadt zu 
kaufen reſp. würde auch eine im 
Gange befindliche 


Dampfziegelei 


mit mindeſtens 112 Million jähr⸗ 
licher Produktion käuflich über⸗ 
nehmen. Meld. briefl. nebſt Preis⸗ 
angabe unter Nr. 7342 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gaſthau 
m. etw. Gartenl., v. 1. April 1898 
zu pachten geſucht. Off. u. J. A 
voſtlag. Königl. Blumenau. [7387 
7546] Ein gut gehendes 
Reſtaurant 
in der Nähe einer Kaſerne, iſt 
vom 1. Okt. d. J. zu verpachten 
und mit voller Einrichtung zu 
übernehmen. Näb. durch Thiart, 
Thorn III. Kaſernenſtr. 3. 


7377] Eine gut rentirende 
„ Stehbierhalle am 
iſt and. Unternehmungen halder 
ſogl. od, vom 1. Okt zu verpachten. 
J. Kalinowski, Bromberg, 
Danzigerſtr. 50. 


Bäckerei 


geſucht. 

an die Expedition der „Thorner 

Preſſe“. 122 
Ein achtzölliges 


Wagenpferd 


wird geſucht. Offerten unt. Nr. 
7748 an den Geſelligen erbeten. 


Gelegenheits⸗ 


kauf! 
eh Billig abzugeb. 
15 junge oſtpr. 


Arbeitsochſen 


(4 jährig), 12 bis 13 Ztr. ſchwer, 
iur Herbſtarheit und dann zur 
Maſt geeignet. 17892 
M. Raa be, Viehhandlg., Culm. 


Holland. Zuchtbullen 


grauſcheckig, 2 Jahre, 4 Monate 
alt, 14 ½ Cir. ſchwer, verkäuflich 
bei Naß, Maſſanken 
bei Rehden. 


7364] 14 Stüg fette 


ſen 


ſtehen in Bialoblott b. Jablo⸗ 
nowo zum Verkauf. 


Offerte! 


60 prima 21 jährige 


oſtpr. Stiere 


von 9—11½ Eentner ſchwer, 
40 prima 2—21½ jährige 


oſtpr. Stiere 
von 8—9 Ctr. ſchwer, ſowie 
7646] zwölf prima 


flugochſen 

bis 8 Jahre alt, verkauft 
Salomon, Gut Neuhof 

b. Königsberg i. Pr. 
ehrere Poſten 


oſtpr. Stiere 


prima Qualität, 
ab Oſtpreußen, auch ab Culm, 
preiswerth abzugeben. 17893 
M. Raabe, Viehhandlg., Culm. 
77091 45 Stück 2½—3½ jährige, 
circa 9½ Ztr. ſchwere, ſehr gut 


geformte 
iere 


d Maſt, verki B 
117 Wichler in Pr. i 
gart, Bahnſt. Grunau Nieder, 
Kreis Marienburg Wur- 


122 


Bullen, 


ſtets die ersten 


Preise! 


9414] 
Raſſen 
anten 


unſere 


edingungen 


ſchickten Ausſtellungen er⸗ 


hielten 


Auf allen von uns be⸗ 


Kalben 2c 


Zur Lieferung aller Arten Zucht⸗ 
vieh der Oldenburger, Oſt⸗ 
Ifrieſiſchen, Wilſtermarſch⸗, 
Breitenburger, Simmen⸗ 
thaler 


um Herbſtbedarf empfehlen ſich unter kou⸗ 


Prim, Reinzueht Schweinerace. 


Dänische 


Znchthengste 


* N - 2 
—3 jährig — in grösserer 
Anzahl — Verkauf 


Luther, 


Abscherningken 
bei Trempen Ostpr. 
Besichtig. der Hengste 
jederzeit. Auf Anmeldg. 
telle Fubrwerk Station. 
Bokellen u. Sodehnen. 


und Fribourger 


Gebr. Wulff, 


Zuchtvieh⸗ Importeure, 


Geeſtemünde. 


der großen weißen engliſchen 
om. Wend⸗ 


ſtadt⸗ Globitſchen, Kreis 


Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthiere ſed. Alterskl. 
. — —xreinblüt. mvollſt. Pedigree ad. Stammheerdbuch. 
Geſchn Ferkel u. Läufer z. Maſt. Betr. Bezugsv. Zuchtth.w. m. ſ.Preisl.m. 


Bed.zuſt. l. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhrau i. Schl. Schunck. 


Holländ. Zuchtbullen 


heerdbuchmäßig gez., mit ſchönen 
Formen, ca. 2 Jahre, verkauft 
P. Wollert, Adl. Rehwalde, 
ver Kgl. Rehwalde, Station 
Lindenau Wpr. 17247 


TINDENAU 2 r...ññĩÄ%—ͥ 
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2 zweijährige Bullen 
Holländer Abſtammung, zu Zucht⸗ 
zwecken geeignet, verkauft Guts⸗ 
verwalter Rotzoll, Buden bei 
Garnſee Weſtpr. (7230 


110 Hammel und 
Brackſchaſe 


ur Maſt verkauft Dom. Hutta, 
Kreis Bromberg. Keine 


Kgl. Wierzchuein. 7 
Bock⸗ 
verkauf. 


Freibändiger 
Verſtauf 


Wandlacken Ostpr. 


von Rambonillets, große 
fleiſchwüchſigſte Merinorace; 

Hzmpshiredowns, 
ſchwerſte ſchwarzköpfige Fleiſch⸗ 

race. 17334 

Die Heerde erhielt große gol- 
dene Staatsmedaille, 1. Gieger- 
preis in der Hamburger Aus- 
ſtellung 1897. 

Fuhrwerk auf Wunſch Bahn⸗ 
hof Gerdauen. 

Wandlacken, ½ Meile von 
Gerdauen, Station der Thorn- 
Inſterburger Eiſenbahn. 

Totenhoefer. 


der Bock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 

Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Tzerwinsk. 
4292] B. 


N 


B. Plehn. 


abe Ritterg. Görsdorf, 
Bahnſt. Görsdorf, Bez. Brom⸗ 
berg, verk. wegen gänzl. Aufgabe 
der Scha zucht: 

> * 

300 Mutterſchafe 
(Rambonuillet⸗Oxfordſh.⸗Kreuzg.), 
2—4 J. alt, Gewicht durchſchn. 
92 Pfd., Pr. 24. Mk. » Stück. 

70 Zeitmütter 
derſelb. Raſſe, einjähr., Gewicht 
83 Bid, Pr. 21 Mk. v. Stück. 
125 Mutterlämmer 
(geb. rn Gewicht 60 
Pfd., Ar. 15 Mk. x 

3 engl, Böcke 
direkt a. Engl. import., Durch⸗ 
ſchnittsgew. 228 Pfd., Pr. 150 
Mk. p. St. Alle Thiere nüchtern 
gewogen. Prima Waare. Ferner 


Iunſpektor⸗Reitpferd 
63.7% kerngeſund, fromm, gerade 
auf Beinen, hübſch. Exterieur, 450 
Mk., trägt bis 180 Pfd., flotter 
Sänger, Ditpr., ſtarke Knochen. 


7742] 100 diesjährige 


Kreuzungslämmer 


verkauft Gut Aweyden, Kreis 
Seusburg. 
Einen ſprungfähigen 


Eber 


echt Norkſhire oder Berkſhire 
Raſſe, ſucht ſofort zu kaufen und 
erbittet Offerten 768 


Erpel (Oſtbahn). 


Gugl. Bulldogg⸗Riden 


gelb und grau geſtromt, 3 J. alt, 
ca. 75 cm Schulterhöh u 
Hof⸗ und Begleithund, für 50 M 


* * 

Deutſche Doggenhündin 
Age mit w. Abzeichen, 2 J. 
alt, 70 em Schulterhöhe, ſehr 
ſcharf und an Kette gewöhnt, für 
20 Mark. 17529 
4 drei Monate alte Doggen, 
2 Hunde, ſchwarz & 15 Mark, 
2 Hündinnen, gelb, à 5 Mark, 
umſtändehalber ſofort z. verk. 
Blaedtke, Buchwalde 

„bei Oſterode Opr. 


Hampſhiredowu n Vollblut⸗ 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jihrlingsböcke 


ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 
Zucht⸗ 

ſchweine 

Verkauf 


„große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


ber Bartenſtein. 618 


Ein zahmer Rehbock 
2 jährig, iſt bill. zu verkaufen im 


Prima Zuribähne 


97 er Frühbrut, ar | Lang⸗ 
ſhahn und Plymouth⸗Rocks, zum 
Preiſe von 5 Mk. p. Stück incl. 
Verpackung, geg. Nachnahme od. 
vorherige Einſendung des Be⸗ 
trages, empfiehlt Fräulein Ida 
Voß, Annaberg p. Melno Wp. 

Ebendajelbft find 2 Centner 
hochfeiner 


Schlenderhonig 


zum Preiſe von 90 Mk. p. Ctr. 
und 1 Mk. p. Pfd. in Poſtpacket. 
verkäuflich. 17792 


Zu ‚kaufen gesucht 
Große ſchwarze 
Pelzdecke 


wird zu kaufen geſucht. Offext. 
unter Nr. 7480 an den Ge 
ſelligen erbeten. 


»»Geldverkehr, 
Geſucht werden durch mich auf 
ein neuerbautes, in beſter Stadt⸗ 
gegend von Oſterode gelegenes 
Grundſtück 


30000 Mork 


zu 4½ Prozent. 
Skowronski, Rechtsanwalt, 
72691 Oſterode Oſtpr. 


7625]. Für ein Pußzgeſch. mit 
Schneiderei verbunden, wird als 
Theilhaberin 
eine Dame m. etw. Verm. geſucht, 
d. in d. Schneiderei bewand. iſt. 
Gefl. bald. Off. unter Nr. 5000 
Oſterode Oſtp r. poſtlagernd. 


9000 Mark 
ſind auf Hyvothek zu vergeben. 
Offert. u. Nr. 7443 an d. Geſell. 


3000 Mark 


zur ſicheren Hypothek, h. Kr., vom 
1. Oktober oder ſpäter zu ver⸗ 
leihen. G. Labs, Rentier, 

6404] Roſenberg Weſtpr. 


Gewinnbringendes 


Unternehmen. 


Behufs Gern einer Taxa⸗ 
meterdroſchkengeſellſch. in Danzig 
wird ein oder mehrere kapitalkräft. 
Theilnehmer v. Fachm. 8 
Vorarbeiten im Gange. Betrieb 
ſehr lohnend u. Monopol zu er⸗ 
möglichen. Adr. von Selbſtreflekt. 


9 werden brieflich mit Anfichrift 
Dominium Base per N 0 ufſchrif 


r. 6537 d. d. Geſelligen erbet. 
5 Mk. tägl. Verdienſt für 
Jedermann. J. Müller, 28. 
Schönefeld, Wieſenſtr. 5. 7067 
72451 Wer am geeignetſten Orte 
eine igarrenfabrifweiterführ. 

U, find prakt. Kraft, große Kund⸗ 
aft u. ſelt. Vortbeile, 5 u. M. 
781 an die Elbing. Ztg., Elbing. 


Prima Stickkalk 


zu Bau⸗ und Düngezwegen, 
offerirt billigſt 17894 


Kalkwerk Union 
Tarnau O, S. 


wi 
2 


Tomaten 


5 Kg.⸗Packet frauko gegen N N 

4 Ml J 50 verſend. 1205 i 
G. Leistikow, Neuhof 
per Neukirch, Kr. Elbing. 


7890] Gebrauchten, leichten 


Arbeitswagen 


verkauft billig Pſchorrbrän. 
5 a 
[0 Orb. 1807er Biricfaft 
(15% geſpritet, reine Kernmgare) 
hat noch abzugeben 759 
J. L. Jacobi, Bromberg. 
Groß⸗Deſtillation 
zum „Goldenen Lachs“. 
Dünger 
von 4 Pferden iſt z. berg. reſp. 
gegen Streuſtroh einzutauſchen. 
lexander Loerke. 
Hessische 


Damenheim-Lotterie 


Ziehung am 16. und 17. Sep- 
tember a. c. 


Hauptgewinne: 50 000, 
20 000, 10 000 Mk. 


i. W. u. ſ. w. Looſe A 1 Mark 
(Porto u. Lifte 20 Pf. extra) empf 
u. verſ., auch geg. Briefm. oder 
Nachn. Chr. Lages, 
Lotterie⸗ und Bankgeſchäft, 
7860] Braunſchweig. 
7710J Wegen Vergrößerung der 
Anlage verkaufe ich m. 21/2 Jahre 
im Gebrauch befindlichen 


Selterwaſſerapparat 


Trommel, 40 Ltr. Inhalt, gan 

komplett, inkl. Keſſel für 250 Mk. 

Louis Herr, Brauereibeſitzer, 
Bütow in Pommern. 


2000-3000 Eentner 


Moſtäpfel 


zur Obſtweinfabrikation ſucht zu 

kaufen u. erbitt. Offerten [75% 

Siegfried Peiser Thorn, 
Altſtädtiſcher Markt 33. 


Fertige Fußböden 
Schnur leiſten und 
Tülrbekleidungen 


nach Maßangabe Hat größere 
Poſten abzugeben 777 


17774 
Dampflägew. 8. Zahlmann, 
Allenſtein Oſtpr. 


Eine hpdraul. Talgpreſe 


nebit Führe ki 


und ein J. 


lührwer 


mit Vorgelege SU 
beides faſt neu, zu verkaufen. 
Eugen Ehlert, 

Königsberg t. Pr., Vorderroßg. 22. 
7867] 2 gebrauchte, gut erhalt. 
Jagdwag., 1 Break, 1 Phaeton 
ſind zu verkaufen 

Danzig, Vorſt.⸗Graben 26. 
7850] Mehrere große, eiſerne 


* 


Hefen, Thüten und Fenſter 


ſind zu verkaufen im „Tivoli“. 


Wir empfehlen zur 


land wirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn. 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
2. Geldjournal, 1 18 Bog. 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
3. e 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 


4. Getreidemannal, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 

5. Journal für Einnahme und 
Ausgabe vonGetreideꝛc., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner ⸗Conto und 
Arbeits » Berzeihnik, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Are ente, g. 


geb. ’ 
en, 25 Bog, geb. 


9. Dung⸗, Ausſgat⸗ u. Erntes 
Regiſter, 25 Bg. geb., 3Mke 
10. Tagebuch, 25 ar 2,25 Mk 
11. Viehſtands⸗Regiſter, gebd 
50 Mk. 
In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, on 
Kollektion von 11 Büchern 
Iden sere Ehe 
lichen Buchführung, nebit Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mark. 

Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 
5 Bog., 2,50 Mk. 
Monats nachbelſe für Lohn u. 

eputat, 25 Bog. 2 Mk. 
une — Conto, 12 Stück 


Lohn⸗ und Deputat⸗Cont 
2 Dtzd. 1 Mk. 5 


E Probebogen Fair. 
dust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Graudenz. 


Technitun Lemgo .... 


San Bteinmes. zit ler⸗, 


Maſchinenbau⸗, Werkmſtr.⸗ 


chule 4 bezw. 3 Sem. Landbau⸗ 
achſchule 2 Sem. (für ländliche 

aurer⸗ oder Zimmermeiſter) 
Den: 26. Okt. Zieglerſchule, Beg, 
80. Nov. Heizerſchule, Beg.) Jan. 
Progr. koſtenfr. d. die Direktion. 


Baugewerk- und Tiefbauschule 


Sternberg (Mecklbg.) 
Program.kostenl.d.d.Direktion. 


Technikum Neustadt I. Meckl. 


Ingenieur-, Techniker-, 
Wer kmeister-Sehuls. Co 
Maschinenbau. Fra- * 
Biehtrotechn. u Baugewerk- 
prob Bahnmeister- we 
„ Tischler-Fach- EN 


2 Dampf⸗Dreſchſätze 
jetzt im Betriebe, find unter 
ünftigen Zahlungsbedingungen 
[ort zu 1 15652 
Kittel, Culmſee Weſtyr. 
7298] Beſte deutſche 


Singer Nähmaſchinen 


Garantie 5 Jahre, offerirt zu 
Mk. 55 per Kaſſa franko jeder 
Bahnſtation 

H. Althoff, Königsberg i. P. 


Speile-Awiebeln 


In guter, ae: Waare, ver⸗ 
endet gegen Nachnahme den 
entner inkl. Sack zu 3,60 Mk. 

J. Wentzkowski, Czersk 
Weſtpreußen. 


® Berliner ® 


Rothe=t« Kreuz 


i Lotterie - Loose] 


3M 30 Pf. Reichsſtempel 
„20 Pf. Porto u. Liſte. 


n 00 000 M. 
Oscar Böttger, 


S karienwerder Wy. & | 


2 Lahn 


7929] Wegen Einrichtung der 


eigenen Fabrik werden die noch 


am Lager befindlichen 


Opel, Dürkopp⸗ 
Breunabor⸗ ic 
Fahrräder 


au Einkaufspreiſen abgegeben. 


arantie ein Jahr. 
Königsberger Fahrradfabrik 
II. Althoff & Pollit. 


— — 
Apfelwein 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 


verſendet in Gebinden von 355 


Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
exel. Gebinde ab hier gegen sale 
oder Nachnahme. 1255 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Medal d. Kgl. Preuß. Staats⸗] 
edaille 


„Für beiten Apfelwein“. 


Blaſen⸗, Nieren- 
Haut⸗, leiden befeit. m. |. 
neuen combin. Verfahrens 


ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 


verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laahs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


[3 6 

eue Federn 
Pfund 30, 40 Pfennig. 
Entenhalbdaunen 

Pfd. 80, 1,00, 1,20 Mk. 
Reine Gänſefedern ; 
Pfd. 1,50, 1,90, 2,30, 2,50 Mk. 


1 Oberbett 
1linterb,,2 Kiſſen 


alles zuſammen nur 15 Mk. 


Poſtpackete von 9 Pfund 
werden nur gegen Nach- 
nahme verſandt. [7435 


Spejial-Gefäft 
$. Neumann, 


Herrenſtraße 8. 


Wagen 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
R 15 den Ange unter 8 
er beſten Ausführungen, offerir 
illi ! 2 5956 


Jacob Lewinsohn. 


S 
Weſtphalen bei Sartowitz. 


Touren und Nachtigallenſchl. 

Garantie für Güte und leb. 
Ankunft. Prl. fr. Ad. Janson, 
Bad Lauterberg, Harz. [6556 


7256] Einen größeren Poſten 


Maſchinenſtroh 


verkauft 
5 


. änger aur hieten 


: i D ze 1 dir 2 4 fe‘ ‘ Ofe . fe ist die ana ae Art der 


2 | Unsere im Jahre 1864 gegründete Anstalt stellt es sich 
und aus allen Städten, Provinzen und Lündern der Welt || zur Aufgabe, Adressen jeder Art, übersichtlich geordnet, 
auf Abreissbogen elegant geschrieben und mit der richtigen ||| für alle Zwecke zusammenzustellen und zu liefern, und 
Titulatur versehen, braucht jeder Erfinder zum direkten || ist jetzt im Stande, mehr als 6 Millionen Klebe-Adressen, 
Angebct seiner Erfindung an die vermuthlichen Inter- welche fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekan ntmachung ||| Bestellung liefern zu können und zwar zu einem noch nicht 
neuer Produkte bei theilweiser Ersparung der grossen | einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 
Kosten und Spesen für Reisende und Vertreter — jeder || Unser Adressenkatalog specifizirt alle yorräthigen Adresen 
kleine und grosse Geschäftsmann, welcher Absatz von || und steht Jedermann gegen vorherige Einsendung von 
Waaren in seiner Provinz oder in fernen Ländern direkt ||| 50 Pfg. = 35 _Krzr. ö. W. — 65 ats. in Brietmarken zur 
an die Konsumenten erlangen will — jeder Verlagsbuch- ||| Verfügung. Man findet alle weiteren Fragen über das 
händler behufs direkter Versendung seiner Prospekte an || Wesen unserer Adressen darin Igentwortet: das inter- 
die muthmasslichen Interessenten seiner Verlagswerke, || essante Buch bildet eine Statistik über alle nur denkbaren 
zurkraftvollen Unterstützung der Bemühungen des Wieder- Geschäftszweige und giebt Aufschluss über die Anzahl aller 
verkäufers — 8 Zahnarzt, jeder Händler, jeder Grossist bestehendenGeschäfte, Behörden und Privatleute des Lehr-, 
und Agent, jeder Geschäftsreisende (als Kundenregister), || Wehr-, Nähr-, Zehr-, Verkehr- etc. Standes nach Branchen 
— junge Firma, die sich empfehlen will — jedes alte geordnet u.sulltesich in jedem Komptoir, bei jedem Beamten 
aus, um neue Absatzgebiete zu erwerben. und in der Bibliothek eines jeden Privatmannes vorfinden. 
Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern auf Streifchen (Grösse 10:2,5 cm) sauber geschrieben 
Noch 18 5 und perforirt — also fix und fertig zum Versandt — und eignen sich sowohl zum Aufkleben au 
n ouverts als auch auf Streifbänder. Wir garantiren für die Richtigkeit jeder einzelnen Adresse in weit- 
gehendster Weise. Lieferbar inserhalb 24 Stunden: bis 2 Millionen. [1197 


C. Herm. Serbe — liternationale Adressen - Verlags-Anstalt — Leipzig. 


Fix und fertige Adressen jeder nur erwünschten Art 


2 toyke, Gutsverwalter, 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
vers. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & C., 

Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Bimbeerſaft 


mit Zucker eingekocht, gebe nur 
an Wiederverkäufer, zu billigen 
Preiſen ab. [869 
Hugo Nieckau, Fruchtſaft⸗ 
preſſerei, Dt. Eylau. 


= , B006000009000992990 284040699 25°9020000 
Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende ſanden dadurch ihr Lebensglück 
Bitte gratis Iustituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


Otto Siede, Elbing. 
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Elekteifhe Ceuteale Granden. 


7452] Wir haben in dem Hauſe Narienwerderſtraße 43 ein 
Jugenieurburean unſerer Geſellſchaft 


eingerichtet und für den Bau der Centrale ſowie für die Inſtal⸗ 
lationsanlagen Herrn 


Jugenieur Willi Press, Laugeſtraße 4 
wohnhaft, engagirt. Da wir augenblicklich eine größere Anzahl 
von Monteuren in Graudenz beſchäftigt haben, erſuchen wir die 
geehrten Abnehmer von Licht und Kraft, ſich möglichſt bald zwecks 
Beſprechung der Hausanligen und Aufitellung ſpezialiſirter Koſten⸗ 
anſchläge mit 9 in Verbindung zu ſetzen. 

Nordiſche Eletlkrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


PATENT 


in allen Culturstaaten. 


Heim-Lotterie 
Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September 


Hauptgewinn: Mark 


zus. 4874 Gewinne W. 150,000 Mark 
Nur I Mark für L Loos (11=10M.) 


2 Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken. 


CARL HEINTZE 


Eerlin W., Unter den Linden 3. 
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vernickelt, versilbert oder vergoldet. 
Absolut rostfrei. 
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für Dampf: und Roßwerkbetrieb IF 

mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. If e 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 5 Jabri an w. F ia chinen, * 

maſchinen für Dampfbetrieb antes r 5 

haben 305 mm = 11¾“ und — a 

— 405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 

fläche und ſind in der 

Mitte durch eine be 


für starkes Damenhaar 


unübertrefflich. 
"gorgegyıeqnun 
ausquone([ 30x. inzfoppeds 


Bester u. billigster Kamm der Welt. 
Grosse Dauerhaftigkeit (unzerbrechlich). 
2 Schont das Haar. Kratzt nicht. 

Wirkt wohlthuend auf die Haut und Kopfnerven. 
Eine Zierde für jeden Tollettetisch. 


— — — 


In verschiedenen Grössen 
zu haben in allen besseren Galanterie- und Toilette- Geschäften. 
Das nächste Depot erfährt man durch die 


LORELEY-KAMM 
MMVN-A4 1401 


pociell 


Danzig. Fleiſchergaſſe 9 


offeriren zu 


Kauf und 
Miethe 


feſte und trans⸗ 
portable 


Gleiſe, Schienen S 
ſowie Lowries aller Art 


Ruston, Proctor u. Co., Lid., Lincoln. 
267 erste Preise. 


Vorzüge 
der 
Excenter-Dresch- 
maschinen: 


v. M. 3.00 an 
v. M. 5.50 an 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


Well. keine inneren 
m. Kalend, - ia 3 ager! 


Grösste Ersparniss an Schmiermaterial, 
Reparaturen und Zeit. 


Weichen und Drehſcheiben BRegulateure . . 

für Es e und induſtrielle Zwecke, 28 . Mk. 6 an. Einfachste Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
Ziegeleien ze. 1443 Rande gratis, und g . Geringer Kraftverbrauch. 

Biligfie Preiſe, ſofortige Lieferung. tauscht od. Betrag zurück. 31500 Lokomobilen u. Dreschmaschinen verkauft. 


ezahlt. Schriftl. Garantie, Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen 
f Sedafter. Konstanz. stehen zu Diensten. 


Uh 
Carl Schaller, Konstanz. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag) 


Der Geſellige. 


No. 211. 


9. September 1897. 


20. Fortj.] In unſeren Kreiſen. (Nachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 

„Nun, Herr v. Aue, hoffen wir, daß der befürchtete blaue 
Brief noch recht lange ausbleibt“, entgegnete Fuller. „Was ſollen 
wir uns den Tag mit dieſen Sorgen vergrämen? Wie wäre 
es, wenn wir an den heutigen Nachmittag dächten? Ihre 
Frau Schwiegermutter hat die Abſicht, mit Ihrem Fräulein 
Braut gegen 6 Uhr in die Ausſtellung zu fahren, um die 
Illumination anzuſehen. Ich denke auch dort zu ſein, da 
ich in nächſter Zeit kaum wieder Gelegenheit habe, nach 
Berlin zu kommen. Können wir nicht vielleicht zuſammen 
hinausfahren?“ 2 5 

Das Geſicht des Premiers bedeckte ſich mit jäher Röthe. 
Nußdorf hatte zweifellos mit ſeiner Frau über die ſeiner 
Stellung drohende Gefahr geſprochen und ſie wollte dennoch 
mit Anna in die Ausſtellung gehen! Das konnte nur einen 
Grund haben, und er vermuthete durchaus richtig, dieſen in 
der Perſon ſeines Beſuches vor ſich zu ſehen. Frau von 
Nußdorf war eine weltkluge Frau. Sie ſah das unab⸗ 
wendbare Unheil nahen und hoffte wahrſcheinlich auf den 
blendenden Schimmer des Goldes, weun Annas Verlobung 
wirklich gelöſt würde. 

Nun, er wollte dieſen Berechnungen zwar kein Hinderniß 
in den Weg legen, aber er gedachte auch keineswegs den 
Simpel ſpielen, d. h. ſchließlich als Alleinſchuldiger zu er⸗ 
ſcheinen. Zunächſt kam es ihm darauf an, zu wiſſen, wie 
ſich der Oberſtlieutenant in der Angelegenheit verhielt und 
fragte deshalb: 

„Mein Schwiegervater iſt mit von der Partie?“ 

„Doch nicht, der Herr Oberſtlieutenant hat leider dienſt⸗ 
liche Abhaltung.“ 

„Mir geht es zu meinem lebhaften Bedauern ebenſo, 
aber ich will bei Tiſch ſehen, was ſich thun läßt. Finde 
ich einen Kameraden, der meinen Dienſt übernimmt, ſo 
komme ich natürlich nach und dann werden wir uns ja 
finden. Sollte mir das aber nicht möglich werden, ſo bitte 
ich meine Braut vielmals zu grüßen. Sie befindet ſich ja 
in zuverläſſigem Schutz.“ 

Gaſton Fuller brach nach dieſem Beſcheid ſehr bald auf. 
Er war überzeugt, daß Aue nicht kommen würde; ſein fein⸗ 
höriges Ohr hatte aus den Worten des jungen Offiziers 
einen Theil der Wahrheit herausgehört und ſein Zögern 
vor der Antwort war ihm ein Beweis dafür geweſen, daß 
er gefliſſentlich nach einer Ausflucht geſucht hatte. Der 
Nachmittag würde ihm gehören und ſeine Sache war es, 
die Zeit nicht unbenützt zu laſſen. 

Als Fuller gegangen war, zog ſich Aues Stirn in 
ſchwere Falten. Aus wie verſchiedenem Holz waren doch 
die beiden Geſchwiſter geſchnitzt! Hier bei aller äußeren 
Liebenswürdigkeit verſtecktes Geldprotzenthum; bei Dora 
Geiſt, Verſtand und ſiegendes Gemüth. Was Gaſton hoffte, 
war Aue klar. Wie wäre es, wenn er daran dächte, 
Gleiches mit Gleichem zu vergelten? — Nein, er war ein 
Ehrenmann und wollte ſich ein ſelbſt beneidenswerthes 
Glück nicht durch Verrath an dem jungen Korthammer 
aufbauen. Aber in die Ausſtellung mußte er, um in Zivil 
mit ſeinen guten Augen zu beobachten, wie weit Frau von 
Nußdorf in der Gefälligkeit gegen dieſen Millionär gehe 
und ob ſich Anna zur Mitſchuldigen der Mutter mache. 

Unmittelbar nach Tiſch eilte deshalb Aue wieder nach 
Hauſe, wechſelte die Uniform mit dem Zivil und fuhr dann 
mit der Ringbahn nach Treptow. Das Wetter war klar, 
aber nicht zu heiß. Ganze Ströme von Menſchen flutheten 
in den Wegen um den neuen See, aber von dem geſuchten 
Kleeblatt war nichts zu ſehen. 

Vergeblich durchwanderte der junge Offizier vorſichtig 
ſpähend erſt Kairo, dann die Koloniglausſtellung, um endlich 
in den Vergnügungspark zu gelangen. Eine dichtgedrängte 
Menge verließ gerade die Hagenbeck'ſche Menagerie, da ſah 
er plötzlich Auna neben Herrn Fuller, gefolgt von Frau 
v. Nußdorf, erſcheinen. Die Blicke ſeiner lachenden Braut 
hingen an den Zügen des jungen Mannes, während ſie 
ruhig auf ihn einſprach. Frau v. Nußdorf ſchien noch mehr 
gewachſen, ſie ging auf Fullers anderer Seite wie auf Draht 
gezogen. Man wandte ſich dem Thurm zu, an dem ſich 
der Rundgang in Spiralen durch elektriſche Kraft zur Eper 
emporwindet. Aue folgte in einiger Entfernung. or 
dem Zugang zum Thurme ſah er die Drei ſtehen bleiben. 
Anna ſchien ihre Mutter zu etwas überreden zu wollen. 

Vergeblich. Jene ſchüttelte den Kopf und nun bot Fuller 
den Arm und verſchwand im Innern. Frau v. Nußdorf 
war wirklich ſehr gefällig. Teufel auch! Der junge Offizier 
verſpürte nicht übel Neigung, das unternehmende junge 
Paar bei ſeinem Herunterkommen mit einer Fuller in's 
Geſicht geſchlenderten Beleidigung zu empfangen; dann 
dachte er an Doras Brief und — er hatte ſich ſelbſt über⸗ 
wunden. 

Ruhig konnte er ſehen, wie ſeine Braut am Arm ihres 
Kourmachers wieder erſchien und bald darauf die Kreiſel⸗ 
ſchale des Dampfkaruſſels beſtieg. Er tobte nicht, als Auna 
ihre Rechte auf Fullers Arm legte, ihn an weiterem Drehen 
zu verhindern. Er verlor nicht die Beſinnung, als er ſah, 
wie jener die Hand blitzſchnell ergriff, drückte und küßte. 
Er hatte genug geſehen und war mit dieſer Brautſchaft 
fertig. In ruhigem Schritt ging er unmittelbar neben 
Frau v. Nußdorf vorüber, zog förmlich den Hut und ent⸗ 
fernte ſich, ohne noch einmal nach der Kreiſelſchankel um⸗ 
zuſehen, von dannen. — 

Das Bild ſeiner Braut war in ihm völlig verwiſcht. 
Er fe el auch dem Tode gegenüber nicht ſagen können, 
wie ſie eigentlich ausſah und warum er ſie geliebt hatte. 
Eine Bitterkeit ohne Gleichen gegen Anna und alle Frauen 
überhaupt erfüllte ihn. Er kannte nur noch zwei Licht⸗ 
geſtalten: Seine verftorbene Mutter und Dora Fuller, die 
ſich ſelböſt bezwungen hatte und um derentwegen er die 
ganze Sache wie eine alltägliche bürgerliche Komödie an⸗ 
ſehen und behandeln wollte. 

Gelaſſen ſchritt er zum Hauptansgange und fuhr nach 
Hauſe. Kaum zu Hauſe angelangt, ſetzte er ſich an ſeinen 
Schreibtiſch und ſchrieb unter Seelenpein den folgenden 
Brief an Oberſtlieutenant v. Nußdorf: 

„Lieber Papa! 
Vergieb mir, wenn ich dieſe Anrede beibehalte, obſchon 
ich Dir Schmerz bereiten muß. Ich kann aber nicht anders: 


denn ich habe Dich allezeit wie einen Vater geliebt, und 
die troſtloſe Wahrheit will ſich nur ſchwer meiner Feder 
anvertrauen. Ich kann Anna nicht heirathen; denn ich 
habe vorhin in der Ausſtellung mit meinen eigenen Augen 
geſehen, daß ſie nicht mich liebt, ſondern Herrn Fuller. 
Sie ließ ſich von ihm, bei einer mit ihm unternommenen 
Karuſſelfahrt nicht allein die Hand drücken, ſondern auch 
küſſen. Ich hoffe zu Gott, daß Du von der Wahrheit 
dieſer Worte überzeugt biſt und mir vergiebſt, wenn ich 
Deine Sorgen noch vermehre. Bitte, beſtimme Du ganz 
nach Deinem Ermeſſen über Zeit und Form der Aufhebung 
unſeres Verlöbniſſes. Möchte Anna das Glück finden, 
das ich ihr nicht zu gewähren vermochte. In herzlicher 
Liebe und unwandelbarer Verehrung zum letzten Male in 
dieſem Leben Dein treu gehorſamer C. v. Aue.“ 
** * 


* 

Am nächſten Tage erhielt Premierlieutenant v. Aue 
durch den Burſchen des Oberſtlieutenants die folgenden 
Zeilen überbracht: 

„Lieber Aue! 

Infolge Ihres geſtrigen Schreibens habe ich in Ab⸗ 
kürzung des Verfahrens ſofort meinen Abſchied eingereicht. 
Meine Tochter hat mir die Richtigkeit Ihrer Angaben 
beſtätigt, und ich ermangele deshalb nicht, Ihnen in voller 
Anerkennung Ihrer vornehmen Geſinnungen das Anna 
gegebene Wort auch auf dieſem Wege ſchriftlich zurück zu 
geben. Ihrem Herrn Vater ſchrieb ich eben mit wahrem 
Herzweh die Gründe für dieſe von Ihrer Seite erfolgte 
Löſung des Verlöbniſſes. Damit wäre wohl Alles zwiſchen 
uns erledigt bis auf meine Bitte, die Sache nur den be⸗ 
ſonders betheiligten Kreiſen bekannt zu geben und nicht 
ganz zu vergeſſen Ihren Ihnen immerdar treu ergebenen 

v. Nußdorf.“ 

Aue war frei, aber frei ohne die Hoffnung, die ihn am 
Morgen zuvor verführeriſch umgaukelte. Er empfand 
Annas Verluſt jetzt ſtärker, als er es vermuthet hatte 
Seine Eigenliebe war ſchwer verletzt. Der Glanz des 
Goldes hatte die Erinnerung an ihn in achtundvierzig 
Stunden ausgelöſcht! Er wollte ſich beglückwünſchen, daß 
er dieſe Erfahrung vor der Hochzeit gemacht hatte, aber 
er vermochte es nicht. Verbitterung im Herzen, ſchrieb 
auch er ſeinem Vater die Gründe, die ihn zur Löſung des 
Verlöbniſſes bewogen hatten. Und als er dieſe Pflicht er⸗ 
ledigt hatte, gelobte er ſich, in ſeinem ganzen Leben nur 
noch eine Braut zu kennen, — die Eiſenbraut — ſeinen 
Degen. 

Nachdem Aue die Aufhebung ſeiner Verlobung dem 
königlichen Regimentskommando dienſtlich gemeldet hatte, 
führte er jenen Vorſatz mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit 
aus. Er kannte nur den Dienſt und ſeine Studien für die 
Kriegsakademie. In die ſonſt eifrig geleſenen Zeitungen 
warf er keinen Blick; er fürchtete, Annas Verlobung mit 
Gaſton Fuller zu leſen. Bei Tiſch im Kaſino war er von 
beſonderer Verbindlichkeit gegen alle Kameraden, aber er 
betheiligte ſich niemals an den Geſprächen über Wein, Weib 
und Jagd, und als eines Tages der Abſchied des Oberſt⸗ 
lieutenants v. Nußdorf herausgekommen war, erſchien er 
gar nicht an der Offizierstafel. Er wollte nicht an ſeinen 
kurzen Liebestraum, ſein jähes Erwachen und noch weniger 
daran erinnert ſein, daß auch er nur durch einen Zufall 
davor bewahrt worden war, mit dem Bilde einer Anderen 
im Herzen vor den Altar zu treten. 

Glücklicherweiſe halfen ihm die Verhältniſſe ſehr bald 
vergeſſen. Das Regiment rückte zum Manöver aus, und 
Aue widmete ſich dieſem Spiel des Krieges mit ſo großem 
Eifer, daß ihn die jüngeren Offiziere immer häufiger als 
„Erzſtreber“ bezeichneten. Er durfte das aber nicht hören, 
denn in gewiſſen Dingen verſtand er durchaus keinen Spaß. 

Kam Aue in ein Quartier, wo ſich junge Damen be⸗ 
fanden, ſo entzückte er jedesmal ſeine Quartiergeber, während 
ihn die junge Welt langweilig fand, weil er ſich bei Jugend⸗ 
ſpielen nur läſſig betheiligte und beim Tanze nur zu 
Pflichttänzen aufforderte. Und gewöhnlich war er immer 
nur zu kurze Zeit an einem Orte, als daß man ſein zartes 
Geheimniß hätte ahnen können. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Im Gebiet des Hochwaſſerſchadens im Rieſeu- 
gebirge haben die Pioniere des 5. und 6. Pionierbataillons 
wacker gearbeitet, um die furchtbaren Verwüſtungen wenigſtens 
etwas wieder gut zu machen. Das unſchuldig ſcheinende Heide⸗ 
waſſer, ſo wird aus Giersdorf im Rieſengebirge geſchrieben, hatte 
ſein Bett um 100 Meter ſeitwärts geſchoben und gerade dort 
eingerichtet, wo die Dorfſtraße durch Giersdorf nach Hain führt. 
Das alte Flußbett iſt an dieſen Stellen theilweiſe geräumt und 
etwas tiefer gelegt, und durch die Durchbruchsſtelle iſt ein 
Damm geführt, der 300 Meter lang und vier Meter breit 
iſt. Der von der Fluth fortgeriſſene Weg iſt auf eine Länge von 
500 Meter wieder ausgefüllt und fahrbar gemacht worden. Noch 
an drei anderen Stellen ſind Dämme in gleicher Stärke errichtet 
worden, eine mühſelige Arbeit, welche die Pioniere zu errichten 
hatten, bei welcher ſie aber ihren Frohſinn nie verloren haben. 
Während der Gefahrzeit, d. h. ſo lange wie die oben erwähnten 
Schutzdämme noch nicht errichtet waren, dauerte die Arbeitszeit 
von früh 5½ Uhr bis Abends um 7 Uhr; ſpäter von früh 6 bis 
Abends 6 Uhr. Die verlängerte Arbeitszeit war nöthig, um ſo 
bald wie möglich die Schutzdämme fertig zu ſtellen, denn ſonſt 
wäre beim geringſten Hochwaſſer neues Unglück entſtanden. 
Trockene Füße gab es nur Abends nach der Arbeit und Sonntags, 
denn während der Arbeit ſtanden die Leute faſt unausgeſetzt bis 
über die Knie im Waſſer. 

Die Ortſchaften erwarten ſehnlichſt Hilfe vom Staate, denn 
ſie ſind nicht in der Lage, die Flußbetten räumen zu können. 
Hierzu ſind mindeſtens 4 bis 5 Bataillone auf längere Zeit 
erforderlich oder ausreichende Geldmittel, um fremde Arbeiter 
herzuholen, da es dort an ausreichenden Kräften durchaus fehlt. 


— [Zweiter deutſcher Samaritertag.] Vom Vorſtande des 
deutſchen Samariter⸗Bundes iſt unn auch die geſchäftliche Tages⸗ 
ordnung für den vom 24. bis 26. September in Leipzig ſtatt⸗ 
findenden II. deutſchen Samaritertag feſtgeſtellt worden. — 
Ueber „Aufgaben und Verfaſſung des Samariter⸗Bundes“ wird 
Dr. Aßmus⸗Leipzig einen Vortrag halten. „Die Grenzen des 
Unterrichts in der erſten Hilfe“ behandelt Stabsarzt Dr. Neu⸗ 
mann-Bromberg. Ferner ſei aus der Tagesordnung erwähnt: 
„Der Sanitätsſicherheitsdienſt bei Anſammlung großer Menſchen⸗ 
maſſen mit beſonderer Berückſichtigung der heutigen Verkehrs⸗ 
verhältniſſe.“ Berichterſtatter? Polizeiarzt Dr. Goeze⸗Hamburg. 


In der ſitzungsfreien Zeit werden von den Theilnehmern des 
„Tages“ die Räume der Leipziger Samariterwachen beſichtigt, 
und es finden Vorſtellungen der im Samariterdienſt ausgebildeten 
Polizei⸗ und Feuerwehrmannſchaften ſtatt. Konzert, Feſtmahl 
und Ausſtellungsbeſuth ſind als r in das Pros» 
gramm eingeſchaltet, das, Dank der Bewilligung eines größeren 
Zuſchuſſes durch die ſtädtiſchen Behörden von Leipzig, nach jeder 
Richtung bin ſorgfältig ausgeftattet werden konnte. 


— [Billiger Wein.] In der ſpaniſchen Provinz Valencia 
hat es ſchon ſeit ſieben Monaten n 1 65 ns Bere Zu⸗ 
erſt iſt es zwiſchen den Landleuten dort wegen Benutzung der 
Bewäſſerungskanäle zu Streitigkeiten gekommen. Später ſind 
die Kanäle ganz vertrocknet, was das Zugrundegehen der Obſt⸗ 
und Gemüſeernte im Gefolge hatte, und nun heißt es, faſt 
ſämmtliche Quellen ſeien verſiegt, und es fehle an dem nöthigen 
Trinkwaſſer. In Sagunto koſtet zur Zeit ein 10 Liter haltender 
Krug Waſſer 2 Peſetas (1,60 ME); dagegen koſtet eine Arroba 
(16 Liter) Wein blos 1 Peſeta, alſo die Hälfte! 


— [Neue Bezeichnung.] Ich begreife nicht, wie man mit 
100000 Mark Mitgift ſtets die Augen zu Boden ſchlagen kann. 
Deine Augen könnten doch eigentlich die reinen „Tauſendmark⸗ 
ſcheinwerfer“ ſein! 

—— 


Briefkaſten. 


A. J. Wehrpflichtige Reichsangehörige, welche in dem füd- 
weſtafrikaniſchen Schutzgebiete ihren Wohnſitz haben, werden zur 
Ableiſtung ihrer aktiven Dienſtpflicht auf ihren Wunſch in die 
Schutztruppe für Südweſtafrika eingeſtellt. Der Beibringung 
eines Meldeſcheines zum freiwilligen Eintritt bedarf es in dieſem 
Fall nicht. Auch die mit dem Berechtigungsſchein zum einjährige 
freiwilligen Dienſt verſehenen Wehrpflichtigen, welche in dem ſüb⸗ 
weſtafrikaniſchen Schutzgebiete ihren Wohnſitz haben, dürfen zum 
eiujährig⸗ freiwilligen Dienſt in der Schutztruppe für Südweſt⸗ 
afrika eingeſtellt werden. Die Einſtellung erfolgt durch den Kom⸗ 
mandeur der Schutztruppe im Einverſtändniß mit dem Landes⸗ 
hauptmann. Dieſe Beſtimmung bat für die Schutztruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika keine Gültigkeit. 

F. J. Brbg. Die Genehmigung zur Auswanderung darf an 
Wehrpflichtige, welche ſich in dem Alter vom vollendeten 17. bis 
zum vollendeten 25. Lebensjahre befinden, nur dann ertheilt 
werden, wenn ſie ein Zeugniß der Erſatzkommiſſion darüber bei⸗ 
bringen, daß ſie die Entlafjung nicht bloß in der Abſicht nach⸗ 
ſuchen, um ſich der Dienſtpflicht im Heere oder in der Marine zu 
entziehen. 

„P. P. Die diesjährige Rekruteneinſtellung erfolgt in der 
Zeit vom 12. bis 16. Oktober. 

Amor. Ueber Eherecht finden Sie erſchöpfende Auskunft in 
dem Buche: Fuchs, „Familien, Ehe- und Erbrecht“, Preis 1 Mk., 
Verlag von Auguſt Schultze, Berlin. Zu beziehen durch jede 
Buchhandlung. 

3. Sch. Nach dem neuen Lehrer-Beſoldungsgeſetz haben Sie 
Ihre zweite Alterszulage am 1. Juli d. J. zu erhalten. 

G. P. An Inſtituten, auf denen geiſtig zurückgebliebene 
Knaben joweit gebracht werden, daß ſie das Examen zum ein⸗ 
jährigen Militärdienſt ablegen können, nennen wir Major Geisler 
in Bromberg, ev. Pfarrer Bienutta in Bahnhof Schönſee Wpr. 
Schiffstapitäus karriere. Der junge Mann tritt am beſten 
in Hamburg (aber auch in anderen größeren Seehäfen) als 
Schiffsjunge ein und fährt als ſolcher 2—2½ Jahre, dann als 
Watrofe dieſelbe Zeit. Nach dieſer Fahrzeit bejucht er die Navi⸗ 
gationsſchule; der Kurſus auf der Steuermannsſchule dauert in 
Preußen neun Monate, in den freien Hanſaſtädten 6 Monate, Sit 
der Kurſus mit Erfolg zurückgelegt, ſo kann der Betreffende die 
Prüfung als Steuermann für große Fahrt machen. Min⸗ 
deirens zwei Jahre muß er hierauf als Steuermann fahren, wo⸗ 
rauf er ſich zum Kapitänsexamen auf der Navigationsſchule 
meldet. — Was die pekuniäre Seite anbelangt, jo koſtet die 
Ausrüſtung als Schiffsjunge ca. 150 Mk.; an Bord erhält der 
Schiffsjunge eine Durchſchnittsheuer von 15—20 Mk. pro Monat 
und freie Station. Als Matroſe erhält er 45—60 Mk. monatlich 
und freie Station, als 2. Steuermann 75—80 Mk. und freie 
Station und Schließlich als 1. Steuermann bis 120 Mk. und freie 
Station. Der Kurſus auf der der Galerie koſtet 36 Mk.; 
Unterhalt und Lernmittel muß der Schüler ſelbſt beſtreiten. Das 
einjährige Zeugniß nützt direkt in der Handelsmarine nichts. 
Immerhin iſt es von Werth, wenn der Betreffende nachher etwa 
Offizier bezw. Kapitän beim Lloyd ꝛc. werden will. 

Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr 

Berlin meldet im Monat Auguſt Umſätze von 4500 Str. 
Rückenwäſchen und 3500 Ztr. Schmutzwollen zu unverändert 
feſten, aber keineswegs hohen Preiſen; auch Kammgarnſpinner 
betheiligten ſich ſeit langer Zeit wieder. Breslau. Im ver⸗ 
floſſenen Monat gingen 1000 Ztr. Rückenwäſchen und 1000 Str, 
ungewaſchene Wollen an deutſche Fabrikanten und Kommiſſionäre 
für das Ausland zu unveränderten Preiſen über. In Königs⸗ 
berg kleine Zufuhr von ungewaſchenen, meiſtens Lammwol en, 
die wie bisher von 40—43, einzeln bis 45 Mk. per 106 Pfd., 
ſelten etwas darüber holten. 


Königsberg, 7. September. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mr "ro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 18 inländiſche, 120 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) feſt, hochbunter, 7. wı. (135) 185 
(7,85) Mk, 188 (3,00) Mk., bunter 749 Gr. (126) 181 (7,65) Mk. 
759 Gr. (128) 182 (7,70) Mt, 738 Gr. (124) bis 781 Gr. (132) 
blauſpitzia 173 (7,85) Mt, 717 Gr. (120) 162 (6,90) Mt., 786 
Gr. (133) 182 (7,70, Mt., 738 Gr. (124) beſetzt 172 (7,35) Mk. 
rother 722 Gr. (121) 175 (7,40) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd. 
pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) unverändert, 696 Gr. (116-117) 
mit Auswuchs 126 ¼ (5,06) Mk., 732 Gr. (123) 127½ (5,10) Mk., 
738 Gr. (124) bis 744 Gr. (125) 127% (5,10) Mt., 703 Gr. 
(118) bis 720 Gr. (121) vom Boden 126 ½ (8,6) Mk., ſehr ſtark 
mit Auswuchs 754 Gr. (127) 120 (4,80) Mk., 768 Gr. (123 
Roggenweizen 138 (5,52) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 12 
(3,10) Mt., 125 (3,10) Mk. 


Bromberg, 7. September. Amtl. Handelskammerbericht⸗ 

Weizen geſunde Qualität 170—180 Mk., Auswuchs⸗Qualität 
160—170 Mk. — Roggen geſunde Qualität 122 bis 130 Mk., ge 
ringe Qualität mit Auswuchs 115—120 Mk. — Gerſte 110 
bis 118 Mark, Braugerne 120-1455 Mk. — Erbſen ohne 
Handel. — Hafer 125—140 Mt. — Spiritus 70er 45,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 7. September 
Spiritus loco ohne Faß 45,5 Mk. 
Stettin, 7. September. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Gecreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus 
bericht. Loco 44,50 nom. 


Magdeburg, 7. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzucker excl, 83% 
Rendement —,.—, Nachprodukte excl. 75% ſſtendement 
7,25 —8,00. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,62 ½—22,72½. Feſt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


1 bis 18,65 p. Met. — ſowie 
Braut-Seide V. 95 Pige. ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, 
3 emuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. 
und verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) porto- u. steuerfrei ins 
Haus. Muſter umgehend. — Lager: ca. 2 Millionen Meter. 


Seiden-Fabriken d. Henneberg («. u. x. Hon) Zürich. 
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zialitäten: 


Kräuter⸗Erzengniſſe 
Originalität garant irt. 
Preis 100 Mark. 


Goldwaſſer, Kurfürſtlicher 
Magen, 30 Johanniskränter 
U 


(großer Zugartikel), Ingber⸗ 
Magenwein, dan. Korn, Nuß⸗ 
likör, Marzipan, agen⸗ 
Elixir, Eier⸗ 
brie 


oanac. Meld. 
unt. Nr. 6954 an d. Geſell. erb. 


D 


abzufaſſen, daß 


En ie geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
4 Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
2 eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des Hauptfärhlieniten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zelle die Ueberſicht erleichtert wird. 

Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Euxiſtenz. 


Größere, maſchinell eingericht. 
Wagenfabrik — gegr. 1850 
wünſcht für ihre eingef, Fabrikate 
u. f. ihr. an jed. Fuhrwerksbeſ. 
leicht verkäufl. Artikel Fitialen 
reſp. Bertret. an größ. Plätzen 
zu errichten. Wagenremtife in gut. 
Lage nothwendig. Reflektanten, 
am liebſten Fächleute, wollen ihre 
Adr. u. Beding. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6536 a. d. Geſelligen 
zur Weiterbef. einſenden. 


das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


Die Expedition. 


ndels 


1 Materialiſt 
militärfrei, mit Buchführ. vertr., 
w. d. Krankheit auß. Stell. gerath., 
ſucht g. gering. Geh. reſp. f. St. 
Beſchäftig. Meld. briefl. unt. Nr. 
7909 an den Geſelligen erbeten. 
7561] Ein junger Mann, 20 
3. alt, d. im Kolonial⸗, Eiſen⸗ u. 
Deſtillat.⸗Geſch. thät. geweſ. iſt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stellung. Offert. unt. Nr. 3425 
M. K. poſtlagernd Steegen. 
7813] E. j. Mann, 21 J. a., m. 
d. Kol.⸗,Delik.⸗,Drog.⸗ u. Farb.⸗Br. 
vertr., gegenw. n. in Stell., ſucht 
Okt., er. anderw. Stellung. 


0 
y 4: 
— ———————— en 


in e. Drogengeſchäft bei gering. 
Anſprüchen. Gef. Offerten erb. 
unter C. W. 274 a. Haasenstein 
u. Vogler A.-G., Berlin 8. W. 19. 


Gewerbe d industrie 


Oberkellner 


mit beſten Referenzen, z. Zt. noch 
in Misdroy, Hotel Victoria, 
in Stellung, ſucht per 1. Oktbr. 
Engagement. Gefl. Offerten an 
G. Polenz, Misdroy, erbeten. 


7844] Ein bisher ſelbſt., verh. 


Bäckermeiſter 


einer Bäckerei o. dergleichen. Off. 
u. A. R. 100 poſtl. Elbing erb. 


Ein energiſcher, erfahrener 
Ziegelmeiſter 
20 Jahre im Fach, welcher mit 
der Herſtell. von Mauerſteinen, 
ff. Verblendern, Glaſuren, Biber⸗ 
und holländiſchen Dachpfannen 
genau Beſcheid weiß, Hand⸗ und 
maſchinellen Betrieb, auch neuen 
Anlagen, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugn. reſp. Referenzen, dauernde 
Stellung. Betreff. noch in unge⸗ 
kündigter Stellung. Gefl. Offert. 


— — — :— — — — 
— — — 


emfiehlt Oberſchweiz, verheir. u. 

ledig, ſowie Schweizer z. kl. Vieh⸗ 

tand, nur tücht. Leute. [7862 

Zöbeli, Königsberg i. Pr., 
Hint. Vorſtadt 51. 

7182] Aelter. erfahr. verheirath. 
Adminiſtrator 
ſucht wegen Verkauf des Gutes, 
155 auf gute Zeugniſſe, vom 
„Oktober oder jpäter eine ſelbſt⸗ 
ſtä dige Stell. Dom. Eichenau. 

per Heimſoot Weſtpr. 
Suche v. 1. Oktbr. Stellung a. 


Inſpektor. 
Bin 36 Jahre alt, unverheirath., 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft prakt. erf. mit ſchriftlichen 
Arbeiten vertr. A. Geh. w. wen. 
eſ., gute Beh. bevorzugt, gute 
Fi ſteh. z. Seite. Meld. an 
. Radetzky, Kön.⸗Wuſterhauſen. 


unger Yandwirih 


Ackerbauſchüler, Kavalleriſt, ſucht, 
105 Stellung 
. 10. Off. u. Nr. 
7803 


a. gute Zeugn. 
a. 20. 9. od. 
40 poſtl. Gr. Koslau. 


uſpektor 
erfahr., tücht., ev., militär⸗ 
rd, d. Kantion ſtell kann, 
Stellung. Off. erb. Meyer, 
Sneien, Friedrichsſtr. 15,1. 


Gebildeter fleißiger Landwirth, 
aus guter Familie, 24 Jahre, 


ſucht zum 1. Okt. 1. od. alleinige 


Beamtenſtelle 


auf größerem Gut. Meld. briefl. 
u. Nr. 7811 ga. d. Geſelligen erb. 


unter Nr. 7287 an den Geſellig. 
Für Landwirthe 
koſteufrei 510 


Für ein. jung. Mann, Beſitzers⸗ 
john, wird z. 1. Okthr. Stellung als 
Wirthſchafter od. als zweiter 
Beamter auf größ. Gut geſucht. 
Derſelbe iſt drei Jahre i. fremd. 
Wirthſchaft thätig. Gehaltsanſpr. 
neben freier Station 300 Mark. 
Meld. unt. Nr. 6846 a. d. Geſell. 
7560] Nücht, verh. Inſp., w. rent. z. 
wirthſch. v., ſ.b. be ſch. Anſp. ſof. o. ſp. d. 
Stell. Boye, Sprottau. Ag. verb. 
7523] Suche v. 1. Okt. e. Stelle 


als Breunereiführer 


m. langj. Zeugn. u. kl. Familie. 
O. Damrath, Koslau b. Rribben. 
7708] C. Gärtnergehilſe, 21 J. 
alt, erf. in all. Theilen d. Gärt., 
Sucht, geſt. auf g. Z., z. 15. d. M. 
d. Stell. Off. erb. M. Rapmund, 
p. Ad. Gärtn. A. L. Döring, Elbing. 


7755] Suche für einen jungen, 

militärfreien 
Gärtner 

der 1% Jahre treu und fleißig 
bei mir in Arbeit ſteht, zum 
1. Oktober oder November eine 
unverheirathete Stelle. 

O. Preuß, Handelsgärtner, 

Freundshof b. Dt. Eylau. 
7879 Ein tüchtiger, unverheir. 

Gärtner 

26 J. alt, gedient. Inftr., erfahr. 
in Obſt⸗ und Gemüſebau, Topf⸗ 
pflanzenkultur, Ananastreiberei, 
Teppichgärtnerei u. Landſchaft, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn. u. 
Empfehl. zum 15. Sepkbr. oder 
1. Oltbr. dauernde Stellung auf 
ein. Gute od. Villa. Gefl. Off. 
unter P. 15 poſtlag. Charlotten⸗ 
burg, Poſtamt 2. 


Unterbrenner. 


7714] Für einen tüchtigen, 
nüchternen u. zuverläſſigen 
Unterbrenner, der nach dem 
neueſten Verfahren arbeitet, 
auch mit dem kontinnirtichen 
Breunapparat ſowie beweg⸗ 
licher Dampſfbottigkühlnng 
vertraut iſt, ſuche ich bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüch. Stellung 
Kreh, Brennereiteiter in 

Altjahn (Voſtſtation). 

Brennerei, 

Suche von ſofort Stellung als 
Brennereiverwalter; bin 35 J. 
alt, 13 J. beim Fach, mit den 
beſten Zeugniſſen verſehen. Off. 
unter T. T. poſtl. Exin (ofen). | 


„tellungfudende 


erh. ſchnellſt. Engagem.d. 


J. Noll.-Comp.,Graudenz 
Lindenſt. 33. 


* 2 Nee 35 
Otfene Stellen 
Hauslehrer 
ſem. od. akad. geb., anſpruchslos, 
gef. f. Land. Meldungen brieflich 
nebſt Zeugn. u. Gehaltsford. u. 
Nr. 7705 a. d. Geſelligen erbet. 


Ein VBüreauvorſteher 
der auch in Notaxiatsſachen er⸗ 
fahren iſt, wird geſucht. Kenntniß 
der polniſch. Sprache erwünſcht. 
Aronſohn, Rechtsanwalt und 
Notar in Thorn. [7884 


Handeisstand ", 
7228] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur, Mode⸗ u. Konfek⸗ 
tionsgeſchäft per 15. reſp. 1. Ok⸗ 
tober er. zwei gewandte 


Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig, ſowie 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 

B. Herzberg, Berent Wpr. 
7562] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
— und Konfektions⸗Geſchäft 
uche per 15. Sept. reſp. 1. Okt. 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 

Beh: der poln. Sprache mächtig. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißkopien 
erbeten. S. Roſenbaum's Ww., 
Neuenburg Weſtpr. 

7324) Zwei der polniſchen 
Sprache mächtige, flotte 
Verkäufer 
ſuche vom 1. Oktbr. cr. für mein 
Leinen⸗ u. Maunfakturwaar.⸗ 
Geſchäft. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen exkl. 
Julius Kickbuſch, Danzig. 


7395] 
B 


Erste deutsche gut eingeführte 


aftpflicht- und 


zur Neubesetzung ihrer erledigten Haupt-Agentur Graudenz mit bedeutendem Inkasso angesehenen und that- 


Unfallversicherungs-Gesellschaft 


sucht 


kräftigen Herrn als 


mit Aufschrift Nr. 7395 durch den Geselligen erbeten. 


7429] Für mein Manufaktur⸗ 


wagren⸗Geſchäft ſuche 3. 1. Oftbr. tember reſp. 1. Oktober einen 
d. Js. zwei jüngere, 


flotte Verkäufer 


der poluiſchen Sprache mächtig. Retourmarke verbeten. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 


Zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung können 
ſich ebenfalls melden. 


Neumann Schendel, 


Inowrazlaw, Markt 16. 


7398] Für mein Manuufaktur⸗ 
und Leinen Geſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 15. September 
3 43 5 ER 
2 jüngere Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte Gebaltsan- 
ſprüche u. Photogr. heizulegen. 
A. Sikorski, 
Marienwerder Weſtpr. 
7160] Für mein Tuch, Manu⸗ 
fattur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen moſaiſchen 


Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Nur ſelbgeſchriebene 
Offerten nebſt Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche und Abſchrift der 
Zeugniſſe erbeten. 
A. N. Springer, Schubin. 
7744J Suche für mein Koloniat⸗ 
waaren⸗Geſchäft en gros & 
en detail zum 1. Oktober einen 
älteren, tüchtigen 
N 1 
Verkäufer 
welcher auch kleine Reifen; aus⸗ 
führen kann. Offerten nebſt Ge 
haltsanſprüchen an die Expedit. 
der „Lauenburger Ztg.“, Lauen⸗ 
burg in Pommern. 
Ein gewandter, tüchtiger 
Verkäufer 
aber nur ſolcher, find. pr 15. Sept. 
reſp. 1. Okt. er, Stellg. Polniſche 
Sprache erforderl. Offerten mit 
Gehaltsanuſprüch, erbet. Perſönl. 
Vorſtellung bevorzugt. [7758 
Kaufhaus Moritz Meyerſohn, 
2 Bromberg. 
7806] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
J. Preuß, Jurgaitſchen Opr. 
7764] Ein flotter 
Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht, kaun 
ſofort in mein Mauufaktur⸗, 
Materialwaar.⸗ u. Schanfgeichäft 
eintreten. Anerbieten mögl. mit 
Photographie, Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Gleichzeitig wird ein 
Lehrling geſucht. 

A. Cohn, Stendſitz. 
Mehrere tüchtige 
Verkäufer 
welche dekorſr. können, bei hohem 


Salair per ſoſort geſucht. 
Siegmund Lewin, La blau, 


Manuufakt.⸗ u Modewaar.⸗Handl. 


79 3] Suche zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanipr. bei 
freier Station ſofort erbeten. 
Auch findet 


ein Volontär oder 
Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 
unter günſtigen Bedingungen 
jofort Stellung. 
Max Altmann, Brieſe n Wpr. 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren. 
7735) Für die Abth. v. Herren⸗ 
Garderoben ſuche ich ein. tüchtig. 
Verkänfſer. Bewerb., welche in 
dieſ. Branche recht firm ſind, wie 
auch in ſchriftl. Arbeit. vertraut., 
erhalt. eine dauernde Stell. Nur 
Solche woll. ſich meld. bei Ein⸗ 
ſendg. d. Zeugn. u. Photogr. mit 
Angabe d. Gehaltsanſpr. bei fr. 
Stat. Auch kann ein kräftiger 
Lehrling mit gut. Schulbildg. 
in m. Schuhfabrikat.⸗ u. Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft eintreten. 
Nathan Lachmann, Bromberg. 
7477) Für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terialwaaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober cr. 
einen flotten 
Verkäufer. 
C. A. Köhler, 
Schwetz a. d. Weichſel. 

7490] Für meine Eiſenhandlg., 
. für Küchengeräthe, ſuche ich 
pr. jofort oder pr. 1. Oktbr. er. 


einen Verkäufer und 


einen Lageriſten 


möglichſt deutſch und polniſch 
ſprechend. Walter Smolinske, 
Culm a. W. 


Ein Kommis 


olniſch ſprechend, findet in mein. 
Nanufattur⸗ und Garderohben⸗ 


Stat, find z. richt. Geſchäft pr. 1. Okt. er. Stell. [7500 


J. Jacobſohn jun., Thorn. 


7512] Ich ſuche zum 15. Sep⸗ 


jungen Mann 
Materialiſt, für die Jägerkantine. 


Fuchs, Ortelsburg. 
7427] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche von ſofort od. 1. Oktbr. er. 


einen jungen Mann 
und einen Lehrling 


beide der poln. Sprache mächtig. 
Heymann Cohn, 

4 Crone an d. Brahe. 

6921] Für mein Kolonſalwaar⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

per 1. oder 15. Oktober einen 


jungen Mann 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
L. Beutler, Czarnikau. 


Ein junger Manu 
der polniſchen Sprache mächtig, 
tüchtiger Verkäufer, Lageriſt und 
Dekorateur, findet zum 15. Sep⸗ 
tember bezw. 1. Okt. in meinem 
Schnitt⸗, Tuch⸗, Mode⸗ und 
Konfektionswaarengeſchäft Stell. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
baldigſt erbeten. 

Elias Loewenthal, 
Tremeſſeu. 


Ein junger Mann 
flotter Verkäufer, (Chriſt), der 
poln. Sprache vollſt. mächt. findet 
in meinem Tuch, Manufaktur⸗ 
und Koufektions⸗Geſchäft per 1. 
Oktober er. Stellung. Bei Mel⸗ 
dungen werden Zeugnißkopien u. 
Gehaltsanſprüche erbet. [7826 

C. A. Rieſemann, 
Marienburg Weſtpr. 
Für ein Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft wird per 
1. Oktober er. ein 
junger Mann 
der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, bei freier Station 
geſucht. Bewerber wollen Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter Nr. 7871 an den 
Geſelligen einſenden. 
Ferner wird per 1. Oktober 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Meld. unter Nr. 7871 an d. Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

7858] Für mein Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
waaren-, Glas- Porzellau⸗ und 
Wirthſchaftsgeräthe⸗Geſchäftſuche 
per 1. Oktober er. einen gut em⸗ 
pfohlenen 

jungen Maun 
der der polniſchen Sprache mächt. 
iſt, als Expedienten. Den Ber 
werbungen ſind Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station und 
Wohnung beizufügen. f 
Joh. Theod. Küpke Nachfl., 
Pr. Stargard. 

7229] Für mein Kolonial- und 
Materialwaarengeſchäft ſuche ich 
per jofort oder 15. September 


einen tücht, Kommis 
und Lehrling. 


Polniſche Sprache exforderlich. 
Eduard Klebs Nachfolger, 
Schwetz Weichſel. 


Ein jüng. Kommis 
findet in mein. Koloniglwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſofort 
Stellung. 7356 

A. H. Claaſſen Nachf.,, 
Dirſchau. 


Tücht. Kommis plac. ſchuell 
C. Liedtke, Danzig, Fraueng. 20. 
7487J Suche zum 15. September. 
oder 1. Oktober einen 


jüngeren Kommis 
ſowie einen Lehrling 


für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft. 

S. Silbermann, Saalfeld Opr 
7840] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations ⸗Geſchäft in 
Rummelsburg in Pomm. ſuche 
zum 15. September oder 1. Ok⸗ 
tober er. einen älteren, erfahren. 

Kommis. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Einſendung der Zeugn. erb. 
Ernſt Priebe, z. Z. Konitz 


und Deſtillations⸗Geſchäft iſt die 


—Haupt- Agenten! 


Gefällige Offerten mit genauer Angabe der anderweitigen Thätigkeit und Referenzen werden brieflich 


7644] Zum 1. November d. J. 
ſuche einen 


Kommis 


ſprechend, für mein Material⸗ u. 
Schankgeſchäft. 

J. Andres, Alt Kiſchau. 
7874] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft, verbunden mit kurzen 
Eiſenwaaxen, ſuche zum Oktober 
cr. einen 


Kommis 
welcher ſeit Kurzem ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet. Gehaltsanſprüche 
ſind anzugeben. 
F. W. Klaette, Birnbaum. 


7877] Für ein Material-Geſch. 
m. Ausſchank wird ein jüngerer 


Kommis 
welch. m. d. Landkundſch. umzugeh. 
verſt., p. 15. Sept. od. 1. Okt. geſ. Be⸗ 
werb. m kath. u. d. poln. Spr.mächt. . 
Off unt. W. 1500 poſtl. Bromberg. 


7873] Ein tüchtiger 
Kommis 
welcher die Herren⸗Garderoben⸗ 
Branche erlernt hat, der polniſch. 
Sprache mächtig iſt und auch 
ſelbſtſtänd. Verkäufer ſein kann, 
per ſofort oder 1. Oktober cr. 
geſucht. Offerten mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
B. Jacobowitz, Oſtro wo i. P. 


In meinem Kolonialwaaren⸗ 


zweite Gehilfenſtelle 
zum 1. Oktober zu beſetzen. 
Bewerbungen find Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen u. an 
den Geſelligen unter Nr. 7339 
einzuſenden. Rückmarke verbeten. 
7765] Gut empfohlener, junger 
Gehilfe 
findet in meinem Kolonialw.⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft von ſofort 
oder 1. Oktober Stellung. Off. 
erbitte ich mit Photographie. 
Auch findet ein 
Lehrling 
in meinem Geſchäft Aufnahme. 
Paul Fiſcher, Colbergermünde. 


Einen tüchtigen, umſichtigen 
. * 
Expedienten 
der der voln. Sprache durchaus 
mächtig ſein muß, ſuche ich für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deli⸗ 
kateß⸗Geſchäft per 1. Oktober. 
Gefl. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 


Aufſchrift Nr. 7570 durch den] finden von 
Geſelligen erbeten. 


7752] Per Mitte 
einen nicht zu. jungen 
Schweizerdegen 

der im beſſer. Aceidenzſatz geübt 
ſein muß. Stellung dauernd. 
Prima Zeugn. Bedingung, ebenſo 
Juverläſſigkeit und Nüchternheit. 
Meldung. And Gehaltsforderung. 
beizufügen. 

Louis Schwalm, 
Rieſen burg Weſtpr. 


7749] Suche einen tüchtigen 


Konditorgehilfen 
der auch etwas in der Bäckerei 
mithelfen muß. 0 f 

Alfr. Soſchinski, 

Konditor und Bäckermeiſter, 

Gneſen. 

7706] Ein brauchbarer 
Konditorgehilſe 
kann ſofort in meiner Konditorei 

eintreten. 5 
Otto Smolinski, Konditor, 
Rieſenburg. 


7808] E. jung. Bäckergeſelle 
kann ſich ſof. melden. J. Lietz, 
Bäckermeiſter, Mewe. 
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77881 Zwei gute 


Rockarbeiter 


finden von ſofort lohnende Be⸗ 
eben ausgelernt, auch volniſch] ſchäftigung 


bei 
Werner, Konitz. 
Suche f. m. Herren⸗Var⸗ 


Ferd. 
78121 


derob.⸗Geſch.n. Maaß tücht. Rock⸗ 
u. Hoſenarb. auf Stück b. 
Arbeitsl. a. m. Werkſt. u. außer 
d. Haufe b. dauernd. Beichäftig. 
Otto Guenter, 
Przygodda, Neidenburg Oſtvpr. 


hoh. 
vorm. Emil 


2 Schneidergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


A. Jordan, Schneidermeiſter, 
Brieſen Wpr. [7605 
70831 3 tüchtige 


Schuhmachergeſellen 


können ſof. eintreten auf Herren⸗ 
Maaß⸗Arbeit bei 
A. Czacharows ki, Oſterode Op. 


2 tüchtige 
Sattlergeſellen 


ſucht bei gutem Lohn für dauernd 


Ernſt Fuerſt, Sattler⸗ und 


Tapeziermeiſter, Soldan Oſtpr. 


7217] Einen tüchtigen 
5 . 
Malergehilfen 
ſucht von jojort 
W. Torcholla,LautenburgWp. 
7743] 3—4 tüchtige 
Malergehilſen 
für lange, dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn ſucht von ſofort 
J. Raſtemborski, Malermſtr., 
Hohenſtein Oſtpr. 


Malergehilſen 
von ſofort geſucht (Winterarbeit). 
78481 Joh. Oſinski. 
5 Ein Malergehilfe 
findet Beſchäftigung bei 17816 
Klawun, Dirſchau. 


Zwei Glajergebilien 
die auch gut. Einrahm. verſtehen, 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftig., Winter und Sommer. 
D. Strömer, Inſterburg. 
7210) Einen jungen, tüchtigen, 
nüchternen 
Glaſergeſellen 
verlangt bei gutem Lohn und 
ſofort A. Simon, (ev.), 
Neuſtettin i. Pomm. 


Ein Glaſergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
E. Hoffmann, Marienwerder. 
7722] x Mehrere — 

Glaſergeſellen 
ſoſort bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 

Gottfedt, Glaſermeiſter, 

Culmſee. 


Klempuergeſellen 


finden bei hohem Lohn 80 


Beſchäftigung bei 11752 
Lindemann, Konitz. 


Ein Kupferſchmied, 
kann ſofort eintreten. 17750 
Ernſt Gehrke, Allenſtein. 


ki = 1 
Ein Eiſendreher 
findet dauernde und lohnende 
Stellung bei 117754 
E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 
Strasburg Wpr. 

Ein älterer 
Schloſſergeſelle 
wird zur Führung ein. Schloſſer⸗ 
werkſtätte geſucht. Derſelbe muß 
im Baufach bewandert ſein. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7423 durch den Ge⸗ 

ſelligen erbeten. 

7478] Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Julius Stephan, 
Schloſſerei und Eiſen⸗Handlung, 
Wirſitz, Reg.-Bez. Bromberg. 


75781 Suche ſofort einen tüchtig. 
Uhrmachergehilfen. 
Salair 30—36 Mk. pro Monat 

bei freier Station. 
J. Neufeld, Znin. 


76051 Ein tüchtiger 
Polſterer und 
Dekorateur 


Weſtpreußen. ar a > 
Nachfolger von Emil Schulz, Feed ende Beiäftte 
Rummelsburg. E r 
= : - gung nebſt Koſt und Wohnung 
7279] Für mein Kolonial- im Fauſe bei 


waaren⸗Geſchäft en gros en 
detail ſuche ich per jofort oder 
1. Oktober 


1 jüng. Kommis und 


einen Lehrling. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 


Gebrüder Koch, 
Möbelfabr. Lauenburg i. Pom., 
Danziger⸗Str. 16. 


Ein Sattlergeſelle 


der auch im Wagenlackiren be⸗ 


erwünſcht. Elias Kaphan, wandert iſt, findet dauernde 
. Seien bei 17577 
7793), Für mein Material- und Kadgiehn, Heilsberg. 


Schank⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober einen umfichtigen u. flotten 
Expedienten. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Jeugnißabſchr., Photogr. u. Ger 

baltsanſprüche erbittet 
Carl Anders, Dirſchau. 


ee a TB 
7853] In der Wagenfabrik von 
W. Lehmann in Wongrowitz 
findet ein 

tüchtiger Sattler 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 


3 Schloſſergeſellen 
auf Bauafbeit find. b. hoh. Lohn 
dauernde Beſchäft. Daſelbſt könn. 
ſogleich zwei Lehrlinge eintret. 
Emil Hache, Schloſſermeiſter, 

Graudenz, Grabenſtr. 5. 


3 tücht. Schloſſer 
für Bau- und Gitterarbeit woll. 
ſich melden und können ſofort 
eintreten. Reiſegeld wird erſetzt. 

9. Gerlach, Soldau Oſtvr. 


z 7 5 se. 
Ein. tüchtig. Geſellen 
der auch am Feuer arbeit. ar 
verlangt von ſofort A NL 
Hahn, Schmiedemeiſter, 
Weißbof bei Marienwerder. 
7239) In Sandhuben bei 
Chriſtburg finbet zum 11. Nos 
vember d. Is. ein ordentlicher, 
tüchtiger, verbeiratheter 


Schmied 
bei hohem Lohn und Deputat 
dauernde Stellung. 
Ein unverheiratheter 


2. Schneidemüller 
für Vollgatter und Sägeſchärfen 
wird per ſofort geſucht. Meld 
mit Lohngnſpr. briefl. unter Ne 
7881 an den Geſelligen erbeten 
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Ein verheirateter 
Maſchiniſt 
ein verheirathe ter 
ärtner 


halten baldigſt Stellung. Ge⸗ 
daltsengabe erwünſcht. Meldg. 
unt. Nr. 7728 an den Geſelligen. 


Maſchiniſt 


per Gr. 


Beamter 


7361] Auf Dom. Falkenſtein 
Gemmern findet ein 
üngerer, in Guts⸗, Amts⸗ und 
tandesamtsgeſchäften erfahren. 


der gleichzeitig in der Wirthſchaft 
thätig ſein muß, zum 1. Oktober 
Stellung. Anfangsgeh. 300 Mk. 


Linde 
Auna ze aum 1. Oktober 


ein Hofverwalter 


Gehalt 360 Marl, 
Das Dominium. 


ini mi 8 läſſiger 
Martini mit oder ohne Schar⸗ 2. Beamter verläſſige 
perker euditi.Ritteräbaufen vertraut mit Buchführung, Hofbeamter 
ei Leſſen Wpr. 17700 [Maſtung und re 
17619] Ein zuverläſſ, nüchterner een wird del 30 gehalt pro 


1. Oktober cr. geſucht. 


- ‚Schornsteinfeger: 
| Geſelle 


kann bei hohem Lahn ſofort bei 
mir eintreten. Kleinſtädt. bevorz. 
Otto Ilgenitein, Zinten Opr. 


7593 Suche v. Iof. ein. erfahr. 
Windmüller. 
Joh. Ewert. Rehhof Weſtpr. 
Ein tüchtiger ordentlicher 


7883] Ein ſolider 
junger Jnſpektor 


Gehalt, bei mir Stellung. 
A. Schultz, Ramten 
bei Chriſtburg. 


Müller na tüchtigen, einfachen, be- 
ſcheidenen, 

ü ittl Geſchäfts⸗ und 1 

Kunpennühle gene Gehalt] zunverh, Juſpektor. 


nach Leiſtung. Selbſtgeſchr. Off 


; ißabſchriften unter exkl. Wäſche. Offert. poſtl. unt. 
Nr. Geſelligen A. P. Kriefkohl Weſtpr. 
erbeten. 


7535] Side 3. 1. Btibr d. 38. 
einen tüchtigen 
Windmüllergeſellen 
der polnisch ſpricht. 8 
F. Anders, Jeſewitz 
bei Münſterwalde. 


Drechslergeſelle 
findet b. gutem Lohn dauernde 
Beſchäft. b. Joh s. Janz, Drechs⸗ 
ler und Bildhauer, Bromberg. 


2 Tiſchlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei C. Grandt, Tiſchler⸗ 
meiſter, Rehhof Weitpr. 


Tiſchlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 


gung bei R. Kohls, 
7640] Marienwerder Wpr. 


7852] Einen tüchtigen 


7876] Dom. Althütte 


Bahnſt. Hallberg, ſucht 


und zuverläſſ., unverh. 


© Inſpektor 
bei beſcheid. Anſprüchen. 
8 Polniſche Sprachkenntn. 


Rechnungsführer. 


77191 


mächtigen, älteren 


Wirthſchaftsbeamt. 


2 Gehalt 300 Mk. Perſönliche 
Stellmachergeſellen Vorſtellung erwünſcht. Reiſe⸗ 


auf Räder und Geſtelle ſucht 
Störmer, Tannenrode 
bei Graudenz. 


Ein Stellmacher⸗ u. 


ein Schmiedegeſelle 
für Wagen und Waschen Kin: 
0 


geld wird nicht vergütet. 
Kruk. 
7523] 


erfahrenen, zuverläſſigen 
g ; N U ir 
nen eintreten bei 3⁵ Laudwirth 
Teſchke, Lobſens. 
7274] Zum 1. Oktober ſucht 
Dom Zaäkrzewo bei Belencin, 
Pr. Poſen, geſchickten, verheirath. 
— 
Stellmacher 
der die Lokomobile gut zu führ. 
verſteht u. Hofgänger halt. muß. 
7781] Ein unverheiratheter 


übernehmen kann. 


Eleven 


Stellmacher zahlung 17777 
von gleich geſucht. Perſönliche d. Siehm, n 
Vorſtellung. N — — 
bei Rehden. Als Eleve 
Stellmacher ſofort junger Mann aus anſtän⸗ 


Zerheirathet, evangel., der zugl. 
Hofmannsdienſte verrichten muß, 
und zwei verheirathete 17771 


Pferdeknechte 


auf Deputat und Lohn oder auf 
Tagelohn finden Stellung. 
Dom. Weichſelhof b. Schulitz. 


ANNRAIN NN 
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% ſucht bei hohem Lohn N 
und dauernder Beſchäf⸗ 
tigung (Reife wird ver- 2 
gütet E. Gerndt, 
N Maurer⸗ u. Zimmermſt., N 
Nöbau Wpr. 
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77331 „6-8 ordentliche 
Böttchergeſellen 
inden dauernde Bipa guns 


ei hohem Lohn. Groß, 
Faßfabrik, Schneidemühl. 


Böttcher 


im Anfertigung von Spiritus⸗ 
A im Akkordlohn, werden 


el. W. Sultan, Spritfabrik, 
841] Thorn. 


Tücht. Dachdecker 


die auch zu asphaltixen verſteh, 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 


F. Esselbrügge, Graudenz. 


_ Landwirtschatt 
Ein verheiratheter 


Wirthſchaftsbeamter 


„et zum 1. Oktober in Hinter⸗ 

nmern bei beſcheidenen An⸗ 
prüchen zur Unterſtützung des 
Verwalters Stellung. Gehalts⸗ 
Inſprüche einzufenden, Nichtantw. 
gleich Abſage. Offerten unter 
Nr. 7711 an den Geſelligen 
erbeten. 


7721] Ein noch jüngerer 


Wirthſchaftsbeamter 


wird zum 1. Oktober d. Is. unt. 
Leitung des Prinzipals bei be⸗ 
cheidenen Anſprüchen geſucht. 
erſönliche Vorſtell. erforderlich. 
Fr. Richter, Rittergutspächter, 
Brieſen bei Klahrheim. 


Inſpektor 


Auverheirathet, gegen 240 Nuk. 
. ſoſort geſucht. 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten. 

om. Schoenau, Kr. Schlochau. 


diger Familie für ein Rittergut 
in Weſtpr. mit Drillkultur und 
Rübenbau geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7068 d. d. Geſelligen erbet. 


7528] Zum 1. Oktober er. ſuche 
gebildeten 


jungen Mann 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne Penſionszahlung. 
Helpape, Adminiſtrator, 
—Stonsk bei Waldau Weſtpr. 


78751 Zum 1. Oktober ſuche ich 
einen gebildeten, evangeliſchen 


jungen Mann 
der ſich in der Landwirthſchaft 
weiter ausbilden will, bei freier 
Stat ion excl. Wäſche. 
Moldenhauer, Dreidorf, 
Bez. Bromberg. 

Auf Dom. Nied.⸗Schridlau 
p. Gr. Liniewo Weſtpr. wird von 
ſogleich od. ſpäter ein zuverläſſ. 

junger Mann 
mit einig. Vorkenntniſſen in der 
Landwirthſch. unt. dir. Leitung 
des Prinzipals ohne gegenſeitige 
Vergütigung geſucht. 


Breunereiverwalter 
findet gleich Stellung in Klein 
Butz ig bei Linde Weſtpreußen. 
7854 H. Kock. 
Vom 1. Oktober ſuche einen 
kräftigen, nicht zu jungen, ge⸗ 
ſunden, zuverläſſigen en 
Brennereigehilſen 
ſowie auch einen 1 17250 
Brennereieleven. 
E. Böſe, Owinsk, Kr. Poſen. 
7366] Junger, tüchtiger 
Brauer 
kann ſofort eintreten. 
Pohl, Brauereibeſitzer, 
Gilgenburg. 
7775] Ein tüchtiger, ſolider 
Braugehilfe 
für Gähr⸗ u. 9 
Monatsgehalt Mk. 36 un 
Station. 
Fiſchler, Braumeiſter, 
Brauerei Finkenſtein Weſtpr. 
Retourmarke verbeten. 
7459] Zwei kräftige 


junge Leute 


aus guter Familie, welche das 
Braufach gründlich erlernen 
wollen, finden Aufnahme beidrei⸗ 
jähriger Lehrzeit und üblichem 
Lehrgeld bei 
Franz Steiner, Brauerei⸗ 
beſitzer, Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder Wyr 


eſucht. 
freie 


Vorſtell. 
nur a. Wunſch. Gr. Samoklensk 
bei Thure, Station Nakel. [7576 


findet zum 1. Oktober unter 
meiner Leitung, bei 300 Mark 


7737J Suche zum 1. Oktober 


Gehalt 360 Mk. u. freie Station 


SGSeSSDeesss 
8 (P. T.), Bez. Bromberg, & 


©) ſofort oder 1. Oktober 2 
einfachen, aber intellig. 


erwünſcht. Schriftliche 
@® Ardeiten beſorgt der G 


SO90:88888 


Suche für ſofort oder 
ſpäter einen energiſchen, unver⸗ 
heiratheten, der polniſch. Sprache 


J. Wittmann, Inowrazlaw 


Suche zum 1. Oktober 
für mein Rittergut Feſtnitz einen 


der ſelbſtſtändig wirthſchaften und 
die Gutsvorſteher- Vertretung 


O. Wehr, Kenſau b. Tuchel. 


Einen Wirthſchafts⸗ 


ſucht z. 1. Oktbr. ohne Penſious⸗ 


Stellung bei 2 
P. Ziemens, Steinberg 
bei Nitolaiten Weſtpr. 


7498] Ein evangeliſcher 
Hofmann 


Dominium Kl. 

bei Rebbor. 

7602] Ein verheiratheter 
Hofmann 


verheirathete 


Inſtleute 
und Pferdeknechte 


bei Brieſen Weſtpr. 


tüchtiger 


Oberſchweizer 


berüdjichtigt. _ : 
Louiſenhof b. Ludwigsort. 


verſehener 


Oberſchweizer 


Jacobſon, Tragheim 
ver Marienburg pr. 
7509] Zwei tüchtige 


Schweizer 


in Goſtkowo bei Tauer. 
7864 


Schweizer. 
Offerten erbittet ſchleunigſt 
A. Vogel. Gutsbeſitzer, 
Gut Birjohlen bei Tilſit. 
7763] Ein verheiratheter 
Stallſchweizer 
zum 1. Okt. geſucht in 
Adl. Juckſtein - 
v. Neu⸗Eggleningken (Ragnit). 
Einen tücht. Unterſchweizer 
(geb. Schweizer), ſucht p. 1. Okt. 
nach Poſen, zweimal melken und 
ſütt., Lohn 30—32 M. Oberſchw. 


7815] Suche zum 15. September 
oder 1. Oktober drei tüchtige 


Unterſchweizer 

auf friſche Stelle, nur ſolche, die 
gut melken können. Lohn 30 M. 
p. Mon. Habe jof. 2 Lehr burſch. 
zu vergeben. Reiſegeld zugeſch. 
Groß Leſewitz bei Marienburg. 
7579] Ein ordentlicher 

Kuhhirt 


mit Scharwerkern wird gegen 


Dom. Friederikenhof 
bei Schönſee Wpr. 


junger Diener 
zum 1. Oktober für eine Herrſch. 
auf dem Lande geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7067 d. d. Geſelligen erbet. 
7520] Einen, nüchternen, fleißig · 
und ſauberen 


Kutſcher 


Kavalleriſten bevorzugt, ſucht zu ſucht deri 
Martini d. J. Ziehm, Lieſſau | 5036] Buch⸗ und Kunſtdruckerei. 


bei Dirſchau. 


7515] Suche von ſofort einen 
evangeliſchen 


Knecht 
der die Landarbeit u. mit Pferd. 
umzugehen gut verſteht und ſich 
nicht betrinkt, für ein Gehalt 
bis 200 Mk. . 
Ebenſo wird von ſofort oder 
ſpäter ein evangeliſches 


Mädchen 
gebraucht. Gehalt bis 130 Mt. 


Walzer, Beſitzer, Stuhmsdorf 
bei Stuhm. 


25 bis 30 
Kartoffelgräber 


22. In Lin dena bei 
ar Aude dan Wer West 


Stellung, der mit Führung der 
Wirthſchaftsbücher vertraut iſt. 


mit Scharwerkern wird bei gutem | Rübenernte ſucht ſofort 
3 Deputat zum 1. Ok⸗[Dom. Germen b. Kieintromnau, 
tober oder 11. Nopemhber g ſucht. 
Watkowitz 


mit guten Zeugniſſen, mehrere ge 


ſämmtl. mit Scharwerkern, finden | mit 33 Leuten. 
von ſofort oder von Martini d. 
Js. bei hohem Lohn u. Deputat 
Stellung in Königl. Roßgarth 


73011 Ein durchaus zuverläſſig., 


der verheirathet ſein und drei 
Gehilfen ſtellen muß, findet zum 


1. Januar dauernde Stelle. Leute 20—: Sti 8 * 
mit nur guten Zeugniſſen werd. 0 30 Steinſchläger 


5833] Ein mit guten Zeugniſſen bahnho 


der zwei Gehilfen halten muß, 
kann zum 1. Novbr. d. J. eintret. 


finden zum 1. Oktober Stellung 


Ich ſuche zum 1. Oktober 
d. Is. einen tüchtigen, unverh. 


ug, Mirotken bei Alt Jahn. Bahnbau 


Junge Leute 


welche Luſt haben, die Muſik zu 


Dirſchau bei Kapellmeiſter Ott 


Ein Vorarbeiter 
mit 30 Leuten 


zux Rübenarbeit z. 22. d. Mts. 


7724] Ein unverheiratheter, zu⸗ 20 Lohn per pri. Morgen 


Mark und volle Beköſtigung. 
Akkord bis z. 1. Nonbr. Vor⸗ 
arbeiter erhält 25 pr. Mrg. extra. 


der die Geſpanne zu beaufſicht. Die Leute werden eventuell auch 
und die Gutsſchreibereien zu er⸗ gegen Proviſion von Agenten ge⸗ 
ledigen hat, findet bei 300 Mk. nommen. 
Gehalt excl. Wäſche und Betten ſchloſſen. n 
ſofort reſp. zum 1. Oktober cr. Fried. Jahn, Abbau Dirſchau. 


Ruſſen nicht ausge⸗ 


[7481 


** 13 A g n 
Einen Borarbeiter 
mit 20 Leuten 
für Herbſtarbeiten, Br 
17 
Kr. Marienwerder 
Ein Vorarbeiter 
mit 20 Menſchen 
zum Kartoffelausnehmen zu ſof. 

ſucht. 17830 
Dom. Bergelau bei Konitz 
7740] Zur Kartoffelernte ſuche 

r 


Unternehmer 
Krüger, 
Haſſeln bei Schlochau. 
20—30 
Kopfſteinſchläger 
für 6000 Kubikmeter Rohſchlag 
geſucht. Zahle pro Kubikmeter 


2 Mk. Steinſetzmſtr. Grindel, 
3. 3. Mohrungen. 17238 


auf Quadratſteine, können ſich 
ſofort bei hoh. Lohn u. dauernd. 
Beſchäftigung am Güter⸗Stadt 
f melden. 773 
Ruczinski, Graudenz. 
NB. Reiſekoſten werden erſtattet. 


* een 9 * 

* * 
Kräftige Arbeiter 
werden zu guten Akkordſätzen 
geſucht. 17081 
Geeignete Agenten erwünſcht. 
Cementfabrik Neu ſtadt Wſtyr. 


20 Alklordarheiler 


zur Kartoffel- und Zuckerrüben⸗ 

ernte geſucht. Freie Wohnung, 

Heizung u. Kartoffeln. [7776 
Spalding, Wtelno II 

bei Triſchin, Kreis Bromberg. 


400 Erdarheiter 


ferner e. Banſchreiber 
zwei Maurerpoliere 
ſechs Maurergeſellen 
ein Lokomotivführer 
erhalt. ſofort Beſchäftigung beim 
Heilsberg—Rothfließ. 
Zu melden in Heilsberg Opr., 
Bahnſtation Guttſtadt. 7738 

Borczinski jr., Bauunternehm. 


Von Montag, den 13. J. M. 


finden Arbeiter 


Meld. an Oberſchw Karl Brinka, zur Kartoffel⸗ und Rüben⸗Ernte 


bei hohem Akkordlohn u. warmer 
Koſt guten Verdienſt in Dom. 
Wichorſee, Kreis Culm. [7745 


‚Lehrtingsstetien.| 


hes Lol d D tat >} 1 
Martini d. g. geſuch. zu Einen Lehrling oder 


Volontär 


ſuche ich f. m. Eiſen⸗, Baumate⸗ 


Ein beſcheiden., aber gewandt. rialien, Lampen⸗ und Porzellan⸗ 


Geſchäft zum ſof. Antritt. [7493 
Max Pinkus, Mrotſchen. 
7506) Für mein Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft ſuche 


einen Lehrling. 
Eintritt möglichſt bald. 
C. B. Fiſcher Nachfl., Elbing. 
Einen Lehrling 
Otto Hering, 


— 
anſtändig. Eltern, 


erlernen, können ſich melden in 
> 0 17379 


7343] Suche für ein 
junges Mädchen 


das hier die Wirtbſchaft erlernt 
hat u. ich beſtens empfehlen kann, 
per 1. Oktober eine Stellung als 
Wirthin unter Leitung der Haus⸗ 
ſrau. A. Sieberkübn, o m. 
Golan bei Golluv. 

aush. (womögl. Gut), in d.f ſich u. 
Leit. d. Hausfr. nützl. mach. c., euch 
könnte ſie Kind. d. erſt Unterricht 
ertheil., gegen freie Stat., Wäſche, 
Betten u. Taſchengeld. Vollſtänd. 
FTamil.-Auſchl. Hauptbeding. u 
Off. erb. Fr. Poſt ekret. Gretſch, 
Königsberg i. Pr. III. Fließſtr. 17a. 
7669) Ein junges 


Mädchen (moſ.) 
welches die Schneiderei erlernt 
bat, wünſcht ſich in einem Kon⸗ 
fektiuns⸗Geſchäft zu vervollkomm. 

Landeck, Wollin i. Pomm. 
7092] 


7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Maun als. 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Bei. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


7769J Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaxen⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen x 
Lehrling 
(moſaiſch), per ſofort. Meldung. 
nimmt entgegen die Handlung 
E. Shmul, Soldau Qſtyr. 
Ba Lehrling TH 
für meine Drogen, Farben⸗ u. 
Cbemikalienhandlung z. 1. Oktbr. 
ev. auch früher geſucht. Koſt u. 
Wohnung im Hauſe. N 
Germania Drogerie S. Elias, 
Odſterode Ditpr. 
7903], Suche von ſofort 
einen Lehrling 
für mein Drogen- Farben⸗ und 
Parfümerie⸗Geſchäft. 

Franz Fehlauer, 
Victoria⸗Drogerie, Grandenz. 
7834] Für meine Lederhandtung 

ſuche per 1. Oktbr. cr. einen 
Lehrling 
mo, Sohn anftändiger Eltern. 
Louis Sommerfeld, 
Woldenberg Nm. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, gegen 
monatl. Entſchädigung geſucht. 
Juſtus Wallis, Thorn, 
Buch⸗ und Papierhandlung. 


Ein 


Gürtuerlehrling 


wird zum 1. Oktober für die 
Schloßgärtnerei Langenau bei 
Freyſtadt Weſtpreußen geſucht. 
7712] W. Baumgart. 


7767) Für meine Kolonialw.⸗, 
Deſtillatious⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche per ſofort 
einen Lehrling. 
Hohe jährliche Entſchädigung für 
Kleidung und Wäſche. 
Julius Knopf 
(Inh. Nathan Knopf), 
Schwetz Weichſel. 


Lehrling 

kann unter günſt. Bedingungen 
eintreten in Franz Nelſon's 
Buchdruckerei, Neu enburg Wyr. 
6901] Ein Lehrling mit guter 
Schulbild., Sohn achtbar. Eltern, 
findet ſofort Aufnahme in meinem 
Galant. Glas- u. Porzell.⸗Geſch. 

Hermann Fränkel, Thorn. 


Zuti Lehrlinge 


welche Luſt hab., die Feinbäckerie 
u. Konditorei zu erlernen, könn. 
ſofort eintreten bei J. Grey, 
Bromberg, Danzigerſtr. 7757 


Konditorlehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
eintreten bei h 6551 
S. Utaſch, Marienwerder Wpr. 
7704] In meinem Kolonſalw⸗⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, ver 
bunden mit flotter Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, findet ein Sohn achtbarer 
Eltern als 


Lehrling 
ver ſofort unter günſtigen Be⸗ 


dingungen Aufnahme. 
Auch ift meine 


Bäckerei 


zu verpachten. 

J. Bonus, Altmark Wpr. 
a2 ößeren Syed 
für ein größeres Speditionsgeſch. 
in Danzig geſucht. Einj.⸗Freiw.⸗ 
Zeugn erf. Selbſtgeſchr. Offert. 
nebſt Lebenslauf u. Nr. 550 Juſ.⸗ 


Land pirthin 


alleinſtehende Frau, mit Kochen 
u. Haush. wie Kälber⸗,Schweine⸗, 
Federviehzucht gut vertr., ſucht 
per ſogleich oder ſpäter Stellung 
in Stadt oder Land. Meldung 
D. Nr. 230 poſtl. Hohenſtein Wyr. 


Wirthin 


29 Jahre alt, in all. Zweig. der 
Laudwirthſchaft erfahr., ſucht m 
1. Oktober d. Is. and. Stellung 
Selbſtſtänd. Bewirthſchaft. ein 

größeren od. kleineren Haush. in 
Stadt od. Land nehme gern an. 
Off. u. Nr. 7805 an d. Geſellig. 


Ein gebildetes, erfahrenes 
Wirt — Pine " lei 
Wirthſchaſtsfräulein 
aus anſtändiger Familie, welche 
gute Zeugniſſe aufweſſen kaun, 
ſucht zum 15. Septbr. oder 1. 
Oktober gute Stelle in d. Stadt, 
Bahnbofsreſt. 2c. Meld. u. Nr. 
98 an den Geſelligen erbeten. 
‚sung. ev. Mädchen wünſcht 
in geb. Familie unter Leitung 
der Hausfrau die Wirthſchaft zu 
erlernen. Freie Stat. u. Familien⸗ 
anſchl. ohne Gehalt. Meld. unt. 
Nr. 7565 durch den Geſell. erb. 
7004| Zum 1. Oktbr. ſucht e. alte 

erfahrene Wirthin 
dauernde, leichte Stelle, für Küche 
und Schlächterei. 

B. Siebert, Chlewiska 

bei Caczmiers (Poſen). 
Meierin 

erfahren in Dampfmeierei, mit 
Alfa⸗Separat. Bereitung feinſt. 
Tafelbutter, Kälber⸗ u. Schweine» 
zucht vertr. ſucht Stell. Auf Wunſch 
verjönl. Vorſtell. Offert. erbet. unt. 
A.D.75 poſtl. Pr. Stargard. 7824 
7911 Eine junge, tücht. m. Alfa 
und de Lavals⸗Separat., Butter⸗ 
u. Tilſit. Käſeberett. ſowie Kälber⸗ 
aufzucht vertr. Meierin ſucht p. 
1. 10. cr. anderwelt. Stellung. 
Gef. Oſſert. u. CG. R. poftlag. 
Johaunisburg Ditpr. erbeten. 
7847] Selbſtſt. Wirth. m. guten 
Zeugu. empfiehlt per 1. Oktober 
Fr.⸗Czarkowsk i, Alteſtr. 7. 


N as 


7707] Für eine Privat⸗Schule 
in Weſtpreußen werden z. Oktob. 
zwei im Klaſſenunterricht geübte, 
ältere 


Lehrerinnen 
geſucht, von denen eine Tüchtiges 
im Franzöſiſchen und Engliſchen 
leiſtet, während die andere Dame 
außer dem wiſſenſchaftlichen 
Examen auch die Prüfung als 
Turnlehrerin abgelegt haben 
muß. Offerten unter Nr. 7707 
an den Geſelligen erbeten. 
7358|. Suche zum 1. Oktober 
d. Is. eine 


Eine geb. Dane 


- R 5 e e J. ein. alt. Dame Geſellſchaft u. 
in mein. kleinen Landwirthſchaft Pflege gew. u. d. Haus h. geführt, 


ſucht auf Empfehl. geit., Stellung 
als Geſellſchafterin, Führung ein. 
kl. Haushalts, auch mit Kinder⸗ 
erziebg. Gefl. Off. u. M. K. 12 
Elbing poſtlag. erbet. [7751 


7832] Israel., gebildete Dame, 


von ſofort bei freier Wohnung, in Haus haltung, feiner Küche u. 


Brennung, Milch u. K 


axtoffeln, Handarbeiten ſehr erfahren, ſucht 


— Pfg. 17 NN 1. Oktbr. od. ſpäter Stellung als 
geſu in Bu alde bei a j 
Se ph 7204 Repräſentantin oder 


Blaedtke. 


Dieses 
7631] 3 Schachtmeiſter, im 
Bahnbau erfahren, nur erſte 
Kräfte, könn. ſich meld. z. Bahn⸗ 
bau Heilsderg⸗Rothfließ (Lovs X) 

1 geprüfter Lotomotivführ., 


der bereits bei Eiſenbahnbau be⸗ Nr. 7222 


ſchäftigt war u. gute Zeugniſſe 
hat, wird geſucht Off., m. Zeugn.⸗ 


einzureichen an Löf 
Quadt, poſtlagernd 
herg in Oſtpreußen. 


ler 


Abſchriften und 1 0 5 find Zeit i. grö 


Wirthſchafterin. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Gefl. 
Offerten unt. H. D. 200 an 
d. Exp. d. Wormditter Ztg. erb. 


Gepr. Erz., 49 J., ev., in der 
Landwirthſch. erf., ſ. Stellg. zur 
ſelbſtſt. Führ. d. Haus h., Stadt od. 
Land. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
d. d. Geſelligen erbet. 


73891 E. je anſt. Mädch., w. l. 
„ ſtädt. Haus h. a. St. 


222 


& D. Hausfr. gew. i., ſucht z. 1. Okt. 
eils⸗ Stellung. Meldungen unter Nr. 


100 poſtlagernd Garnſee erbet. 


Ann. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. Kindergärtnerin 
ü RU zur Beauſſichtigung eines bjähr. 
Knaben, die gleichzeitig d. Nähen, 
Plätten und leichtere Stuben⸗ 
arbeit übernimmt. 

Frau Amtsrichter Groth, 
Neuenburg Weſtpr. 
Erzieherin 
evangeliſch, für höhere Tüchter⸗ 


ſchulen geprüft, beſonders tüchtig ı 
in Muſik ausgebildet, findet ſofort 


Ein ordentl., treues Mädchen 
27 J. ev., welch. ein. kl. Haush. 
ſelbſtſt. geführt hat u. ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, ſucht Stell. 
z. 1. Oktbr. b. einz. Herrn. Off. 
unter Nr. A. W. poſtlag. Neiden⸗ 
burg Oſtpr. 17809 


Suche für ein junges 


Engagement. Offerten und Ge⸗ 

Mädchen halksanſprüche möglichſt mit 

von 20 Jahren in einer anſtän⸗ Photographie erbittet ö 
digen Familie zwecks Vervoll⸗ Riedel, Smolong 
kommnung in der häuslichen bei Bobau Weſtpreußen. 

Wirthſchaft ev. auch auf einem Geprüfte, evangeliſche 


Gute Stellung. Gehalt wird 
nicht beanſprucht. Meld. unter 
Nr. 7349 an den Geſelligen. 
Ein jung., anſt. Mädchen, 
welches mehrere Jahre als Näth. 
thätig war, geſt. auf gute Zeugn., 
ſucht v. 1. od. 15. Oktober adw. 
Stell. Off. u. W. 20. Hptpſtl. Danzig. 


Ein gebildetes, nicht z. junges 
Mädchen 

aus guter Fam., erf. im Haush., 
Nähen u. allen feinen Handarb., 
. — zu Oktober oder ſpäter 
Stellung als Stütze und ge 
Halt d. Hausfr. oder zur Geſell⸗ 
chaft einer alleinſt. Dame. Off. 
u. Nr. 7909 an den Geſell. erbt. 


Junges Mädchen 
in der Puch ung bewand., ſ. 
eine paſſende Stelle g. d. Kaſſe od. 
im Komt. Off. an Frl. Janowitz, 
Allenſtein, Liebjtädt. Landſtr. 


Erzieherin 
od. Kindergärtnerin 
I. Klaſſe zu zwei te. au feet 


Mädchen, 8 ½ Jahre, zu ſofort 
oder bis 1. Okt. geſucht. Einf, 
beſcheid. Weſen Bedingung. Außer 
Unterricht u. Pflege der Kinder 
Handarbeit und etwas Hilfe im 
gb erwünſcht. Meld. mit 
eugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 7574 a. d. Geſell. er . 


Gewandte, ſaubere 


Verkäuferin 
die gut Wurſt und Schinken auf⸗ 
ſchneiden kann, wird für eine 
Delikateßwaaren⸗ u. Wein⸗Hand⸗ 
lung in Bromberg per 1. Oktbr. 
gelacht: Meldungen briefl. unter, 
r. 7345 an den Geſelligen. 


Schluß anf der 4. Seite. . 
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7773] tie geprüfte, be⸗ 7800 Zum 1. Oktober ſuche ich 
i 


ſonders muſikaliſche 
Erzieherin 

für Mädchen von 9 und Knabe 

v. 7 Jahren bei völl. Familien⸗ 

anſchluß auf Landgut geſucht. 

Antritt 15. Oktober oder ſpäter. 


E und Gehaltsanſprüche 


W. 8 poſtl. Gr. Gemmern 
Bin erbeten. 


1 flotte Verkäuferin 


der volniſchen Sprache mächtig, 
b. hoh. Geh, wird ſofort verlangt. 

Waarenhaus J. Herrmann, 
7741 Schwetz a / W. 


Eine Verkäuferin 

Sraelitin, welche ſchon längere 

eit im Kolonialgeſchäft thätig 
war und darin 5 iſt, kann 
ſich von ſofort oder 1. Oktober 
melden. Meldung werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7722 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7786] Zwei gewandte 


Verkäuferinnen 
ſuche von gleich für mein Kurz⸗, 
Galanterie⸗, Porzellan⸗ u. Glas⸗ 
waren⸗Geſchäft. 

Albert Helwig, Heiligenbeil. 
7768| Für meine Kolonialw.⸗ 
Handlung und Deſtillation ſuche 
ich per 15. Septbr. reſp. 1. Ok⸗ 
tober eine tüchtige x 
Verkäuferin 
ber polniſchen Sprache mächtig. 
Den Bewerbungen ſind Zeugn.- 
Copien, Gehaltsanſprüche und 
Photographie beizufügen. 
Julius Knopf 
(Inh. Nathan Knopf) 
Schwetz Weichſel. 


Verkäuferin 
für ein größeres eig En 
per 1. Oktober er. geſucht. Kenntn 
dex polniſchen Sprache Beding. 
Offerten unter Nr. 7887 an den 
Geſelligen erbeten. 


7853] Für mein Ende Septbr. 
x. in Goldap neu zu etabliren⸗ 
des Kurz⸗, Galanterie⸗, Glas⸗ u. 
Borzellanwaaren » Geſchäft ſuche 
ver bald noch 4—5 tüchtige 


Verkäuferinnen 
die mit der Branche genau ver⸗ 
traut ſind. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station, 
Zeugnißabſchriften und Photo» 
graphie ſind zu richten an 
Bernhard Glaß, Inſterburg. 

7492] Suche per gleich für mein 
Schnitte, Kurz⸗ und Putzwaaren⸗ 
Geſchäft eine 
tücht. Putzarbeiterin 
(Chriſtin) und auch etwas mit 
Schneiderei verbunden. 

Wilh. Nolte, Putzig Weſtpr. 

7734] Eine ſelbſtſtändige 

Putzarbeiterin 


bei dauernder Stellung verlangt 
H. Roſenthal, Zachan i. Pomm. 

Gehaltsanſprüche nebſt Photo- 
graphie erwünſcht. 

72971 Ich ſuche zwei perfekte 
Maſchinenſtrickerinn. 
eine f. eine Propinzialſtadt u. eine 
für mein bief. Geſch.; letztere muß 
90 leich als Verkäuferin in mein. 

üdengeſchäfte thätig fein. 
5 Althoff, Königsberg i. Pr. 
7783] Tüchtige 
Stepperinnen 


finden bei hohem Lohn dauernde 7 


Beſchäftigung bei 
Guſtav Tetzlaff, Schuhfabrik. 
Pr. Stargard. 


7772] An der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt zu Neuſtadt Wpr. iſt 
die Stelle einer 5 
Plätterin 
möglichſt bald zu beſetzen. 
Kenntniſſe im Plätten und 
Wäſchehandhabung erforderlich. 
Anfangsgehalt 300 Mk. neben 
freier Station 2. Klaſſe. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünscht. 
Zeugniſſe und Lebenslauf find 
an die Direktion einzuſenden. 


Ein Gutsbeſitzer, Junggeſelle, 
ſucht zur Führung des Haushalts 


gebildete Dame. 
Gehalt 300 Mark. Meldungen 
werden 1 mit Aufſchrift 
Nr. 7886 d. d. Geſelligen erbet. 


AuRR RN NN 


7537] Ein ordentlich. 
* Mädchen oder 8 


& alleinſteh. Frau & 


zur Pflege u. Erziehung 
von vier BEN im 
Alter von I—6 Jahren N 
% gejucht, etw. Schneidern N 
erwünſcht. Offert. nebſt 
* Gehaltsanſpr. zu richten * 
an Mühlenbeſ. Schulz, 
F bei 
Gurkow a. d. Oſtbahn. 


RRARIERKUR 


7511] Ich ſuche zum 15. Sep⸗ 

tember reſp. zum 1. Oktober 

ein älteres, tüchtiges, einfachesr 
Nädchen 

zur Führung der Wirthſchaft 

unter meiner Leitung. 

Frau Fuchs, Ortelsburg. 
a. Lehrmädchen 
ſuche p. 1. Oktober f. mein Weiß⸗ 
und 1 1 1 ⸗Geſchäft. 7810 
Emil Cohn, Mewe Wpr. 
7872] Ein junges Mädchen, am 
liehſten vom Lande, wird zum 

1. Oktober als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. 


Fr. Ehrhardt, Dt. Damerau 
hei Marienburg Weſtpr. 


eine 


Putzarbeiterin 


welche ſelbſtſtändig und geſchmackvoll garnirt. Dauernde Stellung, 
freie Station und Familienanſchluß. Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen, Zeugnißabſchriften und Photographie erbeten. 


Elisabeth Streich, Eydtkuhnen 


7585] Suche zum 1. od. 15. Ok⸗ 
tober cr. ein evangeliſches 


Mädchen 
aus anſtändiger Familie z. Be⸗ 
aufſichtigung der Kinder, auch 
wird Schneiderei und Handarbeit 
erwünſcht. Meldungen an Beſitzer 
Schneider, Freyſtadt Wpr. 

435] Suche zum 1. Oktober 
zur Beaufſichtigung und Pftes 
von 2 Kindern i. Alt. v. 1 u. 
Jahren ein heiteres, anſtänd. 


junges Mädchen 
welches auch kleine häusl. Ver⸗ 
richtungen übernimmt. 
Frau T. Meiſenburg, Sleſin, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 


7645] Junges, evangeliſches 


chen 
welches mit Hilfe der Hausfrau 
den kleinen Haushalt einer Be⸗ 
amtenfamilie (1 Kind) beſorgen 
kann, findet angenehme Stell. 
Familienanſchluß. Antritt ſofort 
oder ſpäter. Gefl. Offert unter 
A. 50 poſtl. Tirſchtiegel erb. 
7485 Suche ſof od. 1. Oktbr. ein 
ordentl. Mädchen 
nicht unter 16 Jahren, zur Er⸗ 
lernung der Molkerei. 
Remus, Rehden. 
7725] Ein ordentliches 


Mädchen 


zum Bedienen der Gäſte in 
einem Schankgeſchäft nebſt Bier⸗ 
ſtube, wird von ſogleich gesucht. 
Angebote nebſt Zeugniſſen, Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüchen 
erbitte voſtl. W 20 * 
7385) Suche ver I. DOftbr. ein 

beſcheider 8, anſpruchsſoſes 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. Das⸗ 
ſelbe muß im Kochen und allen 
häuslichen Arbeiten erfahren ſein 
und überall ſelbſt Hand anlegen, 
gleichzeitig auch Handarb. in ihr. 
freien Zeit machen. Offert. unt. 
Th. K poſtlagernd Pr. Holland. 
7664] Ein jung. Mädchen zur 
Erlernung d. fein. Küche ſowie e. 
Kellnerlehrl. könn. z. 1. Okt. eintr. 
Hot. z gold. Löwen, Schneidemühl. 
7513] Geſucht von jofort oder 
1. Oktbr. ein in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrenes, nicht zu junges 
Mädchen 
(Wittwe nicht ausgeſchloſſen), als 
Stütze der Hausfrau. Gehalt 

nach Uebereinkommen. 
Grohn, Gr. Falkenau 
per Pelplin. 


Ein Mädchen 
für häusliche Arbeiten, die auch 
des Kochens kundig, wird nach 
außerhalb geſucht. Meldungen 
nimmt entgegen [762% 
Benno Richter, Thorn. 


Ich ſuche zum J. Oktober eine 
Jungfer 


die fertig ſchneidern kann und 
bei dem Plätten und Stuben⸗ 
reinmachen helfen muß. Zeugniß⸗ 
Abſchriften einſenden. 
rau v. Dallwitz, Limbſee. 

Freyſtadt Wpr. 


Wirthin geſucht 


evang., beſt. empfohlen, erf. 
in Küche, Bäckerei, Einſchlacht., 
Hühner: und Kälberzucht. 


Antritt 1. Oktober. 


Geh. 250 Mark. W. ſteigend, 
ſelbſtſt. often. Offerten 
zu richten an 17882 

Dom. Auer 
per Schnellwalde Oſtpreußen. 


7518] Von ſogleich oder zu 
Martini wird eine erfahrene 


Wirthin 
geſucht, welche mit der Milch⸗ 
wirthſchaft und Führung der 
Küche vollſtändig vertraut ſein 
muß, ſowie auch Schneiderei 
leiſten kann. Nur gute Behand⸗ 
lung. Gehalt vorläufig 15 Mk. 
monatlich. Meldungen erbitte u. 
100 J. O. voftl. Grunau, Stat., 
Weſtyreußen. 


Tüchtige Wirthin 


geſucht zum 1. Oktober. 117855 
H. Kock, Kl. Butzig bei Linde 
Weſtpreußen. 


Eine Wirthſchafterin 
wird ‚ee 1. Oktober geſucht in 
Eſchendorf bei Terespol. 
Um Einſendung der Zeugniſſe 
u. Gehaltsanſprüche wird gebet. 
Geſucht zum 1. Oktober ein 
evangeliſches 
— 5 Br 2 
Wirthſchafts fräulein 
in geſetzten Jahren, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen und Gehalts ⸗-Anſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7536 d. d. Geſelligen erbet. 
Jum I. oder 8. Oftober 
findet unter Leitung der Haus⸗ 
frau eine anſtändige, beſcheidene 


Wirthin 


evangeliſch, die in Kochen und 
Backen, ſowie in der Federvieh⸗ 
jun erfahren iſt, gute und 
auernde 9 auf einem 
Ba Gut in der Nähe von 
romberg. Gehalt 300 Mark. 
Meldungen mit Aan 
ſind el bald unt. Nr. 7105 
an den Geſelligen zu ſenden. 


* 
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6814] Suche zum 1. Oktober 
eine jüngere, tüchtige, evangeliſche 
rthin 
in der feinen Küche und Feder⸗ 
viehzucht erfahren. Gehalt? 40 Mk. 
von Frantzius, Sawdin 
bei Körberrode Weſtyr. 


7588] Ich ſuche zum 1. Oktoder 
eine erfahrene 


Wirthin. 


Zeugniſſe * an Freifrau 
v. Hollen, Hohenwalde bei 
Eisenberg BGilor. 
7732] Eine junge, fleißige 
Meierin 
wird ver 1. Oktober bei 12 Mk. 
monatlich geſucht für Laden und 
Haushalt in Zoppot. 
Tabbert, Moltereibeſitzer. 
Meierin 
mit Alfa-Damvjturbin.-Separat. 
vertraut, wird baldigit f. hieſige 
Gutsmeierei geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 
Puſt, Oberinſpektor, 
Mehrenthin bei Woldenberg 
Neumark. 


. S. z. 1. Okt. e. ig., anſt. 
Mädch. i. klein. Wirthſch. a. d. 
Lande, b. 90 Mk. Anf.⸗Geh. und 
Famil.⸗Anſchl., w. a. 4 Kühe zu 
melk. hat. Kl. Beſ.⸗ o. Handw.⸗ 
Tocht. bev. Perſ. Vorſt. erw. b. 
Wilhelm Lehre, Abb. Klempin 
bei Sobbowitz, Kreis Dirſchau. 
7859] Ein tüchtiges 


Mädchen für Alles 


ſucht zum 2. Oktober. Adreſſen 
unter Beifügung von Atteſten u. 
Lohnanſprüchen ſind zu richten 
an Krohn, Stadrath a. D. und 
Hausbeſitzer, Berlin⸗Friede⸗ 
nau, Heudfſeryſtraße 73. 

Zum 1. Oktober wird ein ev., 
jauberes und fleißiges 

Stuben mädchen 
geſucht, welches ihr Fach verſteht 
und etwas ſchneidern kann. Geh. 
150 Mark. Meld. briefl. unter 
Nr. 7455 a. d. Geſelligen erbet. 
77011 Tüchtiges x 
Stubenmädchen 

das auch gut * und nähen 
kann, findet v. Okt. Stellung 

in Viktor 5 bei Rehden. 
Fr. Rittergutsbeſitzer Elfert. 
7499] Ein berrichaftliches 


Stuben mädchen 
bei hohem Lohn, ſucht zum 1. 
Oktober Dominium Kl. Wat⸗ 
kowitz bei Rehhof. 


7106] Suche zum 1. Oktober ein 


2. Stuben mädchen. 
Freifrau von Roſenberg, 
Hochzehren Wpr., 

Kreis Marienwerder. 
7762] Suche zu ſofort eine er⸗ 

fahrene, zuverläſſige 
Kinderfrau. 
Meldungen an Frau Gutsbeſitzer 
Münchmeyer, Adl. Liebenau 
bei Pelplin. 
7514] Suche von ſofort eine 
erfahr. Kinderfrau 
zur Pflege eines Kindes. Selb. 
muß gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
haben. Frau E. % reuß, 
Kleinfelde p. Schadewinkel. 
Suche zum baldigen Antritt 
eine zuverläſſige 


Kinderfrau 
zu einem 6 Wochen alten Kinde. 
Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7857 
an den Geſelligen erbeten. 
7784] Eine zuverläſſige 

Kinderfrau 
ſucht vom 1. Oktober er. 

F. Guhlke, Bobrau. 

Zum 1. Oktober wird ein 


ordtl. Dienſtmädchen 


u. ein Kindermädchen 
geſucht. [7675 
Ralesca Bikardt, 
Graudenz, Pohlmannſtraße 7. 


Sie wollten doch 


ep, 
unfere eigenen Fabrikate in TZud- 
Budsfin verlangen? 

Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an u.. w. 


Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverfund hans un, eig. Fabrikat. 


Um zu räumen 
offeriren wir den Reſtbeſtand v. 


Kirſchſaft 


mit Zuckar eingekocht, & Mark 
0,60 per Liter, in Gebinden von 
20 Liter an, oder p. / Liter⸗ 
Flaſche inkl. Glas in Kiſten von 
12 Flaſchen an, exkl. Verpackung 
se Gebinde, 17727 


Ohstverw.- Genossenschaft | L 
Heiligenbeil Opr. 


7718] Einen faſt neuen 


Strohelevator 


für 60% Maſchine verkauft Bunt 
J. Wraaſe, Wiſſek. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [693 
E. Dessonneck. 


7116] 


Nechnungs⸗Abſchluß der Zuckerfabrik Schwetz 


für das Geſchüſtsjahr 1896 97. 


Activa. Bilanz = Conto per 30. Juni 1897. Passiva 
Grundſtück⸗Conto | 22762 | 20 Attien-Rapital-onto 790400 | — 
Gebäude⸗Conto . . 713352 93 Accept⸗Contd 185975 85 
Abſchreibung 5304 51} 708048 | 42 [[ Hypotheken⸗Conto 600 00 — 
Maſchinen⸗Conto . . [898523148 Bankeredit⸗Conto 277500 — 
Abſchreibung 10000 — 888523 48 Diverje Creditoren . 31952185 
Caſſa⸗Conto 0 1089 76 RR 
Ba nauſchlußgeleis⸗ 
Conto 52497 95 
Elekriſche Beleuchtungs- 
Anlage-Eonto . 24362 18 
Rübenlieferanten⸗Conto 251480 74 
Diverſe Debitoren . 44074 11 
Betriebs⸗Conto. In⸗ 
ventur Beſtände . 180558 86 
| 12173397 70 | 12173397 |70 
Debet. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto am 30. Juni 1897. Credit. 
An Soldo aus vorigen Jahre . 123323 | 26 || Per Betriebs⸗Conto 144230 | 97 
„ Konto Dubioso . 5603 | 20 
5 W a. Gebäude 5304 51 
— „ Maſchinen 10000 | — 
144230 | 97 144230 | 97 


Das vorſtehende Bilanz⸗ ſowie Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto habe ich geprüft und mit „den 
Geſchäftsbüchern der Fabrik in Uebereinſtimmung gefunden. 177 
Richd. Schirmacher, gerichtlich vereideter Bücherreviſor in Danzig. 


Vorſtand der Zuckerfabrit Schwetz.“ Aufſichtsrath der Zuckerfabrik Schwe 
. Rand I krech, Alb. Bteinmeyer. K * eine Ole en Pakt 
E. Richert. G. Harten 8 Ho Ent: 2% v Misoakoweki. 


General⸗Verſaumlung Nanſenſgerdele 
Kredit⸗Vereins zu Roſenberg 


cht noch bei Angabe der 
— reſp. Subrens eg 5 

eingetragene Genoſſenſchaft mit ünbeſchränkter Haftpflicht, 
Sonntag, den 19. September, Nachmittags 5 Ahr, 


Ausführung 
Biſchofswerder Wpr., 
im Schützenhause, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 


Dampfdreſchmaſchinen⸗ 
Verleih⸗Geſchäft. 
7249] Täglich friſche 


Räucherflundern 


per Nachnahme verſendet 
F. Denzer jr., Stolpmünde. 


0 Hoffmann 


Os 


neufreugf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frf., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann; 
Berlin SW. 19. Jerusalamerstr.i 


Prima 


Keinkuchen 


[7839 
W olf Tilsiter. — 


fHleirathen. 


7547| E. jung Landwirth, en 
Mitte 30er, 3000 ME, Vermög., 
würde iz e. Grun dſt. od. beig. Gefl. 


Rudolph Somnilz, 


Tage g o rd n un g g. 

„ Geſchäftsbericht pro erstes Halbjahr 1897. 

. Feſtſetzung des Gehalts für den a und Wahl des⸗ 
ſelben pro 1898 bis ult. Dezember 1900. 17760 

. Feſtſetzung des Gehalts für den Kaſſirer und Wahl deſſelben 
pro 1897 bis ult. 1899. 

Wahl von vier Aufſichtsrathsmitgliedern pro 1898 bis 1900 
und Erſatzwahlen. 

Genehmigung der Anſtellungsverträge für die Vorſtands⸗ 
Mitglieder. 

Bewilligung des Gehalts für den verſtorbenen Kaſſirer und 
der Vertretungskoſten während deſſen Krankheit. 
Der Kaſſenabſchluß pro 1. Januar bis ult. Juni 1897 liegt 

zur Einſicht für die Mitglieder im Geſchäftslokale aus. 


Roſenberg, den 7. September 1897. 


Der Yorigende des Aufſichtsralhs. 


enn ran. 


ordentlich. Beneral-Berfanulung| 


Aktien= Geſellſchaft 
Zuckerfabrik Neu-Schönsee 


laden wir die Herren Aktionäre 


Dienſtag, den 28. September er., 
Mittags 11¼ Uhr, . 17888 
nach der Zuckerfabrik Neu-Schönsee ergebenſt ein. 
Tagesordnun 
1. Bericht des Vorſtandes über den ( ang und die Lage des 
Geſchäfts unter Vorlegung der Bilanz. 

. Antrag des Aufſichtsraths auf Decharge⸗Ertheilung eventl. 
Wahl einer Revlſions⸗Kommiſſion zur Prüfung der Bücher 
des Geſchäftsjahres 1896/97. 

3. Wahl dreier Mitglieder des Aufſichtsraths für die ſtatuten⸗ 

mäßig ausſcheidenden Herren E. v. Bieler⸗Lindenau und 
C. Schmelzer⸗Galczewko und des Herrn Martin⸗Gappa, 
welcher ſein Amt niedergelegt hat. 

J 4. Beſchlußfaſſung über Aenderung des $ 10 und über Weg⸗ 

fall des 8 270 des Statuts. 

Die Aktien ohne Dividendenſcheine find nach 8 19 bis zum 26. 
September d Is. der Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee, Schönſee Wpr. 2 
anne Empfangnahme der betreffenden Legitimationsſcheine zu 
überſenden 


Nenu⸗Schönſee, den 26. Auguſt 1897. 


Der Aufiatseal) der Zuckerfabrik Nen. chüͤnſee. 


Bieler. Rothermundt. 
Graf v. Alvensleben. A. Martin. C. Schmelzer. 


DD 


na a m wo 


ſchaft a. d. Lande einheir. Gefl. 
Off. u. H. B. poſtl. Ortelsburg 
erb. Verſchwiegenh. Ehrenſache. 


Für reiche Damen. 
7600] Zwei vornehme junge 
Kaufleute von einnehmendem 
Aeußern, in geſicherter Lebensſt., 
wünſch. reiche Heirath z. ſchließen. 
J. Dam. bis 22. J., evt. auch ält., 
Verm. nicht u. Mk. 20000, wollen 
Adreſſen auch N unt. 
D. 100 a. Rud. Moſſe, Danzig, ſ. 


7802] Beil. j. Poſtbeamt., forſche 
Erſch., m. ſ. m. hübſch., J. Dame 
m. etw. Verm. nun. Gefl. Off. m 
Bild unt. H. E. 145 an d. Allg. 
Zeitung in Königsberg i. Pr. Königsberg i. Pr. 


lirath. 


Zwei Brüder (ein Landw. u. ein 
Kaufmann)End. d. 20er, angenehm. 
Erſchein., wünſchen ſ. z. verheirath. 
Junge Damen 1 Gemüt 
bel. ihre Adr. unt. Beifügung ihr. 
Photogr. unt. Nr. 7807 an d. Ge⸗ 
Vermögen er⸗ 


do 


ſelligen zu ſenden. 


Weisse Hände 


erreichen Sie nach jeglicher häuslichen Arbeit nur 
durch Pflanzenfaſer-Seife „Boro-Abrigin“, 


wünſcht, jedoch nicht unbed. er» 
2 — 4 —— —— 


fete 40 des Chemikers Dr. W. * Haus⸗ 
eife 10 Pf., Toil.⸗Seife 25 Pf, Extraf. 40 u. 
75 Pf., med. Seife das Stück 60 Pf. 1590 9. ae 


am 2 t. 


* 


zu 7 f 7 — E SNN 5 von ſofort zu 
N 2 i kaufen gejucht, falls noch gut 
Wichtig für ützlen! Ake und brauchbar. Offert. 

0 unter Nr. 5395 an den Ge⸗ 


Hartgußwalzen 
werden ſachgemäß auf doppelten 
Patent⸗Riffelmaſchin. geſchärft. 


; 2 Porzellauwalzen 
drehe mit Diamant ab. Weltföpfe nach bewährten Modellen, 
ſowie ſämmtliche Eiſentheile für Mühlen. 

Polygon⸗ und Wellen⸗ Roſtſtäbe. 
W. Gehlhaar, Nakel (Netze) 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrit. 16778 
6343] In Pen Neubau (vorzüglichſte Geſchäftslage) ſind 


zwei große Eckläden 


mit ji zwei Schaufenftern und Wohnung, von drei Stuben und 
Zubehör, 10 00 für Manufaktur⸗, Kurz⸗ und Galanterie- 


ſelligen erbeten. 
Eine 


Feldbahn 


von 1500 Meter nebſt 20 
Kipplowries ſofort für alt zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe der Spurweite c. 
briefl. m. Auſſchr. Nr. 6565 
durch den Geſelligen erbeten. 
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7729] Gebrauchte lauge 


Jigartenbänder 


an ſtets zu höchſten Preiſen 


L. Kauffmann, Graudenz. 
77531 Hebrauchter, gut erhalt. 


kiſerner Ofen 


nicht zu klein, zu kaufen Belek 
Louis Schwalm, Buchhan dig. 
Nielenbusa Wpr. pr 


waaren-Gejhäfte, von jo 10 der ſpäter zu vermiethen. 
Anfragen beliebe man zu richten 


Holelbeſtzer Erich Kühl, Osterode. 
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